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 Liebe Leserin, lieber Leser,

Sie haben es sicher schon im vergangenen Jahr vermutet und 
lagen damit natürlich richtig: Auf die beiden Geschäftsberichte 
mit den Magazinthemen »Einigkeit« und »Recht« folgt nun  
die »Freiheit«. So haben wir es vor drei Jahren beschlossen, 
auch wenn uns schon damals bewusst war, dass wir damit ein 
dickes Brett bohren wollen. Und natürlich haben wir uns – so 
wie Sie vielleicht auch – gefragt, ob wir als städtische Holding 
mit diesem Thema nicht vielleicht doch zu hoch greifen. Heute 
aber fühlen wir uns in unserer damaligen Entscheidung voll 
bestätigt. Und das nicht nur, weil wir viel positives Feedback 
von Ihnen bekommen haben, für das wir uns sehr herzlich 
bedanken. Ein wichtiger weiterer Faktor ist die rasante gesell-
schaftliche Entwicklung dieser letzten drei Jahre in Deutsch-
land. Sie hat uns allen vor Augen geführt, dass es richtig  
und wichtig ist, Flagge zu zeigen und unser demokratisches 
und freiheitliches Selbstverständnis offensiv zu diskutieren. 
Und nicht zuletzt fühlen wir uns bestätigt und sind stolz sagen 
zu können, dass unser Geschäftsbericht im vergangenen Jahr 
für den »Best of Content Marketing«-Preis in der Kategorie 
»Reporting Geschäftsbericht Dienstleistung/Handel« nomi-
niert wurde und damit zu den besten Unternehmens publi ka-
tionen in Deutschland gehört.

Als städtische Holding entwickeln und betreuen wir Projekte 
und Dienstleistungen für die Menschen in Karlsruhe, unter-
halten aber auch enge Beziehungen zu Nachbarländern und 
europäischen Institutionen. Unsere Geschäftsberichte, die die 
drei zentralen Werte unserer Nationalhymne – Einigkeit und 
Recht und Freiheit – thematisieren, haben uns alle sensibi li-
siert für solche Themen. Wir sind stolz darauf, Teil dieser 
wichti gen Diskussion zu sein und möchten uns auch bei unse-
ren prominenten Gastautoren in allen drei Ausgaben sehr 
herzlich bedanken, dass Sie hierzu mit interessanten Anstößen 
beigetragen haben. In dieser Ausgabe ist es Peter Spuhler,  
der Generalintendant des Badischen Staatstheaters, das in den 
vergangenen Spielzeiten einige starke Beiträge zum Thema 
Freiheit auf dem Spielplan hatte.

Freiheit – das hat natürlich auch ganz direkt mit uns zu tun.  
Die Arbeit unserer Gesellschaften und deren Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter ermöglicht uns allen persönliche Freizügigkeit 
und freie Entscheidungen. Denn zur Grundlage und Voraus-
setzung für Freiheit gehören Stabilität und Sicherheit. Sicher-
heit, dass die nächste Bahn kommt, die uns nach Hause bringt, 
und die Gewissheit, dass ich auch mit Rollstuhl gut einsteigen 
kann. Die Freiheit, Schwimmbäder zu besuchen, die regel-
mäßig öffnen und gut gepflegt sind, oder die Sicherheit,  
dass wir immer gesundes Trinkwasser, Strom und Wärme  
zur Ver fügung haben. In diesem Sinne sehen wir unsere gut 
funktio nie renden Struk turen als Ermöglicher von gesell-
schaftlicher Freiheit in und um Karlsruhe. 

In diesem Geschäftsbericht thematisieren wir also die Ziele 
der Badischen Freiheitskämpfer, die Freiheit der Kunst und 
fragen Menschen auf der Straße, was sie unter Freiheit ver-
stehen. Wir alle sollten darüber wieder häufiger sprechen  
und uns bewusst machen, dass diese Freiheit, die uns unsere 
Verfassung gewährt, nicht unantastbar ist. Sondern dass sie 
womöglich ein recht zerbrechliches Gut ist, das – heute mehr 
als noch vor einigen Jahren – vielfältigen Bedrohungen von 
Innen wie von Außen ausgesetzt ist. Wir müssen kämpfen für 
alle Facetten unserer Freiheit, damit nicht Unfreiheit Raum 
greift in unserem Leben.

In diesem Sinne hoffen wir also, dass die Themenauswahl  
der letzten Ausgabe unserer Trilogie und die Informationen,  
die wir für Sie zusammengestellt haben, auch in diesem Jahr 
Ihr Interesse finden und freuen uns auf Ihr Feedback.
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Die Freiheit führt das Volk
Eugène Delacroix, 1830
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Freie Wahlen:
24. September 2017,  

Wahl zum 19. Deutschen Bundestag
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Freiraum:
COLA TAXI OKAY ist ein Kultur- und Projektraum in  

der Kaiserpassage, der allen interessierten jungen Leuten –  
altein gesessenen Karlsruherinnen und Karlsruhern oder 
Neuankömmlingen, mit und ohne Migrationshintergrund, 

Flüchtlingen, Asylsuchenden, Studierenden, Berufstätigen  
und grundsätzlich allen, die Lust haben – die Möglichkeit  
bietet, das Programm aktiv und gemeinsam zu gestalten  

und zu organisieren.
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freier auftritt
freier austausch
freier bezug
freier denken
freier eintritt
freier fall
freier flug
freier fühlen
freier geist
freier grundriss
freier handel
freier himmel
freier markt
freier ort
freier pfad
freier platz
freier raum
freier sender
freier stoff
freier tag
freier tanz
freier umgang
freier weg
freier wuchs
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Selbstbestimmung, ohne die 
Freiheit anderer einzuschränken. 
Nach dem eigenen Rhythmus  
leben.

Was ist Freiheit?
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Freie Entscheidung:
Das Bundesverfassungsgericht fordert ein  

drittes Geschlecht für den Eintrag im Geburtenregister. 
Es verweist auf das im Grundgesetz geschützte 

Persönlichkeitsrecht.
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Freiheitskämpfer:
Im Jahr 1998 erinnern Schülerinnen und Schüler des 

Markgrafen-Gymnasiums Durlach mit einem Kommentar  
auf Zeit am Reiterdenkmal am Kaiserplatz an die badischen  

und pfälzischen Revolutionäre von 1849, die nach  
der Niederschlagung der Revolution hingerichtet  

worden waren.
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Als privilegierter Mensch könnte  
ich annehmen, dass wir hier in größt - 
möglicher Freiheit unser Leben  
gestalten können. Kann man sich 
aber mit zwei Jobs noch frei fühlen? 
Wenn Einzelne immer weniger  
Gestaltungsfreiheit haben?

Was ist Freiheit?
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Geld zu haben, so dass ich mir 
meine Wünsche erfüllen kann.
Dass ich ungebunden bin. 
Dass ich meine Türe selber 
aufmachen kann.

Was ist Freiheit?
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Gerade im Jahr 2017 ist Freiheit 
wohl ein sehr subjektiver Begriff. 
Viele Menschen leiden unter 
politischer Verfolgung und sind 
dadurch alles andere als frei. 

Ziel sollte es sein, dass sich jeder 
Mensch frei fühlt und sein Leben  
im Rahmen der geltenden Gesetze  
voll ausleben kann. 

Was ist Freiheit?
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Freiheit, Freedom, Liberté – die Göttin Libertas der römischen Mythologie 
trägt viele Namen. Aber was ist Freiheit? Die Möglichkeit, zu gehen,  
wohin man will – das Gegenteil also von Gefangen schaft? Die Chance, sein 
Leben selbst zu gestalten – also Unabhängigkeit? Auch von persönlichen 
und gesellschaftlichen Zwängen? Für ihre Freiheit jeden falls kämpfen 
Menschen heute noch so heftig wie früher, manche friedlich, viele aber  
auch mit Waffengewalt. Was bedeutet Freiheit für uns?

Von Sigrid Frank-Eßlinger

Freiheit, die wir meinen*
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 Freiheit ist das einzige was zählt

Free Deniz – von Februar 2017 bis Februar 2018 befand sich 
der Türkei-Korrespondent der Tageszeitung ›Die Welt‹ Deniz 
Yücel ohne Anklage in türkischer Untersuchungshaft. Ebenso 
wie Dutzende türkischer Journalisten, die inzwischen zu 
lebens langen Haftstrafen verurteilt wurden, weil sie regime-
kritisch berichteten. Unter dem Hashtag #FreeDeniz kämpf-
ten sein Arbeitgeber so wie zahlreiche deutsche Journalisten, 
Künstler und Bürger um seine Freilassung aus der Isolations-
haft. Freiheit als Bürgerrecht und der Verlust von Freiheit 
durch als willkürlich empfundene staatliche Maßnahmen 
haben am Beispiel von Deniz Yücel einen großen Widerhall  
in der deutschen Bevölkerung gefunden. 
 Währenddessen saß der Angeklagte André E. im Gerichts  - 
saal des Münchner NSU-Prozesses. Der Rassist, der nach 
ei genen Aussagen »nationalsozialistisch denkt« und am gan - 
zen Körper mit Nazi-Symbolen tätowiert ist, trug zum Prozess-
auftakt gut sichtbar neue Tattoos, berichtet ›Der Spiegel‹ im 
Juni 2017: »Auf vier Fingern seiner rechten Hand prangen 
seither die Buchstaben FREI und auf vier Fingern seiner lin - 
ken Hand die Buchstaben HEIT.« Freiheit. Lehnt der Extremist 
mit dieser Botschaft auf seinen Händen eine drohende Frei-
heits strafe ab, oder fordert er das Recht ein, national sozia lis-
tisch zu denken und die Freiheit, auch danach zu handeln?
 Welche Forderung nach Freiheit berechtigt ist – die für 
Deniz Yücel oder die von André E. – ist auf den ersten Blick 
leicht zu entscheiden. Hier steht ein rechter Gewalttäter 
gegen einen Journalisten, der die Freiheit der Presse für sich 
bean sprucht. Es steht der Rechtsstaat Bundesrepublik 
Deutschland gegen eine Türkei, die sich gerade zum auto ri-
tären und auto kratischen Staat entwickelt. Und wir erleben 
das klassische Spannungsfeld zwischen Freiheit auf der einen 
und Sicherheit beziehungsweise öffentlicher Ordnung auf der 
anderen Seite. Aber was, wenn die Trennlinien zwi schen 
richtig und falsch nicht so eindeutig sind wie in diesem Fall? 
Wieviel Freiheit kann man für sich fordern, wieviel muss man 
anderen zuge stehen? Wo setzt man Grenzen und wer 
entscheidet darüber? Was, wenn unsere Freiheit die eines 
anderen beschneidet? Und wieviel Freiheit sind wir bereit,  
für unsere Sicherheit einzutauschen?

 Ma liberté, longtemps je t’ai gardée

Dass Freiheit nicht unbegrenzt sein kann, ist die Überzeu gung 
vieler Philosophen: »Schrankenlose Freiheit endet in unum-
schränktem Despotismus«, schreibt Fjodor Dostojewskij  
1873 in seinem Roman ›Die Dämonen‹, und für den französi-
schen Schriftsteller und Philosophen Albert Camus führt 
absolute Freiheit in den Nihilismus, die Ablehnung aller Werte.  
Das menschliche Handeln und unsere Freiheit brauchen also 
Re geln und Grenzen. »Freiheit ist immer die Freiheit des 
Anders denkenden«, schrieb die polnisch-deutsche Sozialistin 
Rosa Luxemburg 1918 in einem unvollendeten Manuskript. 
Und der deutsche Philosoph Immanuel Kant formulierte »Die 
Freiheit des Einzelnen endet dort, wo die Freiheit des An de-
ren be ginnt«. Die Rechtsordnung und damit auch die Staats-
ordnung sollten für Kant ein System vernünftiger Ordnung der 
Freiheit sein. Ebenfalls in dieser Zeit postulierte der Brite  
John Locke die unveräußerlichen Rechte der Bürger und der 

deutsche Philosoph Georg Wilhelm Friedrich Hegel be - 
schrieb Freiheit als eine Phase ohne Zwang, aber unter Ein-
sicht in die Not wen digkeit. Selbstbestimmung, gebändigt 
durch Vernunft – das ist also der Freiheitsbegriff, der im  
18. Jahrhundert ent stand, das man das Zeitalter der Auf klä-
rung nennt. In Philo sophie, Theo logie und Recht der Moderne 
benennt er den Autonomie zustand eines handelnden Sub-
jekts. Diese sehr aktuelle Vor stellung von Freiheit liegt auch 
der amerikanischen Unab  hängigkeitserklärung von 1776 
zugrunde und trieb die Kämpfer der französischen Revolution 
an, die ab 1789 für Liberté, Egalité und Fraternité kämpften, 
also für Freiheit, Gleichheit und Brüderlichkeit. 

Schon seit Tausenden von Jahren geben sich Bevölkerungs-
gruppen Normen zur Begrenzung von persönlicher Freiheit 
und zur Regelung des Zusammenlebens. Diese Normen, die 
wir häufig Tabus nennen, sind gesellschaftlich und regional 
unterschiedlich ausgeprägt und haben im Laufe der Zeit 
Eingang gefunden in religiöse Bestimmungen und Gesetzes-
texte. Sie sind einem – mal schnellen, mal langsamen – 
stetigen Wandel unterworfen und belegen, dass überall dort, 
wo Menschen in einer Gemeinschaft zusammenleben, Frei-
heit nur innerhalb eines gemeinsamen Wertesystems 
funktionieren kann. Dieses jeweilige Wertesystem ermöglicht 
die Freiheit der Mitglieder, indem es sie zugleich begrenzt. 
Auch heute noch bilden die seit der Aufklärung entwickelten 
Vorstellungen von persönlicher und politischer Freiheit und 
Grundrechte wie Meinungsfreiheit oder Versammlungs-
freiheit die Basis unserer gesellschaftlichen und politischen 
Vorstellungen. Sie münde ten 1948 in der Allgemeinen 

Freiheit ist  
immer die Frei-
heit des Anders-
denkenden

Freiheit, die wir meinen
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Erklärung der Menschenrechte, die in hohem Maße Freiheits-
rechte sind und noch heute unsere Grundwerte und das 
deutsche Grundgesetz prägen. Zugleich lässt sich derzeit in 
den westlichen Gesellschaften aber auch eine massive Ver-
änderung von Normen beobachten, was zu einer Schwächung 
des gesellschaftlichen Zusammen halts führen kann bis sich 
neue, wieder allgemein anerkannte Normen herausgebildet 
haben. 
 In öffentlichen Diskussionen findet der Freiheitsbegriff 
heute am häufigsten Verwendung im Bereich der politischen 
Freiheit, wo er die Rechte von Bürgerinnen und Bürgern be -
zeichnet, sich am demokratischen Diskurs zu beteiligen und 
ihren Willen in demokratischer Weise in den politischen 
Willensbildungsprozess einzubringen. Diese neuzeitliche  
Definition des Freiheitsbegriffs unterscheidet sich grund­
legend von der des Mittelalters und der Antike, wo nur kleine 
städti sche Minderheiten wie Bürger und Adel ›frei‹ waren 
oder es – abhängig von der gesellschaftlichen Stellung – ver-
schiedene Abstufungen von Freiheit gab. Auch die be rühmte 
Magna Carta Libertatum, die ›große Urkunde der Frei heiten‹ 
von 1215, die als wichtigste Quelle des englischen Ver fas-
sungsrechts gilt, war nur eine Vereinbarung zwischen dem 
König und dem Adel, dem sie grundlegende politische 
Freiheiten zusprach. 
 Die aufklärerischen Vorstellungen von Bürgerrechten, 
sozialer Sicherheit, Freiheit und Demokratie hingegen, treiben 
in den Jahren 1848/49 auch die Freiheitskämpfer in Baden 
und anderen Staaten des Deutschen Bundes an. Den Revo lu-
tionä ren unter Führung von Friedrich Hecker, Gustav Struve 
und Lorenz Brentano gelingt es nach zahlreichen Fehl schlä-
gen schließlich, Großherzog Leopold von Baden ins Exil  
zu treiben und eine republikanische Regierung einzusetzen. 
Bundes truppen unter preußischer Führung schlagen die 
Revolution allerdings wenig später nieder, zahlreiche Revolu-
tionäre fliehen ins Ausland, 27 Freiheitskämpfer werden in 
Rastatt, Mannheim und Freiburg standrechtlich erschossen. 
Ihnen sind auf Initiative von Schülern des Karlsruher 
Markgrafen-Gymnasiums Gedenktafeln gewidmet, die das 
Standbild von Kaiser Wilhelm I. umrahmen. Eben jenes 
Kaisers, der als preußischer Kronprinz den Aufstand der 
Demokraten in Baden und in der Pfalz niedergeschlagen 
hatte.

 Freedom’s just another word for nothin’ left to lose

1941, mitten im Zweiten Weltkrieg, formulierte der amerika-
nische Präsident Franklin D. Roosevelt in einer Rede die ›Four 
Freedoms‹, die vier Freiheiten, die sowohl bei der Bildung der 
Anti-Hitler-Koalition wie bei der Gründung der Vereinten Na - 
tionen nach dem Krieg eine Rolle spielten. Roosevelt fordert 
die Freiheit von Rede und Ausdruck, die Freiheit für jeden, 
Gott auf seine Weise zu verehren, die Freiheit von Not sowie 
die Freiheit von Furcht, und zwar ausdrücklich überall auf der 
Welt. Aus den beiden letzten leitete er die Forderung nach 
einer weltweiten wirtschaftlichen Verständigung ab sowie 
globale Abrüstung so gründlich und so lange, bis kein Staat 
mehr in der Lage sei, seine Nachbarn mit Waffengewalt an zu­ 
greifen. Eine bewundernswerte Formel und Selbstver pflich­
tung, die – wenn sie denn wahr geworden wäre – so an dau ern-
de und entsetzliche Kriege wie in Syrien und an anderen 
Orten der Welt hätte verhindern können. 

Four Freedoms: 
Freiheit von Rede 
und Ausdruck, 
Freiheit für jeden,  
Gott auf seine 
Weise zu ver ehren, 
Freiheit von Not, 
Freiheit von  
Furcht – und zwar 
überall auf der 
Welt

Freiheit, die wir meinen
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 Das Grundgesetz der Bundesrepublik Deutschland, das 
nach dem Krieg und aus der Erfahrung der Diktatur ent stan-
den ist, führt das Demokratieprinzip, die Rechtsstaatlichkeit 
und die Staatsgewalt auf die politische Freiheit der Staats-
bürger zu rück. Der Begriff der ›freiheitlich­demokratischen 
Grundord nung‹ beschreibt die unabänderliche Kernstruktur 
des Gemein wesens, zu der zahlreiche Freiheitsrechte wie 
allge meine Handlungsfreiheit, Meinungsfreiheit, Presse frei-
heit, Kunst freiheit, Religionsfreiheit, informationelle Selbst-
bestim mung, Freizügigkeit, Berufsfreiheit, Versammlungs- 
und Koalitions freiheit, das Asylrecht und viele mehr gehören.
 Diese Freiheiten sind die im Grundgesetz garantierte 
Regel und bedürfen keiner besonderen Rechtfertigung.  
Ein schränken darf sie der Staat nur durch eine besondere 
Er  mäch tigung – die so genannten Gesetzesvorbehalte. Sie er - 
möglichen es dem Bundestag, Regeln in Form von Gesetzen 
zu erlassen, die ein zelne Freiheiten beschränken, wenn dies 
für das Zusam men leben notwendig ist. Das bedeutet: Vor-
geschrieben oder verboten werden darf nur, was der Sicher-
heit dient oder für unser Zusammenleben nötig ist. Es muss 
also immer wieder abgewogen werden zwischen Freiheit und 
Schutz- beziehungs weise Sicherheitsbedürfnis. Und es wirft 
ständig neue Fragen auf: Wenn Drogen zurecht verboten sind –  
was ist dann mit Zigaretten, Alkohol und Schokolade, die 
ebenfalls gesundheits schädlich sind? Darf man, um Freiheit 
zu sichern, einer Muslima im Staatsdienst das Kopftuch ver-
bie ten? Wie viel rechte Hetze ist durch die Meinungsfreiheit 
gedeckt, die uns – trotz aller Abneigung – ein hohes Gut sein 
sollte, und wann verletzt sie persönliche Freiheitsrechte von 
anderen und muss unterbunden werden? Oder ein ver gleichs-
weise kleines Thema, auch wenn es regelmäßig vor den  
Fern sehschirmen kommentiert und diskutiert wird: Haben 
Fußball nationalspieler die Freiheit, die Nationalhymne vor 
dem Spiel nicht mitzusingen? 
 Eine Diskussion, die nach den Mordanschlägen der  
RAF im Deutschen Herbst 1977 aufflammte und nach den 
islamis ti schen Terroranschlägen wieder ebenso aktuell ist: 
Wie viel Überwachung und Kontrolle wollen wir? Welche 
Einschrän kun gen unserer Freiheit nehmen wir hin, um mehr 
Sicherheit zu erreichen? Wo ziehen wir unsere Grenze?  
Der amerikani sche Staatsmann Benjamin Franklin formulierte 
es so: »Wer die Frei heit aufgibt, um Sicherheit zu gewinnen«, 
sagte er, »der wird am Ende beides verlieren«. Lässt sich 
diese Argumen tation heute auch auf die Diskussionen um  
das World Wide Web übertragen? Dieses »imposanteste 
Netzwerk der Menschheit« zum Austausch von Wissen und 
Information, wie es Mathias Müller von Blumencron im März 
2014 in der Frankfurt All ge meinen Zeitung nannte. Genießen 
wir noch die enorme Frei heit, die es uns gewährt, oder nimmt 
unsere Besorgnis überhand, dass wir Behörden und Unter-
nehmen zu viele Mög lichkeiten zur Überwachung und zur 
Datensammlung bieten? Vergrößern Unternehmen wie 
Google, Apple und Amazon unsere Freiheit, oder bringen  
sie sie in Gefahr? Und ist schon die Besorgnis darüber eine 
Einschränkung unserer Freiheit? Die gesellschaftliche Dis-
kussion über diese Themen, ebenso wie über Fragen der 
Netzneutralität beispielsweise, hat gerade erst begonnen und 
wir werden sie führen müssen in der Ab wägung zwischen 
unserem Wunsch nach Freiheit und unse rem Bedürfnis nach 
Sicherheit und Bequemlichkeit. 

 Freiheit hoas koa Angst ham, von nix und neamand
 
Freiheit – der Begriff birgt in unendlichen Facetten die  
Chan cen und das Recht, unser Leben nach unseren eigenen 
Vor stellun gen zu leben. Wo wir wollen, wie wir wollen und mit 
wem wir wollen – jedenfalls solange wir damit nicht die Frei-
heits rechte anderer verletzen. Dafür haben die Badischen 
Freiheitskämpfer gefochten, die Widerständler gegen Hitler 
und andere Dikta toren früher und heute, Deniz Yücel und alle 
anderen inhaftier ten und drangsalierten Journalisten und 
Oppositionellen. Einer der bekanntesten Gefängnisinsassen 
der Welt war der süd afrika nische Aktivist und Freiheits-
kämpfer Nelson Mandela, der – nach 27 Jahren hinter Gittern –  
später Präsident seines Landes wurde. Mandela war sich 
bewusst, dass frei zu sein nicht nur bedeutet, seine eigenen 
Fesseln zu lösen, sondern ein Leben zu führen, das auch die 
Freiheit anderer respektiert und fördert. Er sagte dazu:  
»Als ich aus der Zelle durch die Tür in Richtung Freiheit ging, 
wusste ich, dass ich meine Verbitter ung und meinen Hass 
zurücklassen musste, oder ich würde mein Leben lang ge - 
fangen bleiben.« 
 

  
* Der Titel lehnt sich an das Gedicht »Freiheit, die ich  
meine« des 1817 verstorbenen Dichters der Befreiungskriege,  
Max von Schenkendorf, an. Die Zwischenüberschriften  
zitieren Zeilen aus Liedtexten in folgender Reihenfolge:  
Marius Müller-Westernhagen, ›Freiheit‹, Georges Moustaki, 
›Ma Liberté‹, Janis Joplin, ›Me and Bobby McGee‹,  
Konstantin Wecker, ›Willy‹.

Wer die Freiheit 
aufgibt, um Sicher - 
heit zu gewinnen, 
der wird am Ende 
beides verlieren.

Freiheit, die wir meinen
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Freie Grundrisse und Zeilen, frei von Dekor:
Im Oktober 1929 werden die ersten 228 Wohnungen in der 

unter Leitung von Walter Gropius errichteten Dammerstock- 
siedlung eingeweiht, begleitet von einer Ausstellung  

›Die Gebrauchswohnung‹.
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Neue Freiheiten:
In den 1920er Jahren entstehen ein neues Körpergefühl  
und Freizügigkeit im kulturellen Umgang mit Kleidungs-

konventionen – etwa bei der Bademode,  
hier 1929 im Rheinstrandbad.
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Karlsruhe, 2017

Auf nach Süden

Starker Start: KAi – der Hai hat im August 2017 
Schulstarterpakete an Kinder verschenkt,  

die im September 2017 eingeschult wurden.  
Das Paket beinhaltet ein Lineal, ein Hausaufgaben - 

heft, einen Quietsche-Hai, Gummibärchen und  
einen Schlüsselanhänger.

Nach Durlach und der Rheinstrandsiedlung 
erschließen die Stadtwerke nun mit Dammerstock  

und Rüppurr den Süden von Karlsruhe.  
Außerdem überwindet die Fernwärme in naher  

Zukunft zum ersten Mal die Karlsruher Stadtgrenze 
und heizt Rheinstetten ein.

Starterpaket
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Karlsruhe, 2017

  Ausbildung

Daxlander Straße 72

Zurück in der Unternehmenszentrale: seit  
Ende Oktober 2017 ist die Mehrzahl der Stadtwerke-

Mitarbeiter nach der energetischen Sanierung  
der Stadtwerke-Unternehmenszentrale wieder in  

der Daxlander Straße 72 anzutreffen.

Integration durch Ausbildung:  
Bei einem Pilotprojekt, das die VBK zusammen  

mit der Albtal-Verkehrs-Gesellschaft und  
dem Landkreis Karlsruhe ins Leben gerufen haben, 

absolvierten zwölf junge Flüchtlinge aus  
acht Nationen ein Praktikum in der Werkstatt  

der beiden Verkehrsunternehmen im  
Betriebshof West.
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Emissionsfrei:
Der Car Sharing Dienst Stadtmobil bietet  

zusammen mit den Stadtwerken Karlsruhe  
vier reine Elektrofahrzeuge an.
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Karlsruhe, 2017Freigeräumt:
Zwei der sieben künftigen unterirdischen Haltestellen  

wurden 2017 im Rohbau fertiggestellt, so dass sich die Phase 
des Innenausbaus anschließen konnte: In der Haltestelle 

Kongresszentrum in der Ettlinger Straße und in der  
Haltestelle Durlacher Tor
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Karlsruhe, 2017
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Rekord- 
umschlag

Linie 2

1,2 bar

30.041

Sammel- 
bestellung

Heizung
mieten

19. Juli

13 Mio.

Schwyzhuus

50.000 Becher
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Im Jahr 2017 wurden in den Rheinhäfen 7,3 Mio. 
Tonnen Güter umgeschlagen. Dies ist das beste 
Ergebnis seit 1994. 

Ende Juli gab das Regierungspräsidium Karls ruhe 
grünes Licht für die Verlängerung der Straßenbahn-
linie 2 nach Knielingen-Nord. Die Kosten für die  
1,5 Kilometer lange Neubaustrecke belaufen sich auf 
14 Millionen Euro. Das Land stellt für das Vorhaben 
Fördermittel in Höhe von 6,1 Millionen Euro zur 
Ver fügung. Erste Bau maß nahmen sollen zum Jahres-
wechsel 2018/2019 begonnen werden.

Die zum Verdrängen des Grundwassers beim Tunnel-
bau unter der Karl-Friedrich-Straße benötigte Druck-
luft mit bis zu 1,2 bar konnte am 19. Oktober 2017 
abgeschaltet werden.

Das Fahrgastschiff MS Karlsruhe war während der 
Saison so gut wie jedes Wochenende ausgebucht. 
30.041 Fahrgäste haben 2017 eine Fahrt  
mitgemacht.

Bessere Konditionen beim Kauf neuer Zweisystem-
Stadtbahnen versprechen sich die VBK und die Albtal-
Verkehrs-Gesellschaft durch eine Sammelbestellung 
mit anderen Verkehrsunternehmen, die ebenfalls  
auf das renommierte TramTrain-Modell setzen. Durch 
definierte, einheitliche Standards wollen die Projekt­
partner einen Großauftrag schnüren und damit Ein-
sparungen im dreistelligen Millionenbereich erzielen.

Die Karlsruher Innung für Sanitär-, Klima- und 
Heizungs technik und die Stadtwerke Karlsruhe haben 
sich zusam mengeschlossen und ein Contracting-
Angebot für Ein- und Zweifamilienhäuser sowie kleine 
Gewerbe betriebe auf die Beine gestellt. Das bedeutet:  
Ein Fachbetrieb der Karlsruher Innung plant und  
baut eine energieeffiziente Erdgas­Brennwertheizung,  
der Kunde mietet die Heizungsanlage von den Stadt-
werken.

Rekordtag der Wassernachfrage 2017: Am 19. Juli 
lieferten die Stadtwerke über 87 Millionen Liter 
Trinkwasser an die Bewohner von Karlsruhe und  
der Region.

Mit dem Bau einer neuen Bahnmeisterei haben die 
VBK 13 Mio. Euro in die Modernisierung ihrer Infra-
struktur investiert. Auf dem Gelände des ehemaligen 
Brückenbauhofs der Deutschen Bahn AG an der 
Karlsruher Maybachstraße entstand seit Februar 2017 
ein moderner Komplex für Werkstätten, Lager und 
Verwaltungseinheiten für rund 130 Mitarbeiter.

Im September 2017 wurde die Schwyzhuus Sauna  
im Europabad komplett renoviert. 

50.000 Becher Karlsruher Trinkwasser haben  
die Stadtwerke in diesem Sommer bei zahlreichen 
Stadtfesten und Sportveranstaltungen kostenlos 
ausgeschenkt. 

31 KVVH 2017Freiheit

Heizung
mieten

19. Juli

13 Mio.

Schwyzhuus

50.000 Becher

Karlsruhe, 2017
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Freier Ausdruck:
Neben selbstinitiierten Aktivitäten von Graffitischaffenden  

gibt es Freie Wände auf dem Betriebsgelände der  
VBK und mit Graffiti versehene Haltestellen wie in der  

Nordweststadt oder am Albtalbahnhof.
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Auf Arabisch gibt es einen Satz,  
der sagt, dass deine Freiheit  
aufhört, wenn die Freiheit von  
Anderen anfängt.

Was ist Freiheit?
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Ich habe mich im Leben auch dann 
frei gefühlt, wenn ich schwierige 
Zeiten überwunden habe.

Was ist Freiheit?
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Was ist Freiheit?

Ich sehe das schon sehr politisch, 
Freiheit. Das heißt immer auch  
Befreiung von Fremd bestimmung. 
Zu Freiheit gehört viel Kraft,  
Entschlossenheit, auch Einsam  - 
keit und Bereit schaft, sich zu  
lösen.
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Ist das Kunst?
Ist das Freiheit?

Von Peter Spuhler
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Ist das Kunst? Darf Theater das? Im thüringi-
schen Bornhagen hat die Theatergruppe 
»Zentrum für poli ti sche Schönheit« (ZPS) im 
November 2017 neben dem Haus von Björn 
Höcke ein Grundstück gemietet und darauf 
eine Kopie des Berliner Holocaust-Mahnmals 
errichtet und Überwachungs kameras instal-
liert. Das Mahnmal hatte der um strittene AfD-
Fraktions vorsitzende im Thüringer Landtag 
und beurlaubte Geschichts lehrer als »Denk-
mal der Schande« bezeichnet. Die Gruppe 
schlug dem Poli ti ker vor: »Wenn Höcke sich 
bereit erklärt, vor dem Mahnmal – in Berlin 
oder Bornhagen – auf die Knie zu fallen  
wie einst Willy Brandt, um für die deutschen 
Ver brechen des Zweiten Weltkriegs um Ver-
gebung zu bitten, würde die zivilgesell schaft-
liche Über wachung vorerst eingestellt. 
Andernfalls wird die Zivilgesellschaft in die 
gewonnenen Erkenntnisse unter dem Motto 
›Vertrauen ist gut, Kontrolle ist besser‹ mit 
einbezogen. Mehrere aufschlussreiche 
Dossiers stehen zur Veröffentlichung bereit.«

Die Aktion war Teil des »3. Berliner Herbst-
salons«, eines poli tischen Theaterfestivals des 
Berliner Maxim Gorki Theaters, zu dem auch 
das Staats theater Karlsruhe mit seiner Insze-
nie rung zur Juden verfolgung in deutschen 
Theatern eingeladen war. Die Kunst-Aktion 
provozierte die erhofften Reak tionen: Ver­
gleich mit Stasi-Methoden, Forderungen, das 
Privat grundstück zu räumen, standen positi-
ven Kommentaren gegenüber, die hervor ho-
ben, der eigentliche Skandal seien die wieder-
holten öffent lichen Äußerungen des gewähl­ 
 ten Politikers. Die Gruppe erklärte, hundert-
fache Morddrohungen erhalten zu haben und 
schloss den öffentlichen Zugang zum nach­
gebauten Mahnmal. Björn Höcke bezeichnete 
das ZPS als »terroristische Vereini gung«. 
Wenig später enthüllte die Gruppe, die Quellen 
für die angebliche zehnmonatige Über wach-
ung des AfD-Politikers aus dessen eigenen 
Veröffent lich un gen auf sozialen Medien be ­
zogen zu haben. Damit war der Vorwurf der 
illegalen Über wachung nicht mehr zu halten, 
dennoch beschloss das Amts gericht Heiligen-
stadt, ZPS-Chef Philipp Ruch müsse zu künf - 
tig einen halben Kilometer Abstand von Björn 
Höckes Haus halten und dürfe damit die 
»Gedenk stätte« nicht mehr betreten. 

Waren die Aktionskünstler zu weit gegangen? 
Muss die Freiheit der Kunst gegenüber dem 
Persönlich keitsrecht, dem Schutz der Privat-
sphäre und der Un verletzlichkeit der Wohnung 
zurückstehen? Ist das überhaupt Kunst? Darf 
Kunst das Freiheitsgebot nur beanspruchen, 
wenn sie andere Grundrechte nicht berührt 
und sich politischer Meinungs äußerung ent-
hält? Oder sollten öffentliche Personen Kritik 
aus halten? Haben die Medien den Aktionisten 
durch ihre Berichterstattung erst die Bühne 
geboten? Anderer seits: Versucht das ZPS  
mit seiner Provokation ledig lich, den popu lis ti-
schen Gegner mit seinen eigenen Mitteln zu 
schlagen? 

Ist das Kunst? Ist das Freiheit?

Darf Kunst das 
Freiheitsgebot nur 
bean spruchen, 
wenn sie andere 
Grundrechte 
nicht berührt und 
sich politischer 
Meinungs-
äußerung enthält?
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Ist das Kunst? Ist das Freiheit?

Die russische Gruppe »Pussy Riot« gelangte 
2012 zu welt weiter Aufmerksamkeit, als sie im 
für Privat personen nicht offenen Bereich vor 
dem Altar der Christ-Erlöser-Kathedrale ein 
»Punk-Gebet« gegen die Allianz von Kirche und  
Staat ver anstaltete. Die drei Frauen ent blößten 
sich und riefen unter ande rem »Schwarze 
Kutten, goldene Epauletten« und »Gottes-
scheiße!«. Der Auftritt dauerte 41 Sekunden. 
Für die Veröffent lichung im Internet wurden die 
Videobilder mit einer neuen Tonspur unterlegt. 
In dieser Version wurde Präsident Putin er - 
wähnt: »Mutter Gottes, Jungfrau, verjage Putin« 
und »Der Patriarch glaubt an Putin, obwohl er 
an Gott glauben sollte.« Gleich nach der Aktion 
wurden die Aktivistinnen verhaftet und wegen 
grober Verletzung der öffent lichen Ordnung – 
»Rowdy tum« – angeklagt. Zehn tausende 
Gläubige demonstrierten gegen die Aktion, 
gleichzeitig setzten sich einige Russen für die 
Frei lassung ein. Sting und Madonna erklärten 
vor Konzer ten in Moskau ihre Soli darität mit 
den Frauen. 120 Abge ord nete des Deutschen 
Bundestages protestierten fraktions über-
greifend beim russischen Botschafter, man 

empfinde die mehrmonatige Untersuchungs­
haft und die Strafandrohung gegen die drei 
jungen Frauen »als drakonisch und unver-
hältnismäßig«.

Die Aktivistinnen wurden jeweils zu zwei 
Jahren Straflager verurteilt, legten Berufung 
ein und reich ten ihrerseits beim Europäischen 
Gerichtshof für Menschenrechte in Straßburg 
eine Klage gegen Russland ein, in der sie 
Russ land eines Ver stoßes gegen die Europä i-
sche Menschenrechtskonvention bezichtigen. 
Nach mehreren Hungerstreiks wurden die 
Frauen kurz vor den Winterspielen in Sotschi 
drei Monate zu früh ent lassen – und setzten 
ihre Arbeit fort.

Ist Freiheit eine 
Kunst, die es 
immer wieder 
neu zu erlernen, 
zu prüfen und 
auszuüben gilt?

Die Aktivistinnen 
wurden zu zwei 
Jahren Straflager 
ver urteilt.
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Ist das Kunst? Ist das Freiheit?

An der Freiheit 
der Kunst beweist 
sich die Freiheit 
der Gesellschaft.

Pussy Riot versteht sich als komplett weib li-
ches, autonomes Kollektiv, das für seine Shows 
kein Geld verlangt. Die Videos werden im Netz 
kostenlos zur Verfügung gestellt. Die Gruppe 
veranstaltet die Per formances an öffentlichen 
Orten immer illegal. Das Kollektiv spricht sich 
gegen Personenkult und Hie rar chien aus und 
trägt daher aus Prinzip Masken oder Sturm-
hauben. Im Frühjahr 2018 war die Gruppe auf  
Europa tournee, um ihre Geschichte in einer 
Per formance vorzuführen und – wie ihr ehe-
malige Weg gefährten vorwerfen – zu ver mark-
ten. Eine der Künstlerinnen ist mittler weile  
mit dem ultra ortho doxen Aktivisten Dmitri 
Zorionow liiert, der nach dem »Punk Gebet« 
schwere Haft für die Aktivistinnen gefordert 
hatte, Skulpturen des Bildhauers Vadim Sidur 
zertrümmert und öffentliche Gebete gegen 
Abtreibung, Blasphemie und Propa ganda für 
Homo sexuellenrechte organisiert hatte. Vor 
kurzem traten die Feministin und der Ortho-
doxe vor dem Justiz minis terium in Moskau auf, 
um dort gemeinsam die Bibel zu lesen, ins-
besondere die Stelle »Richtet nicht, damit ihr 
nicht gerichtet werdet!« Ein Polizist ver suchte 
einzuschreiten. Doch Freunde von Marija 
Wladimirowna Aljochina und Zorionow erklär-
ten, sie machten von ihrem verfassungs mäßi-
gen Recht Gebrauch, öffentlich Bücher zu 
lesen. Ein Video der Aktion kam ins Netz.

Auch in diesem Fall stellt sich die Frage:  
Wie frei ist die Kunst? Steht Religion über der 
Kunst? Sind Performances flüchtig und des­
wegen unschädlich? Oder sind sie durch ihre 
Dokumen tation auf Video und ihre Verbreitung 
in sozialen Medien eben nicht mehr lokal und 
dem Vergessen anheim gegeben, sondern 
beleidigen dauerhaft Andere und ihre religiö-
sen Gefühle? Ist dann ein Verbot legitimiert? 
Wird die Kunst missbraucht, wenn sie als 
Vehikel für eigentlich rein politischen Protest 
dient? Können Richter beurteilen, ob ein Fall 
von Kunst vorliegt, wenn die Aktion einen 
eindeutig politischen Zweck hat? Muss Kunst 
zweckfrei sein? Kann Kunst in repressiven 
Systemen über haupt frei existieren? Ist ande-
rerseits die Kunst frei, wenn sie, wie in 

Deutsch land, vom Staat subventioniert wird? 
Und ist sie es, wenn sie auf die Subvention 
verzichtet und sich durch den Markt oder 
private Spenden finanziert, wie das Zentrum 
für politische Schönheit? Spätestens seit 
Schillers Satz »Kunst ist eine Tochter der Frei-
heit« sind beide Begriffe in der bürger lichen 
Gesell schaft eng miteinander verknüpft.  
Lässt sich in der Auseinandersetzung mit 
Kunst unser Begriff von Freiheit folglich be ­ 
sonders gut auf den Prüfstand stellen? Ist 
Freiheit eine Kunst, die es immer wieder neu 
zu erlernen, zu prüfen und auszuüben gilt?  
An der Freiheit der Kunst beweist sich die 
Freiheit der Gesellschaft. Je gelassener eine 
Gesellschaft in Fragen der Kunstfreiheit 
reagiert, desto demokratisch-stabiler ist sie 
offensichtlich.

Peter Spuhler ist Generalintendant des Badischen Staats-
theaters Karlsruhe
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Mut zur Freiheit:
In der gleichnamige Ausstellung der Städtischen Galerie 

Karlsruhe waren vom 16. Dezember 2017 bis 11. März 2018 
Werke des Informel zu sehen. Unten: Fred Thieler,  

Ohne Titel (undatiert), Aquarell, 15 × 10 cm 
Privatsammlung, Deutschland



41Freiheit KVVH 2017

K
V

V
H

 –
 Z

ah
le

n 
20

17

Freiheit bedeutet für mich 
Gerechtigkeit. Akzeptiert zu sein 
wie ich bin – das ist das wahre 
Freiheitsgefühl für mich.

Was ist Freiheit?
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freigehege
freigekommen
freigelegt
freigeräumt
freigesperrt
freigespielt
freigesprochen
freigestellt
freigiebig
freihändig
freiheit
freiheiten 
freiheitsbewegung
freiheitskampf
freiheitsliebe
freiheitsstrafe
freikämpfen
freikarte
freikörperkultur
freilauf
freilicht
freilichtbühne
freilichtmalerei
freilichtmuseum
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Obwohl ich eine Glücksgeburt  
in Raum und Zeit bin, ist es keine 
Selbstverständlichkeit, mich  
ständig frei zu fühlen.

Was ist Freiheit?
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Es gibt eine Art innere und äußere 
Freiheit. 

Die innere beziehe ich auf mich – 
meine Unabhängigkeit und Selbst-
bestimmtheit in den Prioritäten,  
die ich in meinem Leben gesetzt 
habe. Die äußere Freiheit ist meine 
Umwelt – Gesellschaft, Staat,  
Kultur.

Was ist Freiheit?
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Von Konstantin Maier



48Freiheit KVVH 2017

Freiheit kann ein überfordernd 
komplizierter Begriff sein. Dabei be­ 
gegnet uns Freiheit jeden Tag, vor 
allem im Zusammenhang mit Bewe-
gung. Oft hängen beide Begriffe 
zusammen, ob in der Physik oder  
im menschlichen Da sein. Die ur - 
sprünglichste Bewegung ist die des 
eigenen Körpers. So ist die Bewe-
gungs freiheit unserer Körper im 
Raum auch die erste Erfahrung von 
Freiheit. Eine Bewegung kann aber 
auch im Geiste stattfinden, wie in 
der Veränderung eines Stand punkts, 
der Perspektive und des Denkens. 
Wie sieht sie also für Menschen  
aus, die bewegte Freiheit?

 Freiheit beginnt im Kopf

Was Freiheit ist, kann Julia für sich mit einem Satz beantworten: 
»Freiheit ist für mich, sich zu bewegen.« Julia Reichling (Name 
geändert) sitzt im Rollstuhl, seit sie denken kann. Oft spürt  
sie die Blicke der anderen, die ihr zeigen, dass sie anders ist. 
Doch für Julia beginnt die Freiheit im Kopf. »Natürlich weiß 
ich, dass ich mich nicht so frei bewegen kann wie andere, aber 
es gibt für jede Situation eine Lösung. Man muss nur frei im 
Kopf bleiben.« Manchmal geht es auch nicht ohne Hilfe, »aber 
jeder Mensch braucht irgendwann in bestimmten Situa tionen 
Hilfe. Dadurch fühle ich mich nicht gleich ohn mächtig.« Eine 
Krank heit hat dazu geführt, dass sie bereits in frühen Kinder-
jahren nicht laufen konnte. Das hat sie aber nie davon abge-
halten, ihr Leben aktiv zu gestalten. Julia studiert und ist auch 
sportlich aktiv. Schwimmen tut sie für ihr Leben gerne. »Im 
Wasser fühle ich mich richtig frei.« Sie kann sich dort schnel ler 
bewegen als manche anderen Schwimmer. »Klar, es gibt Mo - 
mente, in denen ich darüber nachdenke, wie es wäre, gehen 
zu können. Aber das ist dann so, wie darüber nach zu denken, 
fliegen zu können. Es macht mich nicht unbedingt traurig – 
nur weil ich nicht fliegen kann, heißt das ja nicht, dass ich 
mich unfrei fühle.«

Vielen Menschen geht es so wie Julia. Das bestätigt auch 
Peter Rabl, der die Hot Wheelers, ein Rollstuhl-Basketball-
Team, trainiert. Er selbst sitzt seit seinem einundzwanzigsten 
Lebensjahr aufgrund eines Motorradunfalls im Rollstuhl. 
Damals studierte er Sport in München. Über diesen »Umweg«, 
wie er ihn selbst nennt, kam er zum Basketball. Als Gruppe 

 -

Bewegungsfreiheit
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Bewegungsfreiheit

können er und sein Team zeigen, dass es nicht nur Einzelnen 
mit ihrem Schicksal so ergeht. »Wenn ich mich bereits im Kopf 
einschränken lasse, werde ich nie Freiheit erfahren.« Er sieht 
den Team-Sport auch als wichtige Motivation für seine Spieler: 
»Es gibt Menschen, die sich – unabhängig von einer Behin de-
rung – immer sofort auf Probleme stürzen. Dabei geht es doch 
darum, Lösungen im Blick zu behalten.« Weitblick ist wichtig –  
wenn Peter beispielsweise eine Stufe sieht, sucht er direkt 
nach einer Möglichkeit, diese zu umgehen, statt sich zu 
ärgern oder aufzugeben. Und die körperliche Fitness ist eben-
falls eine Bedingung für die persönliche Freiheit. »Wenn ich  
fit bin, dann schaffe ich diesen Berg oder diese Rampe.«

Während in der Biomechanik und Sportmedizin von den »Frei-
heitsgraden von Bewegung« gesprochen wird, unter sucht die 
Sportpsychologie, wie Sport zur »Autonomie entwicklung«  
von Menschen beitragen kann. Das sind jeweils jedoch ganz 
unter schiedliche Aspekte von »Freiheit«, erklärt Alexander 
Woll, Professor und Leiter des Instituts für Sport und Sport-
wissenschaft am Karlsruher Institut für Technologie. Hier ist 
Mobilität ein großes Thema. »Wir Sportler sehen die physi-
sche Mobilität immer am Anfang oder am Ende einer Mobilitäts - 
kette«, erklärt Woll. Sie sei letztlich der basale Kern von Mobi-
lität. Eine Einschränkung dieser physischen Mobilität wird 
auch als Begrenzung von Freiheit angesehen. »Hier wird schon 
deutlich, dass Freiheit ohne Bewegung zumindest einge-
schränkt ist.«

 Bewegung heißt Selbstbestimmung

Wie wichtig Bewegung für die eigene Selbsterfahrung ist, 
wusste schon Rudolf Steiner, Begründer des Konzepts der 
Waldorf-Schulen. Ein darüber weit verbreitetes Klischee, das 
Namentanzen, heißt als Fach Eurythmie. Darunter ist eine von 
Rudolf Steiner entwickelte Bewegungskunst zu verstehen, die 
das Körpergefühl stärken soll. Das Fach wird von der ersten bis 
zur zwölften Klasse unterrichtet. Hier gibt es für jeden Buch-
staben und für jeden Laut – auch für Töne in der Musik – eine 
bestimmte Bewegung. Auf diese Weise entstehen Choreo-
graphien zu Texten und Musik. Waldorf-Schüler könnten also 
tatsächlich ihren Namen tanzen, wenn sie das wollen. 
 Angela Wagner betont, wie wichtig Bewegung in diesem 
Zusammenhang sei. Sie selbst besuchte schon als Kind eine 
Waldorf-Schule, wie heute ihre Kinder. Gerade lässt sie sich 
weiterbilden zu einer Lehrerin an der Freien Waldorf-Schule 
Karlsruhe. »Bewegung ist unheimlich wichtig, um den eigenen 
Körper wahrzunehmen«, so Wagner. Wer sich und seinen 
Kör per selbst wahrnehme, habe viel bessere Chancen, sich frei 
zu machen von Zwängen. 

»Für mich gibt es einen grundlegenden Zusammenhang 
zwi schen Freiheit und Bewegung im Tanz, vor allem im freien 
Ausdruckstanz«, erklärt auch die Tanztherapeutin Verena Sparn. 
»Hier kann ich mit meinem Körper über die Bewegung Freiheit 
ganz grundlegend erleben und spüren, als das Individuum,  
das ich bin.« Die Tanzbewegungen unterstützen sie darin,  
sich bewusst zu werden, was Freiheit für sie bedeutet.

Mit meinem 
Körper kann ich 
Freiheit durch  
die Bewe gung  

ganz grund - 
sätzlich erleben
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 Öffentlichkeit und Freiheit 

Unfreiheit und Zwänge können auch gesellschaftlicher Art sein. 
Oftmals vergessen wir, dass es nicht selbstverständlich ist, sich 
frei in der Öffentlichkeit bewegen zu können. Bei einer monat­
lichen Cocktail­Party finden sich im Hotel Santo beim so ge­
nannten »Transtalk« Transvestiten und Transgender-Leute 
zusammen. Die Beweggründe der Teilnehmenden sind dabei 
ganz unterschiedlich. Manche haben einfach Spaß daran, sich 
als sogenannte »Crossdresser« in Frauenkleidung zu präsen-
tieren. Andere wiederum fühlen sich im falschen Geschlecht 
geboren. Und wieder andere interessieren sich für den Show-
Aspekt. Eines jedoch scheint alle zu einen: der Umgang mit 
ihrem Auftreten in der Öffentlichkeit. 
 Eine Teilnehmerin, die sich als Cherry vorstellt, aber 
eigent lich Holger heißt, erzählt, dass es dabei durchaus noch 
An feindungen gibt. »Aber darauf gebe ich nicht viel. Ich kon-
fron tiere solche Menschen dann sogar eher mit meinem 
Auftritt und frage sie, was ihnen denn am besten an mir gefällt.« 
Cherry will sich nicht fremd bestimmen lassen. »Als ich damit 
anfing, Frauenkleider zu tragen, waren meine Freunde schon 
sehr verunsichert. Mittlerweile lieben sie mich so, wie ich bin. 
Leider ist es auch im Jahr 2018 nicht immer möglich, sich frei 
zu bewegen – und mit frei meine ich, frei von den Vorstellungen 
der anderen, wie man zu sein hat.«

Auch Toni (Name geändert) weiß, was es bedeutet, unfrei zu 
sein. Aufgrund von verschiedenen Delikten musste er für ein 
Jahr in den Strafvollzug. Bei einer Veranstaltung des Vereins 

»Soup du jour«, der ehrenamtlich Suppen auf dem Werderplatz 
in der Karlsruher Südstadt verteilt, kommen wir ins Gespräch. 
Seine Geschichte ist voller Schicksalsschläge: die Eltern  
früh gestorben, Missbrauch im Heim, Drogenprobleme und ein 
Leben auf der Straße. Doch das schlimmste Erlebnis bisher  
war für ihn die Unfreiheit durch die Haft, der sprichwörtliche 
Frei heitsentzug. »Man kann es sich gar nicht vorstellen, obwohl 
man ja eigentlich weiß, was auf einen zukommt.« Die Unfreiheit, 
sich nicht dahin bewegen zu können, wohin man will, war für 
Toni der bisherige Tiefpunkt seines Lebens. »Da will ich nie 
wieder hin. Lieber auf der Straße.«
 Waltraud Motschall kennt solche Fälle. Sie arbeitet ehren-
amtlich in der Seelsorge der JVA Bruchsal und betreut dort seit 
15 Jahren Gefangene. »Anfangs bekam ich sogar Drohbriefe, 
doch mittlerweile haben die Leute verstanden, wie wichtig 
meine Arbeit mit den Gefangenen ist.« Dabei sei es vor allem 
die Isolation, die vielen der Häftlinge ein Leben lang zu schaffen 
mache – auch nach Absitzen der Strafe. »Täterhilfe ist der  
beste Opferschutz«, so sieht sie ihre Mission. Sie sieht in dem 
Täter den Menschen, und nicht die Tat. Dafür bekommt sie  
von ihren »Schützlingen« viel zurück.

 Freiheit ohne Grenzen?

Innerhalb einer Gruppe oder Gesellschaft gibt es Regeln  
und Normen, die die Freiheit und Handlungsmöglichkeiten 
von einzelnen Individuen einschränken. Wir sehen und  
spüren das jeden Tag – sei es, dass sich jemand »falsch« an 
der Kasse anstellt, sei es eine vermeintlich unpassende 
Be klei dung, die jemand in einer bestimmten Situation trägt. 
Wie zum Beispiel Holger, der auch in Bus und Bahn schon mal 
von Jugendlichen beschimpft wird. Nicht nur Produkte oder 
Dienst leistungen unterliegen Normen, sondern auch die 
Gesell schaft definiert durch Normen unser Verhalten in so ­
zialen Situationen. Auch wenn diese mal mehr mal weniger 
ver bindlich sind, wirken sich solche Normen auf uns aus. 

Sind Normen also eine Voraussetzung für Freiheit? In dem 
Stück »Angriff auf die Freiheit« im Badischen Staatstheater  
wird das Thema anhand der Naivität der digitalen Nutzerinnen 
und Nutzer gegenüber den Überwachungsmöglichkeiten  
durch die neuen Technologien behandelt. Egal ob wir unseren 
Alltag filmen, den Einkauf überwachen lassen oder uns von 
Videokameras begleitet im öffentlichen Raum bewegen –  
die Digitalisierung wirft neue Fragen auf nach der Zukunft  
der individuellen oder kollektiven Selbstbestimmung.

Wenn wir heute über Bewegung sprechen, spielt nicht nur  
die rein physische Bewegung eine Rolle, sondern ebenso 
unsere Bewegung – und deren Spuren – in der digitalen Welt. 
Jeder Schritt ist heute potenziell messbar, da wir GPS-Geräte 
in unseren Hosentaschen tragen. »Datenschutz soll Freiheit 
ermöglichen«, erklärt Thomas Steinle, Anwalt für IT-Recht und 
Datenschutz in Karlsruhe. Er betont, dass es zwei Seiten der 
Medaille gibt: »Zum einen muss ich auch bei meiner Bewegung 
im Netz die Gewissheit haben können, dass mich keiner 
be obachtet« – dabei spricht der Jurist von der Freiheit zur 
Entfaltung der Persönlichkeit. Auf der anderen Seite müssen 
Nutzerinnen und Nutzer aber auch die Freiheit haben, ihre 
Daten ver öffentlichen zu können. Hier tritt das Recht auf 

Sich frei von  
den Vorstellungen 

der anderen  
be wegen, wie  

man zu sein hat

Bewegungsfreiheit
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Freier Wille –  
eher nicht?

informatio nelle Selbstbestimmung in Kraft. So lange die Nutze-
rinnen und Nutzer wissen, worauf sie sich einlassen, müssen 
sie auch ihre eigenen Daten an Dritte weitergeben dürfen. 
»Interessant ist, dass hierbei ein Spannungsfeld zwi schen 
die sen beiden Freiheiten entsteht – gerade im Bereich der 
Sozialen Medien,« so Steinle. Denn auch hier hört die eigene 
Freiheit auf, wo sie diejenige von anderen beschneidet. Es ist 
nicht einfach, sich in den digitalen Medien frei zu bewegen. 

Wer wurde noch nie zu einem Selfie genötigt, das sich kurz 
danach auf einer Online­Plattform wiederfindet? Meistens  
sieht man darauf wenig vorteilhaft aus. Hier hilft ein kleiner 
Ausflug in die Philosophie. Immanuel Kant formuliert in seinem 
berühmten kategorischen Imperativ etwa folgendes Prinzip: 
Handle so, dass die Maxime deines Willens jederzeit zugleich 
als Prinzip einer allgemeinen Gesetzgebung gelten könne. 
Dieses Verständnis von Freiheit lässt sich auch so formulieren: 
Freiheit ist keine Einbahnstraße. Sie findet ihre Grenze am 
Freiheitsanspruch der Mitmenschen. Die eigene Freiheit  
darf nicht dazu führen, die berechtigten Freiräume der Mit-
menschen einzuengen. 
 Auch der in Karlsruhe lebende Philosoph Peter Sloterdijk 
hat sich Gedanken zu dem Thema gemacht. Er wirft eine an - 
dere Perspektive auf. Laut seinem Essay »Freiheit und Stress« 
befinden wir uns zwar nicht mehr in einem Zustand politi­
scher Unterdrückung, aber unsere Freiheit ist durch die Be - 
drückung der Realität gefährdet. Die zeitgenössischen »Stress - 
 gesell schaften« mit ihren perfiden Methoden der Er regung 
sind entsprechende Ablenkungsorganisationen. Sie halten 
den Menschen vom freien Leben ab und hindern ihn, sein 
eigent liches Potential auszuschöpfen.

 Keine Freiheit in der Natur

Aber Bewegung findet auf einer noch grundlegenderen Ebene 
statt – derjenigen von Atomen. Zunächst: In der Natur ist Frei-
heit nicht vorgesehen. Physikalische, chemische und biologi-
sche Prozesse bedingen sich nach dem Prinzip von Ursache 
und Wirkung. Davon kann sich selbst der Mensch nicht 
freimachen. Willentliches Handeln beruht auf Gehirn aktivität, 
ist ihr Produkt. Das Gehirn wiederum ist ein Ergebnis der 
Evolution. Hirnforscher zeigten in einer Reihe von Experimen-
ten, dass Entscheidungen bereits gefällt werden, bevor das 
Bewusstsein von ihnen Kenntnis nimmt. Die Freiheit wird ihm 
also vorgegaukelt. Zugespitzt gesagt: Wir denken nicht selbst, 
wir werden gedacht. 

Rein physikalisch betrachtet ist der Mensch eine Ansammlung 
aus Atomen. Sie sind so miteinander vernetzt, dass dieses 
System ein Lebewesen bildet. Der freie Wille ist eine alte Vor  - 
stellung, die gerade in jüngster Zeit wieder heftig diskutiert 
wird. Wie kommt Freiheit in dieses Spiel? Müsste ein Objekt 
aus Atomen letztlich nicht einfach durch die Gesetze der Physik 
und auf höherer Ebene durch diejenigen von Chemie und 
Biologie determiniert sein? Die moderne Neurobiologie zeigt, 
dass unser Verhalten tatsächlich viel stärker durch Grund-
prägungen und gemachte Erfahrungen bestimmt wird, als uns 
in der Regel lieb ist. Viele Entscheidungen werden von Nerven-
netzwerken »getroffen«, und erst danach wird vom Großhirn 
eine passende Erklärung nachgeliefert.

Ob es eine darüber hinausgehende »Freiheit« gibt, lässt sich 
wissenschaftlich nicht belegen, aber auch nicht ausschließen. 
Aus Sicht der Physik gibt es jedoch ein Hintertürchen, das das 
Diktat der Naturgesetze aushebeln könnte. Die sogenannte 
Unschärferelation erlaubt etwa, dass Naturgesetze missachtet 
werden können, wenn dies nur für eine extrem kurze Zeit-
spanne der Fall ist. Beispiele dafür sind das Entkommen ein zel-
ner Atome aus einem Schwarzen Loch und der soge nannte 
Tunneleffekt, das Überspringen von Energiebarrieren. 

Dass die Freiheit des Menschen erst durch einen Effekt der 
Quantenmechanik möglich wird, darüber lässt sich diskutieren. 
Relative Einigkeit herrscht darüber, dass Freiheit damit zu  
tun hat, wie sie sich anfühlt. Egal ob aus wissenschaftlicher, 
juristischer, emotionaler oder kultureller Perspektive – am Ende 
hängt sie oft mit individueller Selbstbestimmung und der 
eigenen Bewegung zusammen.

Bewegungsfreiheit
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Freiheitsstatue:
Relieffigur in der Hirschstraße
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Mit Freiheit kommt immer 
Verantwortung. Jede Entscheidung 
hat Konsequenzen, für mich,  
für andere. Damit kann nicht jeder 
umgehen. 

Was ist Freiheit?
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freies bett
freies denken
freies europa
freies format
freies geleit
freies kino
freies land
freies leben 
freies netz
freies rezept 
freies treiben
freies urteil
freies wachstum
freies wochenende

freibad
freiberuf
freibier
freien
freifahrschein
freifahrt
freifläche
freigang
freigeben
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Freie Wildbahn:
Wandgemälde am Barbarossaplatz
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34.000

Der Fernwärme-Ausbau ist auf einem guten Weg:  
Über 34.000 Wohnungen sind bereits am Netz,  

für über 5.300 Wohnungen haben die Stadtwerke Aufträge.  
Das Ziel sind 40.000 Wohnungen bis 2020.

KVVH 201756Freiheit

Karlsruhe, 2017
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Karlsruhe, 2017Karlsruhe, 2017

Baggerbiss

Am 21. April 2017 ist der Startschuss  
für das zweite Teilprojekt der Kombilösung,  

die Straßenbahntrasse in der Kriegsstraße mit  
dem darunter liegenden Autotunnel, erfolgt.

Jubiläum: seit 25 Jahren betreiben die VBK  
mit der Albtal-Verkehrs-Gesellschaft das renommierte 

»Karlsruher Modell«.

Karlsruher Modell

57 KVVH 2017Freiheit
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Karlsruhe, 2017

Weichen  
brauchen 
Wärme

A5

8,50 m

Ohne 
Regen

3 Mio.

473.826

Löschboot
Pamina

E-Mobil im  
Internet

2 × 1.150 m

Wie früher
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Karlsruhe, 2017

Weichen brauchen Wärme, zumindest im Winter – 
damit bei Minusgraden die Gleiskonstruktion nicht 
zufriert und die beweglichen Teile eis- und schneefrei 
bleiben. An der erneuerten Wendeschleife am Rhein - 
 hafen testeten die VBK und die Stadtwerke bei  
einem Pilotprojekt die Versorgung von vier Weichen-
heizungen mit umweltfreundlicher Fernwärme.

Beim Bau der Fernwärmeleitung nach Durlach  
wurde die Autobahn A5 unterquert. Um den Verkehr 
auf dieser wichtigen Nord-Süd-Achse so wenig wie 
möglich zu stören, wurden zunächst zwei Hülsrohre 
unter der sechsspurigen Straße durchgepresst,  
in denen dann die Bauarbeiter die eigentlichen Fern-
wärmerohre für den Vor- und Rücklauf verlegten.

Mit der Betonage des letzten Abschnitts der Innen-
schale am 18. November wurde der Tunnel unter  
der Karl-Friedrich-Straße im Rohbau hergestellt.  
Der Tunnel hat eine Länge von 250 Metern, die lichte 
Breite der Innenschale liegt bei 8,50 Meter, die lichte 
Höhe der Innenschale bei 7,23 Meter.

Ein wieder einmal hervorragendes HafenKulturFest 
2017 konnte mit Hilfe der Mitarbeiter der Rheinhäfen 
Karlsruhe und des Wettergottes ohne Regen auf  
und über die Bühne gebracht werden.

3 Mio. Euro kostet eine Niederflurbahn vom  
Typ NET2012. Neun dieser Fahrzeuge wurden 2017  
als vorerst letzte vertraglich vereinbarte Charge  
an die VBK ausgeliefert. Damit hat das kommunale 
Verkehrsunternehmen in den vergangenen  
Jahren insgesamt 36 neue Niederflurbahnen zur 
Modernisierung seiner Tram­Flotte angeschafft.  

473.826 Menschen haben im Jahr 2017 das Europabad 
besucht.

Das neue Hilfeleistungs-Löschboot der Feuerwehr 
Karlsruhe wurde am 20.12.2017 im Rheinhafen 
Karlsruhe auf den Namen Pamina getauft.

Ein neues Internet-Portal zur Elektromobilität zeigt 
den Kunden der Stadtwerke Karlsruhe alles Wissens-
werte rund um die Fortbewegung der Zukunft  
und bietet Lösungsmöglichkeiten sowohl für Privat-  
als auch für Geschäftskunden. 

Investitionen: Zufahrtsgleis Betriebshof West  
ca. 2 × 1.150 m Gleis, einschließlich Umbau  
zum Testgleis.

In der Ettlinger Straße hat sich das sichtbare Bau-
geschehen im Zuge der Kombilösung weitestgehend 
aus dem Straßenbild zurückgezogen. »Wie früher«  
gibt es nun zwischen der Augartenstraße im Süden 
und der Kreuzung der Ettlinger mit der Baumeister- 
beziehungsweise Hermann-Billing-Straße wieder  
zwei getrennte Richtungsfahrbahnen für Autos, Rad - 
fahrerführung und nagelneue Gehwege.



Karlsruhe, 2017

LoRaWAN

Graffiti­Kunst

Im August 2017 haben 
Graffiti­Künstler vom  

Hip-Hop-Kulturzentrum 
»Combo« die Haltestelle 

Haus Bethlehem im 
Auftrag der VBK optisch 

aufgewertet.

Seit 2017 bauen  
die Stadtwerke Karlsruhe  

eine Kommunikations-
struktur mit dem Funk-

standard »LoRaWAN« auf, 
durch die Trafostationen, 

Lampen, Mülleimer, 
Ampeln oder Parkuhren 

mit dem Inter  net 
verbunden werden.

KVVH 201760Freiheit
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Karlsruhe, 2017

23. Mai 2017

Seit 1967

KAi – der Hai fährt 
Straßenbahn: seit Mai  

2017 fährt in der 
Karlsruher Region eine 
vollflächig bedruckte 

Straßenbahn des 
Europabades Karlsruhe

Noch ein Jubiläum –  
seit 50 Jahren dreht die 
Schlossgartenbahn ihre 

Runden.

61 KVVH 2017Freiheit
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Karlsruhe, 2017

KASIG
Informationspavillon 
»K.« zur Kombilösung

VBK in der KVV
Kundenzentrale 
Hauptbahnhof

Karlsruher Bäder
Europabad

Rheinhäfen

Rheinhäfen
MS Karlsruhe

VBK 
Betriebshof West

SWK 
Unternehmenszentrale

SWK 
Wasserwerk
Mörscher Wald

KASIG

SWK 
Wasserwerk
Rheinwald

Hier sind wir für Sie

SWK
Kundencenter
Kaiserstraße

SWK
Energieberg

VBK 
Schlossgartenbahn

SWK 
Heizkraftwerk West
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VBK 
Betriebshof und 
Leitstelle

VBK 
Betriebshof

SWK 
Wasserwerk
Durlacher Wald

SWK 
Wasserwerk Hardtwald

VBK 
Neue Bahnmeisterei

VBK 
Turmbergbahn 
Durlach

VBK in der KVV
Kundenzentrale 
Marktplatz

Am Rhein, im Schlossgarten, am Turmberg und  
im Europabad. Und an vielen weiteren Stellen im Stadtgebiet.  

Manchmal entdecken Sie uns, manchmal arbeiten wir  
aber auch ganz im Stillen. Wir liefern Wasser, Strom, Wärme 
und Mobilität und unsere Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter  

sorgen dafür, dass Sie immer den richtigen Ansprech - 
partner finden.

SWK 
Betriebsstelle Ost

SWK 
Heizwerk Ahaweg

SWK Partner
e-Mobilitätszentrum

VBK 
»alte« Bahnmeisterei

SWK 
Kundencenter Durlach
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2015–2017 
Making of  

Einigkeit und Recht und Freiheit
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KurzübersichtKurzübersicht

Konzern KVVH GmbHKonzern KVVH GmbH

        20162016 20172017
BilanzzahlenBilanzzahlen
Immaterielle Vermögensgegenstände und SachanlagenImmaterielle Vermögensgegenstände und Sachanlagen
	 AnsEhaffungswert	 	 		 AnsEhaffungswert	 	 	 /io�/io� ɧ	ɧ	ɧ	ɧ	 �����,�	�����,�	�����,�	�����,�	 3.369,13.369,1
	 RestbuEhwert	 	 		 RestbuEhwert	 	 	 /io�/io� ɧ	ɧ	ɧ	ɧ	 �����,�	�����,�	�����,�	�����,�	 1.326,61.326,6
	 +nXestitionen	 	 		 +nXestitionen	 	 	 /io�/io� ɧ	ɧ	ɧ	ɧ	 ���,�	���,�	���,�	���,�	 272,3272,3
Bilan\suOOe	Bilan\suOOe	 	 		 	 /io�/io� ɧ	ɧ	ɧ	ɧ	 �����,�	�����,�	�����,�	�����,�	 1.637,31.637,3
(inan\anlagen	(inan\anlagen	 	 		 	 /io�/io� ɧ	ɧ	ɧ	ɧ	 ���,�	���,�	���,�	���,�	 130,5130,5
'igenMaRital	'igenMaRital	 	 		 	 /io�/io� ɧ	ɧ	ɧ	ɧ	 ���,�	���,�	���,�	���,�	 311,9311,9
)e\eiEhnetes)e\eiEhnetes -aRital	 	 	-aRital	 	 	 /io�/io� ɧ	ɧ	ɧ	ɧ	 ���,�	���,�	���,�	���,�	 107,4107,4
7Osat\erlćse7Osat\erlćse ohneohne 'nergiesteuer	'nergiesteuer	 /io�/io� ɧ	ɧ	ɧ	ɧ	 ���,�	���,�	���,�	���,�	 716,9716,9
/aterialaufwand	 	 	/aterialaufwand	 	 	 /io�/io� ɧ	ɧ	ɧ	ɧ	 ���,�	���,�	���,�	���,�	 456,7456,7
2ersonalaufwand	 	 	2ersonalaufwand	 	 	 /io�/io� ɧ	ɧ	ɧ	ɧ	 ���,�	���,�	���,�	���,�	 167,0167,0
AbsEhreibungenAbsEhreibungen fürfür dasdas AnlageXerOćgen	AnlageXerOćgen	 /io�/io� ɧ	ɧ	ɧ	ɧ	 ��,�	��,�	��,�	��,�	 59,859,8
5teuern	 	5teuern	 	 	 		 	 /io�/io� ɧ	ɧ	ɧ	ɧ	 �,�	�,�	�,�	�,�	 1,81,8
-on\ernfehlbetrag	 	 	-on\ernfehlbetrag	 	 	 /io�/io� ɧ	ɧ	ɧ	ɧ	 -�,�	-�,�	-�,�	-�,�	 -11,0-11,0

KennzahlenKennzahlen
9ertsEhćRfung	9ertsEhćRfung	 	 		 	 /io�/io� ɧ	ɧ	ɧ	ɧ	 ���,�	���,�	���,�	���,�	 239,1239,1
'B+6		 	'B+6		 	 	 		 	 /io�/io� ɧ	ɧ	ɧ	ɧ	 ��,�	��,�	��,�	��,�	 12,712,7
%ash%ash ŕow		ŕow		 	 		 	 /io�/io� ɧ	ɧ	ɧ	ɧ	 �,�	�,�	�,�	�,�	 -111,7-111,7

PersonalPersonal
/itarbeiter�innen	 	 	/itarbeiter�innen	 	 	 An\ahl	An\ahl	An\ahl	An\ahl	 �����	�����	�����	�����	 2.5302.530
Aus\ubildende	Aus\ubildende	 	 		 	 An\ahl	An\ahl	An\ahl	An\ahl	 ���	���	���	���	 146146
(rauen	 	(rauen	 	 	 		 	 An\ahl	An\ahl	An\ahl	An\ahl	 ���	���	���	���	 498498
5Ehwerbehinderte	 	 	5Ehwerbehinderte	 	 	 An\ahl	An\ahl	An\ahl	An\ahl	 ���	���	���	���	 149149

SWK GmbHSWK GmbH 5troOXersorgung5troOXersorgung
	 	 		 	 	 	 8ertriebsabgabe	 8ertriebsabgabe 
inMl�
inMl� 'igenXerbrauEh)	 /9h	'igenXerbrauEh)	 /9h	'igenXerbrauEh)	 /9h	'igenXerbrauEh)	 /9h	 ���������	���������	���������	���������	 1.569.3321.569.332
	 	 		 	 	 	 .eitungsnet\		 .eitungsnet\	 MO	MO	MO	MO	 �����	�����	�����	�����	 2.8542.854
	 	 		 	 	 	 <ÌhlRunMte		 <ÌhlRunMte	 5tüEM	5tüEM	5tüEM	5tüEM	 �������	�������	�������	�������	 193.733193.733
	 	 		 	 	 'rdgasXersorgung'rdgasXersorgung
	 	 		 	 	 	 8ertriebsabgabe	 8ertriebsabgabe 
inMl�
inMl� 'igenXerbrauEh)	 /9h	'igenXerbrauEh)	 /9h	'igenXerbrauEh)	 /9h	'igenXerbrauEh)	 /9h	 ���������	���������	���������	���������	 1.550.6821.550.682
	 	 		 	 	 	 .eitungsnet\		 .eitungsnet\	 MO	MO	MO	MO	 ���	���	���	���	 802802
	 	 		 	 	 	 <ÌhlRunMte		 <ÌhlRunMte	 5tüEM	5tüEM	5tüEM	5tüEM	 ������	������	������	������	 67.78567.785
	 	 		 	 	 6rinMwasserXersorgung	6rinMwasserXersorgung	
	 	 		 	 	 	 0et\abgabe		 0et\abgabe	 /io�/io� OȘ	OȘ	OȘ	OȘ	 ��,�	��,�	��,�	��,�	 24,024,0
	 	 		 	 	 	 .eitungsnet\		 .eitungsnet\	 MO	MO	MO	MO	 ���	���	���	���	 919919
	 	 		 	 	 	 'ingebaute	 'ingebaute <Ìhler	<Ìhler	 5tüEM	5tüEM	5tüEM	5tüEM	 ������	������	������	������	 44.11644.116
	 	 		 	 	 (ernwÌrOeXersorgung	(ernwÌrOeXersorgung	
	 	 		 	 	 	 0et\abgabe		 0et\abgabe	 /9h	/9h	/9h	/9h	 �������	�������	�������	�������	 854.749854.749
      LeitungsnetzLeitungsnetz kmkmkmkm 202202202202 208208
	 	 		 	 	 	 'ingebaute	 'ingebaute <Ìhler	<Ìhler	 5tüEM	5tüEM	5tüEM	5tüEM	 �����	�����	�����	�����	 2.8772.877

KBG mbHKBG mbH				 BesuEher	BesuEher	 An\ahl	An\ahl	An\ahl	An\ahl	 �������	�������	�������	�������	 473.826473.826
      
RheinhäfenRheinhäfen )esaOtuOsEhlag	)esaOtuOsEhlag	 /io�/io� t	t	t	t	 �,�	�,�	�,�	�,�	 7,37,3
	 	 		 	 	 5Ehiffsbewegungen	5Ehiffsbewegungen	 An\ahl	An\ahl	An\ahl	An\ahl	 �����	�����	�����	�����	 5.2815.281
	 	 		 	 	 (ahrgastsEhifffahrt	(ahrgastsEhifffahrt	 BefćrderteBefćrderte 2ersonen	2ersonen	2ersonen	2ersonen	 ������	������	������	������	 30.04130.041
      
VBK GmbHVBK GmbH BefćrderteBefćrderte 2ersonen	2ersonen	 /io�	/io�	/io�	/io�	 ���,�	���,�	���,�	���,�	 104,3104,3
      BetriebsstreckeBetriebsstrecke
	 	 		 	 	 	 5tadt-	 5tadt- undund 5traėenbahnbetrieb	5traėenbahnbetrieb	 MO	MO	MO	MO	 ��,�	��,�	��,�	��,�	 71,571,5
	 	 		 	 	 	 1Onibusbetrieb	 1Onibusbetrieb 
.inienlÌnge)	
.inienlÌnge)	 MO	MO	MO	MO	 ���,�	���,�	���,�	���,�	 183,0183,0
      
KASIGKASIG	 		 	 .Ìnge.Ìnge 5tadtbahntunnel5tadtbahntunnel -aiserstraėe	-aiserstraėe	 MO	MO	MO	MO	 �,�	�,�	�,�	�,�	 2,42,4
	 	 		 	 	 .Ìnge.Ìnge 5tadtbahntunnel5tadtbahntunnel 5üdab\weig	5üdab\weig	 MO	MO	MO	MO	 �,�	�,�	�,�	�,�	 1,01,0
	 	 		 	 	 unterirdisEheunterirdisEhe Haltestellen	Haltestellen	 An\ahl	An\ahl	An\ahl	An\ahl	 �	�	�	�	 77
	 	 		 	 	 .Ìnge.Ìnge sEhienenfreiesEhienenfreie (uėgÌnger\one	(uėgÌnger\one	 MO	MO	MO	MO	 �,�	�,�	�,�	�,�	 1,01,0
	 	 		 	 	 .Ìnge.Ìnge 5traėentunnel5traėentunnel -riegsstraėe	-riegsstraėe	 MO	MO	MO	MO	 �,�	�,�	�,�	�,�	 1,41,4
	 	 		 	 	 oberirdisEheoberirdisEhe HaltestellenHaltestellen An\ahl	An\ahl	An\ahl	An\ahl	 �	�	�	�	 55
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Organe der KVVHOrgane der KVVH Karlsruher Versorgungs-, Verkehrs- und Hafen GmbHKarlsruher Versorgungs-, Verkehrs- und Hafen GmbH

GeschäftsführungGeschäftsführung    Dipl.-Wirtschaftsingenieur Michael HomannDipl.-Wirtschaftsingenieur Michael Homann

Sprecher der GeschäftsführungSprecher der Geschäftsführung

Dr. Alexander PischonDr. Alexander Pischon

Dipl.-Ing. (FH) Uwe KonrathDipl.-Ing. (FH) Uwe Konrath

Ass. jur. Patricia Erb-KornAss. jur. Patricia Erb-Korn

AufsichtsratAufsichtsrat

VorsitzendeVorsitzende Bürgermeisterin Gabriele Luczak-SchwarzBürgermeisterin Gabriele Luczak-Schwarz ** ** 

Stellv. Vorsitzender Stellv. Vorsitzender 

bis 17.05.2017bis 17.05.2017 Leonhard Bauer,Leonhard Bauer, freigestellter Betriebsrat, SWK freigestellter Betriebsrat, SWK **

ab 17.11.2017ab 17.11.2017 Dirk Gümpel, Dirk Gümpel, Betriebsmeister, SWKBetriebsmeister, SWK **

MitgliederMitglieder Thorsten Dossow, Thorsten Dossow, Bezirksgeschäftsführer ver.diBezirksgeschäftsführer ver.di **

Stadtrat Thorsten Ehlgötz, Stadtrat Thorsten Ehlgötz, Maschinenbaumeister Maschinenbaumeister 

Silke Gleitz, Silke Gleitz, freigestellte Betriebsratsvorsitzende, VBKfreigestellte Betriebsratsvorsitzende, VBK **

Stadtrat Thomas Hock, Stadtrat Thomas Hock, VerkehrsfachwirtVerkehrsfachwirt

Stadtrat Detlef Hofmann, Stadtrat Detlef Hofmann, Bundestrainer im Kanu-RennsportBundestrainer im Kanu-Rennsport

Stadtrat Johannes Honné, Stadtrat Johannes Honné, SoftwareentwicklerSoftwareentwickler

Harald Klingler, Harald Klingler, Kfz-Elektriker-Meister, VBKKfz-Elektriker-Meister, VBK **

Stadtrat Uwe Lancier, Stadtrat Uwe Lancier, Kfm. AngestellterKfm. Angestellter

Prof. Dr. Matthias Maier, Prof. Dr. Matthias Maier, Geschäftsfeldleiter Trinkwasser, SWKGeschäftsfeldleiter Trinkwasser, SWK **

Stadtrat Parsa Marvi, Stadtrat Parsa Marvi, IT-ProduktmanagerIT-Produktmanager

Stadträtin Zoe Mayer, Stadträtin Zoe Mayer, StudentinStudentin

Stadträtin Yvette Melchien, Stadträtin Yvette Melchien, GymnasiallehrerinGymnasiallehrerin

Stadtrat Dr. Thomas Müller, Stadtrat Dr. Thomas Müller, FacharztFacharzt

Martina Stegemann, Martina Stegemann, Sachbearbeiterin Versicherungen, SWKSachbearbeiterin Versicherungen, SWK **

Udo Unger, Udo Unger, freigestellter Betriebsratsvorsitzender, SWKfreigestellter Betriebsratsvorsitzender, SWK **

bis 17.05.2017bis 17.05.2017 Andrea Krammer, Andrea Krammer, Gewerkschaftsassistentin, ver.diGewerkschaftsassistentin, ver.di **

ab 18.05.2017ab 18.05.2017  Vanessa Seth,  Vanessa Seth, Gewerkschaftssekretärin, ver.diGewerkschaftssekretärin, ver.di **

bis 17.05.2017bis 17.05.2017 Susanne Wenz, Susanne Wenz, Bezirksgeschäftsführerin ver.diBezirksgeschäftsführerin ver.di **

ab 18.05.2017ab 18.05.2017	 Heidi	 Heidi 2feiffer,2feiffer, Gewerkschaftssekretärin, FB 3Gewerkschaftssekretärin, FB 3 **

ab 18.05.2017ab 18.05.2017 Jürgen Beutel, Jürgen Beutel, Wagenführer, VBKWagenführer, VBK **

bis 16.11.2017bis 16.11.2017 Dirk Gümpel, Dirk Gümpel, Betriebsmeister, SWKBetriebsmeister, SWK **

**** ab 01.01.2018 Erste Bürgermeisterinab 01.01.2018 Erste Bürgermeisterin

** ArbeitnehmervertreterArbeitnehmervertreter

Konzern KVVH GmbHKonzern KVVH GmbH
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Konzern KVVH GmbHKonzern KVVH GmbH

Bericht der GeschäftsführungBericht der Geschäftsführung

Der Konzern KVVH GmbH weist für das GeschäftsDer Konzern KVVH GmbH weist für das Geschäfts--
jahr 2017 einen Konzernverlust in Höhe von 11 Mio. € jahr 2017 einen Konzernverlust in Höhe von 11 Mio. € 
aus. Im Vergleich zum Vorjahr bedeutet dies eine aus. Im Vergleich zum Vorjahr bedeutet dies eine 
deutliche Ergebnisverschlechterung um 10,4 Mio. €, deutliche Ergebnisverschlechterung um 10,4 Mio. €, 
das Ergebnis liegt aber deutlich über den Erwartundas Ergebnis liegt aber deutlich über den Erwartun--
gen des Wirtschaftsplanes. Der Konzernverlust gen des Wirtschaftsplanes. Der Konzernverlust 
kann aus den Gewinnvorträgen der Vorjahre abgekann aus den Gewinnvorträgen der Vorjahre abge--
deckt werden. Maßgeblich für die Ergebnisverdeckt werden. Maßgeblich für die Ergebnisver--
schlechterung sind vor allem die deutlich höheren schlechterung sind vor allem die deutlich höheren 
Verluste der Verkehrsbetriebe und die wesentlich Verluste der Verkehrsbetriebe und die wesentlich 
geringeren Erträge aus dem Finanzbereich. Die geringeren Erträge aus dem Finanzbereich. Die 
Stadtwerke und die Rheinhäfen konnten ihre guten Stadtwerke und die Rheinhäfen konnten ihre guten 
Vorjahresergebnisse im Wesentlichen bestätigen, Vorjahresergebnisse im Wesentlichen bestätigen, 
die Bäder verbuchten geringere Verluste, die KASIG die Bäder verbuchten geringere Verluste, die KASIG 
leicht höhere als im Vorjahr.leicht höhere als im Vorjahr.

Sowohl im operativen Bereich als auch im FinanzSowohl im operativen Bereich als auch im Finanz--
ergebnis war die Entwicklung negativ. Das operative ergebnis war die Entwicklung negativ. Das operative 
Ergebnis ging um 5,6 Mio. € auf insgesamt minus Ergebnis ging um 5,6 Mio. € auf insgesamt minus 
9,7 Mio. € zurück, das Finanzergebnis um 6,2 Mio. € 9,7 Mio. € zurück, das Finanzergebnis um 6,2 Mio. € 
auf minus 14,5 Mio. €. Maßgeblich dafür ist das Ausauf minus 14,5 Mio. €. Maßgeblich dafür ist das Aus--
bleiben der EnBW-Dividende bei gleichzeitig steigenbleiben der EnBW-Dividende bei gleichzeitig steigen--
den Zinsaufwendungen aufgrund der hohen Invesden Zinsaufwendungen aufgrund der hohen Inves--
titionen. Erfreulich ist, dass die Gesamterträge im titionen. Erfreulich ist, dass die Gesamterträge im 
operativen Bereich um 8,6 Mio. € auf insgesamt 747,4 operativen Bereich um 8,6 Mio. € auf insgesamt 747,4 
Mio. € gesteigert werden konnten. Allerdings stieg Mio. € gesteigert werden konnten. Allerdings stieg 
auch der ordentliche Betriebsaufwand um 14,2 Mio. auch der ordentliche Betriebsaufwand um 14,2 Mio. 
€ auf insgesamt 737,7 Mio. € an. Folglich ging das € auf insgesamt 737,7 Mio. € an. Folglich ging das 
operative Ergebnis insgesamt um 5,6 Mio. € zurück.operative Ergebnis insgesamt um 5,6 Mio. € zurück.

Deutliche Ergebnisbelastungen waren beim PersonalDeutliche Ergebnisbelastungen waren beim Personal--
aufwand und den Abschreibungen zu verzeichnen. aufwand und den Abschreibungen zu verzeichnen. 
So stiegen die Personalaufwendungen des Konzerns So stiegen die Personalaufwendungen des Konzerns 
durEh	tariŕiEhe	)ehaltssteigerungen	uO	�,�	/io�	ɧ	durEh	tariŕiEhe	)ehaltssteigerungen	uO	�,�	/io�	ɧ	
auf insgesamt 167 Mio. € an, obwohl die Zahl der auf insgesamt 167 Mio. € an, obwohl die Zahl der 
Beschäftigten leicht zurückgegangen ist. Die AbBeschäftigten leicht zurückgegangen ist. Die Ab--
schreibungen lagen mit insgesamt 59,8 Mio. € um schreibungen lagen mit insgesamt 59,8 Mio. € um 
3,6 Mio. € über dem Vorjahreswert und zeigen damit 3,6 Mio. € über dem Vorjahreswert und zeigen damit 
auch weiterhin eine steigende Tendenz. auch weiterhin eine steigende Tendenz. 

UmsatzerlöseUmsatzerlöse

Der Konzern erwirtschaftete 2017 Umsatzerlöse in Der Konzern erwirtschaftete 2017 Umsatzerlöse in 
Höhe von insgesamt 716,9 Mio. € Das sind 4,2 Mio. € Höhe von insgesamt 716,9 Mio. € Das sind 4,2 Mio. € 
mehr als im Vorjahr. Im Versorgungsbereich stiegen mehr als im Vorjahr. Im Versorgungsbereich stiegen 
die Umsatzerlöse insgesamt an. Erlösrückgängen die Umsatzerlöse insgesamt an. Erlösrückgängen 
infolge von Tarifpreisanpassungen beim Erdgas staninfolge von Tarifpreisanpassungen beim Erdgas stan--
den Erlössteigerungen aufgrund erheblicher Absatzden Erlössteigerungen aufgrund erheblicher Absatz--
mengensteigerungen durch die Akquirierung von mengensteigerungen durch die Akquirierung von 
Neukunden beim Strom gegenüber. Insgesamt Neukunden beim Strom gegenüber. Insgesamt 

steuerte der Versorgungsbereich mit 80,4 Prozent steuerte der Versorgungsbereich mit 80,4 Prozent 
den größten Erlösanteil innerhalb des Konzerns den größten Erlösanteil innerhalb des Konzerns 
bei. Die Umsatzerlöse aus dem Verkehrsbereich bei. Die Umsatzerlöse aus dem Verkehrsbereich 
gingen im Berichtsjahr um 6,8 Mio. € auf insgesamt gingen im Berichtsjahr um 6,8 Mio. € auf insgesamt 
124,5 Mio. € zurück. Die Minderung beruht im 124,5 Mio. € zurück. Die Minderung beruht im 
9esentliEhen	auf	eineO	'inOaleffeMt	aus	der	0aEh9esentliEhen	auf	eineO	'inOaleffeMt	aus	der	0aEh--
berechnung von Mieten für Vorjahre im Jahr 2016. berechnung von Mieten für Vorjahre im Jahr 2016. 
Die Karlsruher Bädergesellschaft erwirtschaftete mit Die Karlsruher Bädergesellschaft erwirtschaftete mit 
dem Betrieb des Europabades insgesamt 5,7 Mio. € dem Betrieb des Europabades insgesamt 5,7 Mio. € 
und damit 0,5 Mio. € mehr als im Vorjahr. Bei der und damit 0,5 Mio. € mehr als im Vorjahr. Bei der 
KVVH GmbH liegen die Umsatzerlöse mit insgesamt KVVH GmbH liegen die Umsatzerlöse mit insgesamt 
��,�	/io�	ɧ	uO	�,�	/io�	ɧ	über	deO	0iXeau	Xon	�����	��,�	/io�	ɧ	uO	�,�	/io�	ɧ	über	deO	0iXeau	Xon	�����	
Den mit 9,6 Mio. € bedeutendsten Anteil steuerte Den mit 9,6 Mio. € bedeutendsten Anteil steuerte 
der Geschäftsbereich Rheinhäfen bei. Die restlichen der Geschäftsbereich Rheinhäfen bei. Die restlichen 
Umsatzerlöse wurden im Finanzbereich der KVVH Umsatzerlöse wurden im Finanzbereich der KVVH 
erwirtschaftet. erwirtschaftet. 

InvestitionenInvestitionen

Die KVVH investierte 2017 insgesamt 272,3 Mio. € Die KVVH investierte 2017 insgesamt 272,3 Mio. € 
und damit 37,6 Mio. € mehr als im Vorjahr. Die Stadtund damit 37,6 Mio. € mehr als im Vorjahr. Die Stadt--
werMe	und	ihre	0et\toEhter	inXestierten	insgesaOt	werMe	und	ihre	0et\toEhter	inXestierten	insgesaOt	
59,2 Mio. € in Sachanlagen und immaterielle Ver-59,2 Mio. € in Sachanlagen und immaterielle Ver-
mögensgegenstände. Größter Einzelposten bildete im mögensgegenstände. Größter Einzelposten bildete im 
Berichtsjahr nochmals die energetische Sanierung Berichtsjahr nochmals die energetische Sanierung 
des Verwaltungsgebäudes mit 10,3 Mio. €. Mit des Verwaltungsgebäudes mit 10,3 Mio. €. Mit 
insgesaOt	��,�	/io�	ɧ	ŕoss	Oehr	als	die	HÌlfte	der	insgesaOt	��,�	/io�	ɧ	ŕoss	Oehr	als	die	HÌlfte	der	
StadtwerkeStadtwerke--Investitionen spartenübergreifend in Investitionen spartenübergreifend in 
den Ausbau und die Erneuerung der Leitungsnetze. den Ausbau und die Erneuerung der Leitungsnetze. 
Das sind Investitionen in eine moderne InfrastrukDas sind Investitionen in eine moderne Infrastruktur, tur, 
die der Stadt zu Gute kommen.die der Stadt zu Gute kommen.

Die Verkehrsbetriebe investierten mit insgesamt Die Verkehrsbetriebe investierten mit insgesamt 
39,1 Mio. € deutlich weniger in das Anlagevermögen 39,1 Mio. € deutlich weniger in das Anlagevermögen 
als im Vorjahr. Das Unternehmen investierte vor als im Vorjahr. Das Unternehmen investierte vor 
allem in neue Fahrzeuge, die Infrastruktur und in Geallem in neue Fahrzeuge, die Infrastruktur und in Ge--
bäude und damit in eine Steigerung der Attraktivität bäude und damit in eine Steigerung der Attraktivität 
des	�208�	des	�208�	

Die Investitionen der KASIG in Höhe von rund 157,3 Die Investitionen der KASIG in Höhe von rund 157,3 
/io�	ɧ	betreffen	nahe\u	aussEhlieėliEh	den	weiteren	/io�	ɧ	betreffen	nahe\u	aussEhlieėliEh	den	weiteren	
Baufortschritt der Kombilösung. Schwerpunkt der Baufortschritt der Kombilösung. Schwerpunkt der 
Bautätigkeiten waren die Tunnel unter der KarlBautätigkeiten waren die Tunnel unter der Karl--FriedFried--
richrich--Straße und der Kaiserstraße mit den zukünftiStraße und der Kaiserstraße mit den zukünfti--
gen unterirdischen Haltestellen. Für das Teilprojekt gen unterirdischen Haltestellen. Für das Teilprojekt 
»Kriegsstraße« wurden 2017 knapp 19,9 Mio. € »Kriegsstraße« wurden 2017 knapp 19,9 Mio. € 
investiert. investiert. 

Der Geschäftsbereich Rheinhäfen investierte insgeDer Geschäftsbereich Rheinhäfen investierte insge--
samt 16,5 Mio. €, den Großteil davon in Grundstücke samt 16,5 Mio. €, den Großteil davon in Grundstücke 
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und Erbbaurechte. Das Europabad investierte 0,2 und Erbbaurechte. Das Europabad investierte 0,2 
Mio. € in das Sachanlagevermögen. Mio. € in das Sachanlagevermögen. 

Betriebsleistungen der einzelnen GesellschaftenBetriebsleistungen der einzelnen Gesellschaften

Aufgrund eines ähnlichen Witterungsverlaufes wie im Aufgrund eines ähnlichen Witterungsverlaufes wie im 
Vorjahr gab es bei den Absatzmengen der temperaVorjahr gab es bei den Absatzmengen der tempera--
turabhängigen Sparten Erdgas und Fernwärme keine turabhängigen Sparten Erdgas und Fernwärme keine 
gravierenden Veränderungen. Der Erdgasabsatz gravierenden Veränderungen. Der Erdgasabsatz 
bei den Tarif- und Heizgasmengen lag mit 1.152 GWh bei den Tarif- und Heizgasmengen lag mit 1.152 GWh 
nur geringfügig unter dem Vorjahresabsatz. Beim nur geringfügig unter dem Vorjahresabsatz. Beim 
Fernwärmeabsatz hingegen war ein Anstieg von 712 Fernwärmeabsatz hingegen war ein Anstieg von 712 
GWh auf 723 GWh zu verzeichnen. Hier schlugen GWh auf 723 GWh zu verzeichnen. Hier schlugen 
Neukundenakquisitionen entlang neuer Trassen Neukundenakquisitionen entlang neuer Trassen 
positiv zu Buche. Die Strom-Vertriebsmengen konnten positiv zu Buche. Die Strom-Vertriebsmengen konnten 
um insgesamt 189 GWh gesteigert werden. Eine um insgesamt 189 GWh gesteigert werden. Eine 
leichte Steigerung der Absatzmengen verzeichnete leichte Steigerung der Absatzmengen verzeichnete 
die Wasserversorgung. die Wasserversorgung. 

Die Verkehrsbetriebe Karlsruhe erbrachten mit Die Verkehrsbetriebe Karlsruhe erbrachten mit 
8,7 Mio. Wagenkilometern im Bereich Schiene und 8,7 Mio. Wagenkilometern im Bereich Schiene und 
mit 4,6 Mio. Wagenkilometern beim Omnibusvermit 4,6 Mio. Wagenkilometern beim Omnibusver--
kehr eine geringfügig höhere Betriebsleistung als im kehr eine geringfügig höhere Betriebsleistung als im 
Vorjahr. Die Fahrgastzahlen waren mit 104,3 Mio. Vorjahr. Die Fahrgastzahlen waren mit 104,3 Mio. 
iO	8ergleiEh	\u	���,�	/io�	iO	,ahr	����	rüEMlÌuŔg�	iO	8ergleiEh	\u	���,�	/io�	iO	,ahr	����	rüEMlÌuŔg�	
Insgesamt blicken die Verkehrsbetriebe auf ein Insgesamt blicken die Verkehrsbetriebe auf ein 
zufriedenstellendes Geschäftsjahr zurück. Dabei zufriedenstellendes Geschäftsjahr zurück. Dabei 
bleibt die Finanzierung des ÖPNV auch in Zukunft bleibt die Finanzierung des ÖPNV auch in Zukunft 
eine herausfordernde Aufgabe für Karlsruhe, die aber eine herausfordernde Aufgabe für Karlsruhe, die aber 
notwendig ist, um eine nachhaltige Verkehrswende notwendig ist, um eine nachhaltige Verkehrswende 
herbeizuführen. herbeizuführen. 

Die Arbeiten am Rohbau des Stadtbahntunnels beDie Arbeiten am Rohbau des Stadtbahntunnels be--
Ŕnden	siEh	auf	der	<ielgeraden�	Bei	den	Haltestellen	Ŕnden	siEh	auf	der	<ielgeraden�	Bei	den	Haltestellen	
Kongresszentrum und Durlacher Tor konnte bereits Kongresszentrum und Durlacher Tor konnte bereits 
mit dem Innenausbau begonnen werden. Zum Jahresmit dem Innenausbau begonnen werden. Zum Jahres--
ende 2017 wurde der Vortrieb für den Tunnel unter ende 2017 wurde der Vortrieb für den Tunnel unter 
der Karl-Friedrich-Straße (Südabzweig) erfolgreich der Karl-Friedrich-Straße (Südabzweig) erfolgreich 
beendet. Unter Berücksichtigung des gegenwärbeendet. Unter Berücksichtigung des gegenwär--
tigen Bausachstands, des einkalkulierten Zeitbedarfs tigen Bausachstands, des einkalkulierten Zeitbedarfs 
sowie des abschließenden Probebetriebs kann der sowie des abschließenden Probebetriebs kann der 
Stadtbahntunnel voraussichtlich Ende 2020 in Betrieb Stadtbahntunnel voraussichtlich Ende 2020 in Betrieb 
gehen. Die Bauarbeiten für den Straßentunnel unter gehen. Die Bauarbeiten für den Straßentunnel unter 
der Kriegsstraße begannen im April 2017. Nach der Kriegsstraße begannen im April 2017. Nach 
einer aufwändigen Kampfmitteldetektion laufen die einer aufwändigen Kampfmitteldetektion laufen die 
Bauarbeiten weitestgehend nach Plan. Die FertigstelBauarbeiten weitestgehend nach Plan. Die Fertigstel--
lung des Kriegsstraßenumbaus mit der oberirdischen lung des Kriegsstraßenumbaus mit der oberirdischen 
Straßenbahntrasse und dem Straßentunnel ist nach Straßenbahntrasse und dem Straßentunnel ist nach 
aktueller Terminplanung für Ende 2021 vorgesehen.aktueller Terminplanung für Ende 2021 vorgesehen.

Die Rheinhäfen Karlsruhe schlugen mit insgesamt Die Rheinhäfen Karlsruhe schlugen mit insgesamt 
7,3 Mio. Tonnen 8,9 Prozent mehr um als im Vorjahr. 7,3 Mio. Tonnen 8,9 Prozent mehr um als im Vorjahr. 
Der Hauptgrund für das Rekordergebnis ist die Der Hauptgrund für das Rekordergebnis ist die 
weiterhin positive Konjunkturentwicklung. weiterhin positive Konjunkturentwicklung. 

&as	'uroRabad	besuEhten	an	insgesaOt	���	�ff&as	'uroRabad	besuEhten	an	insgesaOt	���	�ff--
nungstagen 473.826 Gäste. Dies entspricht, bezogen nungstagen 473.826 Gäste. Dies entspricht, bezogen 
auf die Gesamtbesucherzahlen, einem Rückgang auf die Gesamtbesucherzahlen, einem Rückgang 
von 3,7 Prozent. Im wirtschaftlich ertragreichen Sau-von 3,7 Prozent. Im wirtschaftlich ertragreichen Sau-
nabetrieb war der Rückgang der Besucherzahlen mit nabetrieb war der Rückgang der Besucherzahlen mit 
4,2 Prozent noch etwas höher.4,2 Prozent noch etwas höher.

FazitFazit

Insgesamt kann der Geschäftsverlauf 2017 als Insgesamt kann der Geschäftsverlauf 2017 als 
nicht zufriedenstellend bezeichnet werden. Er liegt nicht zufriedenstellend bezeichnet werden. Er liegt 
aber deutlich über den Erwartungen des Wirtschafts-aber deutlich über den Erwartungen des Wirtschafts-
planes. Belastend wirkte sich insbesondere der planes. Belastend wirkte sich insbesondere der 
komplette Ausfall der Dividendenausschüttung aus komplette Ausfall der Dividendenausschüttung aus 
dem Aktienpaket der EnBW aus. Aber auch die dem Aktienpaket der EnBW aus. Aber auch die 
Entwicklung im Verkehrsbereich, die insbesondeEntwicklung im Verkehrsbereich, die insbesonde--
re bei Inbetriebnahme der Kombilösung weitere re bei Inbetriebnahme der Kombilösung weitere 
erhebliche Aufwandssteigerungen zur Folge haben erhebliche Aufwandssteigerungen zur Folge haben 
wird, wird trotz bereits eingeleiteter Kostensen-wird, wird trotz bereits eingeleiteter Kostensen-
kungsmaßnahmen dazu führen, dass sich das Ergebkungsmaßnahmen dazu führen, dass sich das Ergeb--
nis des KVVH Konzerns nachhaltig in der Verlustzone nis des KVVH Konzerns nachhaltig in der Verlustzone 
bewegen wird. Hier plant die Stadt Karlsruhe bewegen wird. Hier plant die Stadt Karlsruhe 
als Gesellschafter entsprechende Maßnahmen zur als Gesellschafter entsprechende Maßnahmen zur 
Stabilisierung der Finanzsituation. So wurden 94 Stabilisierung der Finanzsituation. So wurden 94 
Prozent der Geschäftsanteile der Stadt Karlsruhe an Prozent der Geschäftsanteile der Stadt Karlsruhe an 
der Albtalder Albtal--VerkehrsVerkehrs--Verkehrs-- --Gesellschaft mit Wirkung zum Gesellschaft mit Wirkung zum 
1.Januar 2018 auf die KVVH übertragen. Die Integra1.Januar 2018 auf die KVVH übertragen. Die Integra--
tion der AVG soll sich positiv auf das KVVHtion der AVG soll sich positiv auf das KVVH--Ergebnis Ergebnis 
auswirken.auswirken.

Dr. Alexander Pischon
KVVH-Geschäftsführer

Uwe Konrath
KVVH-Geschäftsführer

Michael Homann
Sprecher der Geschäftsführung 
der KVVH

Patricia Erb-Korn
KVVH-Geschäftsführerin

Patricia Erb-KornPatricia Erb-Korn

Dr. Alexander PischonDr. Alexander Pischon

Uwe KonrathUwe Konrath
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KonzernbilanzKonzernbilanz zum 31. Dezember 2017zum 31. Dezember 2017

Konzern KVVH GmbHKonzern KVVH GmbH

AktivseiteAktivseite
      2017201720172017 20162016
      €€€€ €€
A.A. AnlagevermögenAnlagevermögen

I.I. Immaterielle VermögensgegenständeImmaterielle Vermögensgegenstände 22.684.659,3622.684.659,3622.684.659,3622.684.659,36 24.684.242,5424.684.242,54
II.II. SachanlagenSachanlagen 1.303.881.755,541.303.881.755,541.303.881.755,541.303.881.755,54 1.139.157.266,141.139.157.266,14
III.III. FinanzanlagenFinanzanlagen 130.474.481,79130.474.481,79130.474.481,79130.474.481,79 131.443.382,32131.443.382,32

Summe AnlagevermögenSumme Anlagevermögen    1.457.040.896,691.457.040.896,691.457.040.896,691.457.040.896,69 1.295.284.891,001.295.284.891,00

B.B. UmlaufvermögenUmlaufvermögen
I.I. VorräteVorräte

	 	 ��	 	 �� Roh-,Roh-, Hilfs-Hilfs- undund Betriebsstoffe	Betriebsstoffe	 ����������,��	����������,��	����������,��	����������,��	 ����������,������������,��
    2. Unfertige Erzeugnisse, unfertige Leistungen2. Unfertige Erzeugnisse, unfertige Leistungen 1.577.684,311.577.684,31 1.010.895,671.010.895,67
    3. Fertige Erzeugnisse und Waren3. Fertige Erzeugnisse und Waren 2.140.409,672.140.409,672.140.409,672.140.409,67 2.406.789,232.406.789,23
	 	 ��	 	 �� 'Oissions\ertiŔMate	'Oissions\ertiŔMate	 �������,��	�������,��	�������,��	�������,��	 �������,���������,��
      36.647.324,9936.647.324,9936.647.324,9936.647.324,99 36.262.745,9536.262.745,95

II.II. Forderungen und sonstige VermögensgegenständeForderungen und sonstige Vermögensgegenstände
    1. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen1. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 93.850.782,9593.850.782,9593.850.782,9593.850.782,95 94.845.033,2394.845.033,23
    2. Forderungen gegen verbundene Unternehmen2. Forderungen gegen verbundene Unternehmen 67.525,9667.525,9667.525,9667.525,96 38.867,4138.867,41
    3. 3. Forderungen gegen Unternehmen, mit denen ein Forderungen gegen Unternehmen, mit denen ein 

Beteiligungsverhältnis bestehtBeteiligungsverhältnis besteht 578.456,12578.456,12578.456,12578.456,12 475.032,38475.032,38
    4. Forderungen gegen die Stadt Karlsruhe4. Forderungen gegen die Stadt Karlsruhe 5.898.691,795.898.691,795.898.691,795.898.691,79 2.236.344,302.236.344,30
    5. Sonstige Vermögensgegenstände5. Sonstige Vermögensgegenstände 7.784.062,617.784.062,61 12.370.625,7912.370.625,79
      108.179.519,43108.179.519,43108.179.519,43108.179.519,43 109.965.903,11109.965.903,11

III.III. WertpapiereWertpapiere
    Sonstige WertpapiereSonstige Wertpapiere 15.338.700,0015.338.700,0015.338.700,0015.338.700,00 15.338.700,0015.338.700,00
	 +8�		 +8�	 5EheEMs,5EheEMs, -assenbestand,-assenbestand, )uthaben)uthaben beibei derder

Stadt Karlsruhe und bei KreditinstitutenStadt Karlsruhe und bei Kreditinstituten

	 	 ��	 	 �� 5EheEMs,5EheEMs, -assenbestand	-assenbestand	 �������,��	�������,��	�������,��	�������,��	 �������,���������,��
	 	 ��	 	 �� )uthaben)uthaben beibei derder 5tadt5tadt -arlsruhe-arlsruhe undund beibei -reditinstituten	 	-reditinstituten	 	 ����������,��	����������,��	����������,��	����������,��	 ����������,������������,��
      18.488.642,5918.488.642,5918.488.642,5918.488.642,59 25.907.468,4025.907.468,40
Summe UmlaufvermögenSumme Umlaufvermögen    178.654.187,01178.654.187,01 187.474.817,46187.474.817,46

C.C. RechnungsabgrenzungspostenRechnungsabgrenzungsposten    1.564.575,991.564.575,991.564.575,991.564.575,99 746.954,44746.954,44
      
Summe AktivaSumme Aktiva    1.637.259.659,691.637.259.659,691.637.259.659,691.637.259.659,69 1.483.506.662,901.483.506.662,90
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Konzern KVVH GmbHKonzern KVVH GmbH

PassivseitePassivseite
      2017201720172017 20162016
      €€€€ €€
A.A. EigenkapitalEigenkapital

I.I. Gezeichnetes KapitalGezeichnetes Kapital 107.371.300,00107.371.300,00107.371.300,00107.371.300,00 107.371.300,00107.371.300,00
II.II. KapitalrücklageKapitalrücklage 156.441.332,64156.441.332,64156.441.332,64156.441.332,64 156.441.332,64156.441.332,64
III.III. Andere GewinnrücklagenAndere Gewinnrücklagen 1.769.960,561.769.960,561.769.960,561.769.960,56 1.769.960,561.769.960,56
IV.IV. KonzernbilanzgewinnKonzernbilanzgewinn 11.695.821,7911.695.821,7911.695.821,7911.695.821,79 22.671.280,2722.671.280,27
V.V. Nicht beherrschende Anteile Nicht beherrschende Anteile 34.669.001,1734.669.001,1734.669.001,1734.669.001,17 33.370.433,0133.370.433,01

Summe EigenkapitalSumme Eigenkapital    311.947.416,16311.947.416,16311.947.416,16311.947.416,16 321.624.306,48321.624.306,48

B.B. Empfangene ErtragszuschüsseEmpfangene Ertragszuschüsse 38.922.461,0038.922.461,0038.922.461,0038.922.461,00 38.294.780,0038.294.780,00

C.C. RückstellungenRückstellungen
    1. Rückstellungen für Pensionen1. Rückstellungen für Pensionen 32.273.629,0032.273.629,0032.273.629,0032.273.629,00 30.309.260,0030.309.260,00
    2. Steuerrückstellungen2. Steuerrückstellungen 2.625.049,962.625.049,962.625.049,962.625.049,96 4.773.844,164.773.844,16
    3. Sonstige Rückstellungen3. Sonstige Rückstellungen 95.165.778,9495.165.778,9495.165.778,9495.165.778,94 90.145.176,1390.145.176,13
Summe RückstellungenSumme Rückstellungen    130.064.457,90130.064.457,90130.064.457,90130.064.457,90 125.228.280,29125.228.280,29

D.D. VerbindlichkeitenVerbindlichkeiten
    1. Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten1. Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 806.070.649,90806.070.649,90806.070.649,90806.070.649,90 747.433.976,30747.433.976,30
    2. Erhaltene Anzahlungen2. Erhaltene Anzahlungen 3.165.390,873.165.390,873.165.390,873.165.390,87 108.501,78108.501,78
    3. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen3. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 49.182.773,0449.182.773,0449.182.773,0449.182.773,04 64.891.779,2464.891.779,24
    4. 4. Verbindlichkeiten gegenüber Unternehmen, mit denen ein Verbindlichkeiten gegenüber Unternehmen, mit denen ein 

Beteiligungsverhältnis bestehtBeteiligungsverhältnis besteht 1.249,501.249,501.249,501.249,50 1.248,311.248,31
    5. Verbindlichkeiten gegenüber der Stadt Karlsruhe5. Verbindlichkeiten gegenüber der Stadt Karlsruhe 271.158.881,71271.158.881,71 170.598.092,81170.598.092,81
    6. Sonstige Verbindlichkeiten6. Sonstige Verbindlichkeiten 26.301.551,4426.301.551,4426.301.551,4426.301.551,44 14.950.185,5214.950.185,52
Summe VerbindlichkeitenSumme Verbindlichkeiten 1.155.880.496,461.155.880.496,461.155.880.496,461.155.880.496,46 997.983.783,96997.983.783,96

E.E. RechnungsabgrenzungspostenRechnungsabgrenzungsposten 444.828,17444.828,17 375.512,17375.512,17

Summe PassivaSumme Passiva 1.637.259.659,691.637.259.659,69 1.483.506.662,901.483.506.662,90
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Konzern-Gewinn- und VerlustrechnungKonzern-Gewinn- und Verlustrechnung für das Geschäftsjahr vom 01.01.2017 – 31.12.2017für das Geschäftsjahr vom 01.01.2017 – 31.12.2017

Konzern KVVH GmbHKonzern KVVH GmbH

      2017201720172017 20162016
      €€€€ €€
1.1. UmsatzerlöseUmsatzerlöse 752.161.974,85752.161.974,85 747.703.828,00747.703.828,00

abzüglich Energiesteuerabzüglich Energiesteuer 35.262.996,6635.262.996,6635.262.996,6635.262.996,66 35.010.501,5535.010.501,55
      716.898.978,19716.898.978,19716.898.978,19716.898.978,19 712.693.326,45712.693.326,45
2.2.    Erhöhung Erhöhung (Vj. Verminderung)(Vj. Verminderung) des Bestands an unfertigen und fertigen  des Bestands an unfertigen und fertigen 

Erzeugnissen und unfertigen LeistungenErzeugnissen und unfertigen Leistungen 294.774,28294.774,28294.774,28294.774,28 5.098,165.098,16
3.3. Andere aktivierte EigenleistungenAndere aktivierte Eigenleistungen 13.564.077,3613.564.077,3613.564.077,3613.564.077,36 13.072.061,4813.072.061,48
4.4. Sonstige betriebliche ErträgeSonstige betriebliche Erträge 16.597.600,2316.597.600,2316.597.600,2316.597.600,23 13.085.617,8213.085.617,82
      747.355.430,06747.355.430,06747.355.430,06747.355.430,06 738.845.907,59738.845.907,59

5.5. MaterialaufwandMaterialaufwand
	 a)	 a)				AufwendungenAufwendungen fürfür Roh-,Roh-, Hilfs-Hilfs- undund BetriebsstoffeBetriebsstoffe

und für bezogene Warenund für bezogene Waren 365.399.275,25365.399.275,25365.399.275,25365.399.275,25 362.545.637,04362.545.637,04
b) Aufwendungen für bezogene Leistungenb) Aufwendungen für bezogene Leistungen 91.347.382,7691.347.382,7691.347.382,7691.347.382,76 82.527.575,7682.527.575,76

      456.746.658,01456.746.658,01 445.073.212,80445.073.212,80
6.6. PersonalaufwandPersonalaufwand

a) Löhne und Gehältera) Löhne und Gehälter 130.323.279,34130.323.279,34130.323.279,34130.323.279,34 125.287.808,74125.287.808,74
b) b) Soziale Abgaben und Aufwendungen für Soziale Abgaben und Aufwendungen für 

Altersversorgung und für UnterstützungAltersversorgung und für Unterstützung 36.658.128,4936.658.128,4936.658.128,4936.658.128,49 35.838.602,8635.838.602,86
      166.981.407,83166.981.407,83166.981.407,83166.981.407,83 161.126.411,60161.126.411,60
7.7.    Abschreibungen auf immaterielle Vermögens-Abschreibungen auf immaterielle Vermögens-

gegenstände des Anlagevermögens und Sachanlagengegenstände des Anlagevermögens und Sachanlagen 59.778.762,0259.778.762,0259.778.762,0259.778.762,02 56.196.783,6156.196.783,61
8.8. Sonstige betriebliche AufwendungenSonstige betriebliche Aufwendungen 54.203.852,0154.203.852,01 61.151.621,8961.151.621,89
      737.710.679,87737.710.679,87737.710.679,87737.710.679,87 723.548.029,90723.548.029,90

9.9. Erträge aus BeteiligungenErträge aus Beteiligungen 26.699,4426.699,4426.699,4426.699,44 24.528,2724.528,27
10. 10. Erträge aus Beteiligungen an assoziierten UnternehmenErträge aus Beteiligungen an assoziierten Unternehmen 3.120.062,443.120.062,443.120.062,443.120.062,44 2.855.699,432.855.699,43
11.11.    Erträge aus anderen Wertpapieren und Ausleihungen Erträge aus anderen Wertpapieren und Ausleihungen 

des Finanzanlagevermögensdes Finanzanlagevermögens 2.184,112.184,11 3.538.525,113.538.525,11
12.12. Sonstige Zinsen und ähnliche ErträgeSonstige Zinsen und ähnliche Erträge 1.138.907,181.138.907,181.138.907,181.138.907,18 208.636,74208.636,74
      4.287.853,174.287.853,174.287.853,174.287.853,17 6.627.389,556.627.389,55

13.13. Abschreibungen auf FinanzanlagenAbschreibungen auf Finanzanlagen 22.357,5422.357,5422.357,5422.357,54 0,000,00
14.14. Aufwendungen aus Beteiligungen an assoziierten UnternehmenAufwendungen aus Beteiligungen an assoziierten Unternehmen 164.329,53164.329,53164.329,53164.329,53 52.681,3252.681,32
15.15. Zinsen und ähnliche AufwendungenZinsen und ähnliche Aufwendungen 18.554.728,3318.554.728,3318.554.728,3318.554.728,33 14.868.846,3614.868.846,36
16.16. Steuern vom Einkommen und vom ErtragSteuern vom Einkommen und vom Ertrag 1.006.088,091.006.088,091.006.088,091.006.088,09 2.593.348,002.593.348,00
17.17. Ergebnis nach SteuernErgebnis nach Steuern -5.814.900,13-5.814.900,13-5.814.900,13-5.814.900,13 4.410.391,564.410.391,56
18.18. Sonstige SteuernSonstige Steuern 816.223,65816.223,65816.223,65816.223,65 672.648,74672.648,74

19.19.    Konzernjahresfehlbetrag Konzernjahresfehlbetrag (Vj. Konzernjahresüberschuss)(Vj. Konzernjahresüberschuss)
vor Nicht beherrschenden Anteilen vor Nicht beherrschenden Anteilen -6.631.123,78-6.631.123,78-6.631.123,78-6.631.123,78 3.737.742,823.737.742,82

20.20. Nicht beherrschende AnteileNicht beherrschende Anteile 4.344.334,704.344.334,704.344.334,704.344.334,70 4.368.739,484.368.739,48
21.21.    Konzernjahresfehlbetrag nach Nicht beherrschenden AnteilenKonzernjahresfehlbetrag nach Nicht beherrschenden Anteilen

(Vj. nach Anteilen anderer Gesellschafter)(Vj. nach Anteilen anderer Gesellschafter) -10.975.458,48-10.975.458,48-10.975.458,48-10.975.458,48 -630.996,66-630.996,66
22.22. KonzerngewinnvortragKonzerngewinnvortrag 22.671.280,2722.671.280,2722.671.280,2722.671.280,27 23.302.276,9323.302.276,93

23.23. KonzernbilanzgewinnKonzernbilanzgewinn 11.695.821,7911.695.821,7911.695.821,7911.695.821,79 22.671.280,2722.671.280,27
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Konzern KVVH GmbHKonzern KVVH GmbH

Bericht des AufsichtsratesBericht des Aufsichtsrates

Der Aufsichtsrat der KVVH - Karlsruher Versorgungs-, Der Aufsichtsrat der KVVH - Karlsruher Versorgungs-, 
Verkehrs- und Hafen GmbH wurde im Geschäftsjahr Verkehrs- und Hafen GmbH wurde im Geschäftsjahr 
2017 durch die Geschäftsführung aktuell und um2017 durch die Geschäftsführung aktuell und um--
fassend über die wirtschaftliche Lage und Entwicklung fassend über die wirtschaftliche Lage und Entwicklung 
der Gesellschaft unterrichtet. Aufgrund der direkten der Gesellschaft unterrichtet. Aufgrund der direkten 
Berichterstattung der Geschäftsführung an den AufBerichterstattung der Geschäftsführung an den Auf - -
sichtsrat war es diesem möglich, seine nach Gesetz sichtsrat war es diesem möglich, seine nach Gesetz 
und Gesellschaftsvertrag vorgegebene Überwaund Gesellschaftsvertrag vorgegebene Überwa--
chungsfunktion gegenüber der Geschäftsführung chungsfunktion gegenüber der Geschäftsführung 
sowie seine gesetzlichen und satzungsgemäßen sowie seine gesetzlichen und satzungsgemäßen 
Entscheidungsbefugnisse wahrzunehmen. Dabei Entscheidungsbefugnisse wahrzunehmen. Dabei 
wurde der Aufsichtsrat durch die Geschäftswurde der Aufsichtsrat durch die Geschäftsführung führung 
zusätzlich zu den Sitzungsunterlagen und Präsenzusätzlich zu den Sitzungsunterlagen und Präsen--
tationen durch ergänzende mündliche und schrifttationen durch ergänzende mündliche und schrift--
liche Berichte über wesentliche wirtschaftliche liche Berichte über wesentliche wirtschaftliche 
Vorgänge und Entwicklungen der Gesellschaft und Vorgänge und Entwicklungen der Gesellschaft und 
grundsätzliche Fragen der Geschäftspolitik inforgrundsätzliche Fragen der Geschäftspolitik infor--
miert. Bei Angelegenheiten von besonderer Bemiert. Bei Angelegenheiten von besonderer Be--
deutung für die Gesellschaft wurde darüber hinaus deutung für die Gesellschaft wurde darüber hinaus 
die Aufsichtsratsvorsitzende durch die Geschäftsdie Aufsichtsratsvorsitzende durch die Geschäfts--
führung umgehend in Kenntnis gesetzt. Die von der führung umgehend in Kenntnis gesetzt. Die von der 
GeschäftsGeschäftsführung erstellten Berichte und schriftlichen führung erstellten Berichte und schriftlichen 
Beschlussvorlagen wurden im Rahmen von zwei Beschlussvorlagen wurden im Rahmen von zwei 
regelmäßigen Sitzungen des Aufsichtsrates eingeregelmäßigen Sitzungen des Aufsichtsrates einge--
hend behandelt und die erforderlichen Beschlüsse hend behandelt und die erforderlichen Beschlüsse 
gefasst. Innerhalb dieser Sitzungen wurden dem gefasst. Innerhalb dieser Sitzungen wurden dem 
Aufsichtsrat auch bedeutende wirtAufsichtsrat auch bedeutende wirtschaftschaftliche Sachliche Sach--
verhalte und Entwicklungen der Tochtergesellschafverhalte und Entwicklungen der Tochtergesellschaf--
ten dargestellt sowie hieraus sich ergebende ten dargestellt sowie hieraus sich ergebende 
(ragestellungen	und	'rgebniseinŕüsse	erlÌutert�(ragestellungen	und	'rgebniseinŕüsse	erlÌutert�

In den zwei Sitzungen des Geschäftsjahres 2017 In den zwei Sitzungen des Geschäftsjahres 2017 
befasste sich der Aufsichtsrat insbesondere mit befasste sich der Aufsichtsrat insbesondere mit 
folgenden Themen:folgenden Themen:
–  –  Feststellung des Jahresabschlusses 2016Feststellung des Jahresabschlusses 2016
–  –  Vorstellung der Ergebnisvorschaurechnungen 2017Vorstellung der Ergebnisvorschaurechnungen 2017
–  –  Kauf von Grundstücken in den RheinhäfenKauf von Grundstücken in den Rheinhäfen
–  –  Integration der Albtal-Verkehrs-Gesellschaft (AVG) Integration der Albtal-Verkehrs-Gesellschaft (AVG) 

in die KVVH GmbHin die KVVH GmbH
–  –  Darlehensaufnahmen der KVVH GmbHDarlehensaufnahmen der KVVH GmbH
–  –  Kapitalerhöhung der Stadtwerke Karlsruhe GmbHKapitalerhöhung der Stadtwerke Karlsruhe GmbH
–  –  Stabilisierung des KVVH-KonzernsStabilisierung des KVVH-Konzerns
–  –  Verabschiedung des Wirtschaftsplans 2018Verabschiedung des Wirtschaftsplans 2018

Im Geschäftsjahr 2017 sind Frau Andrea Krammer, Im Geschäftsjahr 2017 sind Frau Andrea Krammer, 
Frau Susanne Wenz sowie Herr Leonhard Bauer aus Frau Susanne Wenz sowie Herr Leonhard Bauer aus 
dem Aufsichtsrat ausgeschieden. Als neue Mitglieder dem Aufsichtsrat ausgeschieden. Als neue Mitglieder 
des	AufsiEhtsrates	wurden	(rau	Heidi	2feiffer,	(rau	des	AufsiEhtsrates	wurden	(rau	Heidi	2feiffer,	(rau	
Vanessa Seth und Herr Jürgen Beutel begrüßt. Herrn Vanessa Seth und Herr Jürgen Beutel begrüßt. Herrn 
Dirk Gümpel wurde die Stellvertretung des AufsichtsDirk Gümpel wurde die Stellvertretung des Aufsichts--
ratsvorsitzes übertragen.ratsvorsitzes übertragen.

Der Jahresabschluss 2017 der KVVH - Karlsruher Der Jahresabschluss 2017 der KVVH - Karlsruher 
Versorgungs-, Verkehrs- und Hafen GmbH nebst Versorgungs-, Verkehrs- und Hafen GmbH nebst 
Lagebericht sowie der Konzernabschluss 2017 Lagebericht sowie der Konzernabschluss 2017 
mit Konzernlagebericht der KVVH GmbH wurden mit Konzernlagebericht der KVVH GmbH wurden 
durch die Ernst & Young GmbH Wirtschaftsprüfungsdurch die Ernst & Young GmbH Wirtschaftsprüfungs--
gesellschaft geprüft und von dieser mit dem uneingesellschaft geprüft und von dieser mit dem unein--
geschränkten Bestätigungsvermerk versehen.geschränkten Bestätigungsvermerk versehen.

Die Prüfungsberichte des Abschlussprüfers zum Die Prüfungsberichte des Abschlussprüfers zum 
Jahresabschluss 2017 der KVVH - Karlsruher VerJahresabschluss 2017 der KVVH - Karlsruher Versorsor--
gungs-, Verkehrs- und Hafen GmbH und zum Kongungs-, Verkehrs- und Hafen GmbH und zum Kon--
zernabschluss der KVVH - Karlsruher Versorgungs-, zernabschluss der KVVH - Karlsruher Versorgungs-, 
Verkehrs- und Hafen GmbH wurden dem AufsichtsVerkehrs- und Hafen GmbH wurden dem Aufsichts- - 
rat rechtzeitig vorgelegt und in die Aussprache und rat rechtzeitig vorgelegt und in die Aussprache und 
Prüfung der Jahresabschlüsse einbezogen. Der Prüfung der Jahresabschlüsse einbezogen. Der 
Abschlussprüfer hat an den Beratungen des AufAbschlussprüfer hat an den Beratungen des Auf--
sichtsrates über den Einzelabschluss der KVVH sichtsrates über den Einzelabschluss der KVVH 
GmbH und den Konzernabschluss der KVVH GmbH GmbH und den Konzernabschluss der KVVH GmbH 
teilgenommen. Er berichtete dabei im Rahmen seiner teilgenommen. Er berichtete dabei im Rahmen seiner 
geset\liEhen	RedeRŕiEht	direMt	deO	AufsiEhtsrat	geset\liEhen	RedeRŕiEht	direMt	deO	AufsiEhtsrat	
über die wesentlichen Ergebnisse seiner Prüfung und über die wesentlichen Ergebnisse seiner Prüfung und 
stand für weitere Erläuterungen zur Verfügung. Der stand für weitere Erläuterungen zur Verfügung. Der 
Aufsichtsrat prüfte auf Grundlage der vorliegenden Aufsichtsrat prüfte auf Grundlage der vorliegenden 
Prüfungsberichte seinerseits Jahresabschluss und Prüfungsberichte seinerseits Jahresabschluss und 
Konzernabschluss sowie den jeweiligen Lagebericht. Konzernabschluss sowie den jeweiligen Lagebericht. 
Durch den Aufsichtsrat wurde das Prüfungsergebnis Durch den Aufsichtsrat wurde das Prüfungsergebnis 
des Wirtschaftsprüfers zustimmend zur Kenntnis des Wirtschaftsprüfers zustimmend zur Kenntnis 
genommen und der vorliegende Jahresabschluss genommen und der vorliegende Jahresabschluss 
sowie der Konzernjahresabschluss 2017 gebilligt. sowie der Konzernjahresabschluss 2017 gebilligt. 
'r	eORŔehlt	der	)esellsEhafterXersaOOlung	deren	'r	eORŔehlt	der	)esellsEhafterXersaOOlung	deren	
Feststellung. Ferner beantragt der Aufsichtsrat, Feststellung. Ferner beantragt der Aufsichtsrat, 
der Geschäftsführung sowie den Mitgliedern des der Geschäftsführung sowie den Mitgliedern des 
Aufsichtsrates Entlastung zu erteilen.Aufsichtsrates Entlastung zu erteilen.

Der Aufsichtsrat dankt der Geschäftsführung, dem Der Aufsichtsrat dankt der Geschäftsführung, dem 
Betriebsrat und allen Mitarbeiterinnen und MitarBetriebsrat und allen Mitarbeiterinnen und Mitar--
beitern für die vertrauensvolle Zusammenarbeit, die beitern für die vertrauensvolle Zusammenarbeit, die 
eine wesentliche Grundlage für den wirtschaftlichen eine wesentliche Grundlage für den wirtschaftlichen 
Erfolg des Unternehmens bildet.Erfolg des Unternehmens bildet.

Karlsruhe, im Juni 2018 Karlsruhe, im Juni 2018 
Der AufsichtsratDer Aufsichtsrat

Gabriele Luczak-SchwarzGabriele Luczak-Schwarz
Vorsitzende des AufsichtsratesVorsitzende des Aufsichtsrates

Erste BürgermeisterinErste Bürgermeisterin
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KurzübersichtKurzübersicht

RheinhäfenRheinhäfen

      20162016 20172017
BetriebszahlenBetriebszahlen
Mineralöl RheinhäfenMineralöl Rheinhäfen Mio. tMio. tMio. tMio. t 0,70,70,70,7 0,80,8
Mineralöl ÖlhafenMineralöl Ölhafen Mio. tMio. tMio. tMio. t 3,83,83,83,8 3,83,8
Baustoffe	 	Baustoffe	 	 /io�/io� t	t	t	t	 �,�	�,�	�,�	�,�	 0,10,1
Stein- und BraunkohleStein- und Braunkohle Mio. tMio. tMio. tMio. t 1,01,01,01,0 1,51,5
Sonstige GüterSonstige Güter Mio. tMio. tMio. tMio. t 1,11,1 1,11,1
GesamtumschlagGesamtumschlag Mio. tMio. tMio. tMio. t 6,76,76,76,7 7,37,3

davon Rheinhafendavon Rheinhafen Mio. tMio. tMio. tMio. t 2,52,52,52,5 3,13,1
davon Ölhafendavon Ölhafen Mio. tMio. tMio. tMio. t 4,24,24,24,2 4,24,2

SchiffeSchiffe    AnzahlAnzahl 4.8044.8044.8044.804 5.2815.281
HćEhsterHćEhster OonatliEherOonatliEher 5EhiffsuOlauf	5EhiffsuOlauf	 An\ahl	An\ahl	An\ahl	An\ahl	 ���	���	���	���	 509509
Bahnverkehr (Hafen)Bahnverkehr (Hafen) Mio. tMio. tMio. tMio. t 1,41,41,41,4 1,71,7
      
Stand der AnlagenStand der Anlagen
RheinhafenRheinhafen
)esaOtŕÌEhe	)esaOtŕÌEhe	 ha	ha	ha	ha	 ���	���	���	���	 300300
daXondaXon 9asserŕÌEhe	9asserŕÌEhe	 ha	ha	ha	ha	 ��	��	��	��	 7171
HafenbeckenHafenbecken AnzahlAnzahl 6666 66
Nutzbare UferlängeNutzbare Uferlänge kmkm 14141414 1414
Kaimauer/gebrochenes UferKaimauer/gebrochenes Ufer kmkm 3,43,43,43,4 3,43,4
HafensRerrtor,HafensRerrtor, &urEhfahrtsbreite&urEhfahrtsbreite�� liEhteliEhte HćheHćhe überüber H59	H59	 O	O	O	O	 �������,��	�,��	�,��	�,��	 4040 // 9,109,10
Betriebs- und LadegleiseBetriebs- und Ladegleise kmkm 40404040 4040
-rÌne-rÌne undund 8erladebrüEMen8erladebrüEMen 
�-��
�-�� t)	t)	 An\ahl	An\ahl	An\ahl	An\ahl	 ��	��	��	��	 1919
VerladetrichterVerladetrichter AnzahlAnzahl 11 11
Containerkran (50 t)Containerkran (50 t) AnzahlAnzahl 2222 22
Ro-Ro-Rampe (Schwergut und Trailerverladung)Ro-Ro-Rampe (Schwergut und Trailerverladung) AnzahlAnzahl 11 11
BandverladeanlagenBandverladeanlagen AnzahlAnzahl 3333 33
Verladeanlagen für MineralölVerladeanlagen für Mineralöl AnzahlAnzahl 4444 44
ÖlhafenÖlhafen
GesamtGesamt    hahahaha 43434343 4343
daXondaXon 9asserŕÌEhe	9asserŕÌEhe	 ha	ha	ha	ha	 ��	��	��	��	 3535
HafenbeckenHafenbecken AnzahlAnzahl 11 11
Nutzbare UferlängeNutzbare Uferlänge kmkm 2222 22
Umschlaganlagen für MineralölUmschlaganlagen für Mineralöl AnzahlAnzahl 6666 66
Umschlaganlage für FlüssiggasUmschlaganlage für Flüssiggas AnzahlAnzahl 11 11
ReedenReeden    AnzahlAnzahl 4444 44
FahrgastschifffahrtFahrgastschifffahrt             
Beförderte PersonenBeförderte Personen AnzahlAnzahl 26.45026.45026.45026.450 30.04130.041
8erÌnderung	8erÌnderung	 �	�	�	�	 -�,��	-�,��	-�,��	-�,��	 +13,58+13,58
Anzahl der FahrtenAnzahl der Fahrten AnzahlAnzahl 121121 133133
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ErgebnisentwicklungErgebnisentwicklung

Der Güterumschlag der Rheinhäfen Karlsruhe lag Der Güterumschlag der Rheinhäfen Karlsruhe lag 
im Jahr 2017 bei 7,3 Mio. t. Er stieg im Vergleich im Jahr 2017 bei 7,3 Mio. t. Er stieg im Vergleich 
zum Vorjahr um 8,9 Prozent. Grund dafür waren die zum Vorjahr um 8,9 Prozent. Grund dafür waren die 
gleichbleibenden Wasserstände und die positive gleichbleibenden Wasserstände und die positive 
KonjunkturKonjunkturentwicklung. entwicklung. 

Die Einnahmen aus Ufergeld und Ufergeldgarantien Die Einnahmen aus Ufergeld und Ufergeldgarantien 
lagen bei 3,5 Mio. € und damit um 7,5 Prozent über lagen bei 3,5 Mio. € und damit um 7,5 Prozent über 
denen des Vorjahres. Im Bereich der Vermietung und denen des Vorjahres. Im Bereich der Vermietung und 
Verpachtung konnten die Erträge um 14,5 Prozent Verpachtung konnten die Erträge um 14,5 Prozent 
(0,6 Mio. €) auf 4,9 Mio. € gesteigert werden. Auch (0,6 Mio. €) auf 4,9 Mio. € gesteigert werden. Auch 
im Bereich Bahnverkehr ist 2017 eine 10 prozentige im Bereich Bahnverkehr ist 2017 eine 10 prozentige 
Steigerung der Einnahmen zu verzeichnen. Die Erlöse Steigerung der Einnahmen zu verzeichnen. Die Erlöse 
aus	den	'innahOen	der	(ahrgastsEhifffahrt	steigeraus	den	'innahOen	der	(ahrgastsEhifffahrt	steiger--
ten sich um 14,7 Prozent. Die Umsatzerlöse erhöhten ten sich um 14,7 Prozent. Die Umsatzerlöse erhöhten 
sich erneut deutlich um 10,7 Prozent auf 9,7 Mio. € sich erneut deutlich um 10,7 Prozent auf 9,7 Mio. € 
(Vorjahr 8,7 Mio.€) (Vorjahr 8,7 Mio.€) 

RheinhäfenRheinhäfen

GetreideGetreide

Stein- und BraunkohleStein- und Braunkohle

-raftstoffe	und	Hei\ćl-raftstoffe	und	Hei\ćl

0atur-,	RaŒnerie-	und	Xerwandte	)ase0atur-,	RaŒnerie-	und	Xerwandte	)ase

5onstige	/ineralćler\eugnisse5onstige	/ineralćler\eugnisse

0'-/etaller\e,	-abbrÌnde,	-abfÌlle	und	5Ehrott0'-/etaller\e,	-abbrÌnde,	-abfÌlle	und	5Ehrott

'isen-	und	5tahlabfÌlle'isen-	und	5tahlabfÌlle

5tahlhalb\eug5tahlhalb\eug

5and,	-ies,	BiOs,	6on,	5EhlaEMen5and,	-ies,	BiOs,	6on,	5EhlaEMen

%heOisEhe	)rundstoffe%heOisEhe	)rundstoffe

5onstige	EheOisEhe	'r\eugnisse5onstige	EheOisEhe	'r\eugnisse

ContainerContainer

GüterumschlagGüterumschlag

   75.295   75.295

                                                                               1.461.443                                                                               1.461.443

3.803.1393.803.139
              267.323              267.323

                            534.783                            534.783

     96.029     96.029

   77.966   77.966

      126.215      126.215

   76.063   76.063

        145.528        145.528

                   356.671                   356.671

             239.723             239.723

Güterumschlag gesamt Tonnen 7.273.901
5Ehiffe	gesaOt	 An\ahl	 5.281
daXon	aus	&eutsEhland	 An\ahl	 913

   75.295   75.295

                                                                               1.461.443                                                                               1.461.443

              267.323              267.323

                            534.783                            534.783

     96.029     96.029

   77.966   77.966

      126.215      126.215

   76.063   76.063

        145.528        145.528

                   356.671                   356.671

             239.723             239.723
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KurzübersichtKurzübersicht

Konzern Stadtwerke Karlsruhe GmbHKonzern Stadtwerke Karlsruhe GmbH

      20162016 20172017
BilanzzahlenBilanzzahlen
Immaterielle Vermögensgegenstände und SachanlagenImmaterielle Vermögensgegenstände und Sachanlagen
	 AnsEhaffungswert		 AnsEhaffungswert	 /io�/io� ɧ	ɧ	ɧ	ɧ	 �����,�	�����,�	 1.545,11.545,1
	 RestbuEhwert		 RestbuEhwert	 /io�/io� ɧ	ɧ	ɧ	ɧ	 ���,�	���,�	 498,4498,4
	 +nXestitionen		 +nXestitionen	 /io�/io� ɧ	ɧ	ɧ	ɧ	 ��,�	��,�	 59,259,2
Bilan\suOOe	Bilan\suOOe	 /io�/io� ɧ	ɧ	ɧ	ɧ	 ���,�	���,�	 657,5657,5
(inan\anlagen	(inan\anlagen	 /io�/io� ɧ	ɧ	ɧ	ɧ	 ��,�	��,�	 37,137,1
'igenMaRital	'igenMaRital	 /io�/io� ɧ	ɧ	ɧ	ɧ	 ���,�	���,�	 183,8183,8
)e\eiEhnetes)e\eiEhnetes -aRital	-aRital	 /io�/io� ɧ	ɧ	ɧ	ɧ	 ���,�	���,�	 116,8116,8
7Osat\erlćse7Osat\erlćse ohneohne 'nergiesteuer	'nergiesteuer	 /io�/io� ɧ	ɧ	ɧ	ɧ	 ���,�	���,�	 584,3584,3
/aterialaufwand	/aterialaufwand	 /io�/io� ɧ	ɧ	ɧ	ɧ	 ���,�	���,�	 399,9399,9
2ersonalaufwand	2ersonalaufwand	 /io�/io� ɧ	ɧ	ɧ	ɧ	 ��,�	��,�	 86,186,1
AbsEhreibungenAbsEhreibungen fürfür dasdas AnlageXerOćgen	AnlageXerOćgen	 /io�/io� ɧ	ɧ	ɧ	ɧ	 ��,�	��,�	 33,333,3
5teuern	 	5teuern	 	 /io�/io� ɧ	ɧ	ɧ	ɧ	 ��,�	��,�	 9,29,2
-on\essionsabgabe	-on\essionsabgabe	 /io�/io� ɧ	ɧ	ɧ	ɧ	 ��,�	��,�	 22,522,5
'rgebnis'rgebnis XorXor )ewinnabführung	)ewinnabführung	 /io�/io� ɧ	ɧ	ɧ	ɧ	 ��,�	��,�	 21,621,6

KennzahlenKennzahlen         
9ertsEhćRfung	9ertsEhćRfung	 /io�/io� ɧ	ɧ	ɧ	ɧ	 ���,�	���,�	 183,5183,5
'B+6		 	'B+6		 	 /io�/io� ɧ	ɧ	ɧ	ɧ	 ��,�	��,�	 38,838,8
%ash%ash ŕow		ŕow		 /io�/io� ɧ	ɧ	ɧ	ɧ	 �,�	�,�	 -3,7-3,7
      
PersonalPersonal    
/itarbeiter�innen	/itarbeiter�innen	 An\ahl	An\ahl	An\ahl	An\ahl	 �����	�����	 1.1431.143
AuszubildendeAuszubildende AnzahlAnzahl 116116 112112
FrauenFrauen    AnzahlAnzahl 260260 264264
5Ehwerbehinderte	5Ehwerbehinderte	 An\ahl	An\ahl	An\ahl	An\ahl	 ��	��	 7474
      
BetriebszahlenBetriebszahlen         

StromStrom    
8ertriebsabgabe8ertriebsabgabe 
inMl�
inMl� 'igenXerbrauEh)	'igenXerbrauEh)	 /9h	/9h	/9h	/9h	 ���������	���������	 1.569.3321.569.332
.eitungsnet\	.eitungsnet\	 MO	MO	MO	MO	 �����	�����	 2.8542.854
<ÌhlRunMte	<ÌhlRunMte	 An\ahl	An\ahl	An\ahl	An\ahl	 �������	�������	 193.733193.733
      
ErdgasErdgas    
8ertriebsabgabe8ertriebsabgabe 
inMl�
inMl� 'igenXerbrauEh)	'igenXerbrauEh)	 /9h	/9h	/9h	/9h	 ���������	���������	 1.550.6821.550.682
.eitungsnet\	.eitungsnet\	 MO	MO	MO	MO	 ���	���	 802802
<ÌhlRunMte	<ÌhlRunMte	 An\ahl	An\ahl	An\ahl	An\ahl	 ������	������	 67.78567.785
      
TrinkwasserTrinkwasser         
0et\abgabe	0et\abgabe	 /io�/io� OȘ	OȘ	OȘ	OȘ	 ��,�	��,�	 24,024,0
.eitungsnet\	.eitungsnet\	 MO	MO	MO	MO	 ���	���	 919919
'ingebaute'ingebaute <Ìhler	<Ìhler	 An\ahl	An\ahl	An\ahl	An\ahl	 ������	������	 44.11644.116
      
FernwärmeFernwärme         
0et\abgabe0et\abgabe /9h	/9h	/9h	/9h	 �������	�������	 854.749854.749
LeitungsnetzLeitungsnetz kmkmkmkm 202202 208208
'ingebaute'ingebaute <Ìhler	<Ìhler	 An\ahl	An\ahl	An\ahl	An\ahl	 �����	�����	 2.8772.877
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GeschäftsführungGeschäftsführung Dipl.-Wirtschaftsingenieur Michael HomannDipl.-Wirtschaftsingenieur Michael Homann

Vorsitzender Vorsitzender Geschäftsbereich VertriebGeschäftsbereich Vertrieb // HandelHandel // KaufmännischeKaufmännische

AngelegenheitenAngelegenheiten

Dr.-Ing. Karl RothDr.-Ing. Karl Roth

Geschäftsbereich Technik, Personal, OrganisationGeschäftsbereich Technik, Personal, Organisation

AufsichtsratAufsichtsrat

Vorsitzende Vorsitzende Bürgermeisterin Gabriele Luczak-SchwarzBürgermeisterin Gabriele Luczak-Schwarz ** ** 

5tellX�	8orsit\ender5tellX�	8orsit\ender	 		 	 5teffen	Ringwald,	5teffen	Ringwald,	Geschäftsführer EnBW KommunaleGeschäftsführer EnBW Kommunale

              Beteiligungen GmbHBeteiligungen GmbH

Mitglieder Mitglieder Dr. Eberhard Fischer, Dr. Eberhard Fischer, Geschäftsführer PR-AgentuGeschäftsführer PR-Agentur r 

Dirk Gümpel, Dirk Gümpel, BetriebsmeisterBetriebsmeister **

5tadtrÌtin	5ibel	HabiboXiÓ,	5tadtrÌtin	5ibel	HabiboXiÓ,	RealschullehrerinRealschullehrerin

Uli Huener, Uli Huener, Leiter Innovationsmanagement der EnBW AGLeiter Innovationsmanagement der EnBW AG

Stadtrat Karl-Heinz Jooß, Stadtrat Karl-Heinz Jooß, BäckermeisterBäckermeister

Stadtrat Sven Maier, Stadtrat Sven Maier, Leiter Wahlkreisbüro WeingarteLeiter Wahlkreisbüro Weingartenn

Prof. Dr. Matthias Maier, Prof. Dr. Matthias Maier, Geschäftsfeldleiter TrinkwasserGeschäftsfeldleiter Trinkwasser **

Stadträtin Zoe Mayer, Stadträtin Zoe Mayer, StudentinStudentin

Stadtrat Dr. Thomas Müller, Stadtrat Dr. Thomas Müller, FacharztFacharzt

Udo Unger, Udo Unger, freigestellter Betriebsratsvorsitzenderfreigestellter Betriebsratsvorsitzender **

Stadtrat Michael Zeh, Stadtrat Michael Zeh, EntwicklungsingenieurEntwicklungsingenieur

bis 04.05.2017bis 04.05.2017 Leonhard Bauer, Leonhard Bauer, freigestellter Betriebsratfreigestellter Betriebsrat **

ab 05.05.2017ab 05.05.2017 Martina Stegemann, Martina Stegemann, Sachbearbeiterin VersicherungenSachbearbeiterin Versicherungen **

bbis 04.05.2017is 04.05.2017 Hugo Unser, Hugo Unser, freigestellter Betriebsratfreigestellter Betriebsrat **

ab 05.05.2017ab 05.05.2017 Nicole Amberger, Nicole Amberger, Sachbearbeiterin ControllingSachbearbeiterin Controlling **

**** ab 01.01.2018 Erste Bürgermeisterinab 01.01.2018 Erste Bürgermeisterin

** ArbeitnehmervertreterArbeitnehmervertreter

Konzern Stadtwerke Karlsruhe GmbHKonzern Stadtwerke Karlsruhe GmbH

Organe der Stadtwerke Karlsruhe GmbHOrgane der Stadtwerke Karlsruhe GmbH
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Konzern Stadtwerke Karlsruhe GmbHKonzern Stadtwerke Karlsruhe GmbH

Bericht der GeschäftsführungBericht der Geschäftsführung

Im Jahr 2017 haben die Stadtwerke Karlsruhe – als Im Jahr 2017 haben die Stadtwerke Karlsruhe – als 
größtes kommunales Stadtwerk in Baden-Württemgrößtes kommunales Stadtwerk in Baden-Württem--
berg – den Wandel der Energieversorgung weiter berg – den Wandel der Energieversorgung weiter 
aktiv vorangebracht. Wir arbeiten an neuen Lösungen aktiv vorangebracht. Wir arbeiten an neuen Lösungen 
und Dienstleistungen und stellen uns auf diverse und Dienstleistungen und stellen uns auf diverse 
Veränderungen ein, die die Energiewende und Veränderungen ein, die die Energiewende und 
die zunehmende Digitalisierung aller Lebensbereiche die zunehmende Digitalisierung aller Lebensbereiche 
mit sich bringen. Während die bundespolitischen mit sich bringen. Während die bundespolitischen 
Akzente eher auf der Stromwende liegen, kümmern Akzente eher auf der Stromwende liegen, kümmern 
wir	uns	besonders	uO	die	9ÌrOewende	und	sEhaffen	wir	uns	besonders	uO	die	9ÌrOewende	und	sEhaffen	
Infrastruktur für eine Verkehrswende. Wir sehen die Infrastruktur für eine Verkehrswende. Wir sehen die 
Energiewende, den gesellschaftlichen Wandel Energiewende, den gesellschaftlichen Wandel 
und die Digitalisierung als große Herausforderung, und die Digitalisierung als große Herausforderung, 
aber auch als große Chance, denn die Energieveraber auch als große Chance, denn die Energiever--
sorgung wird zunehmend nachhaltig, regional und sorgung wird zunehmend nachhaltig, regional und 
dezentral. Das ist unsere Gelegenheit, die wir als dezentral. Das ist unsere Gelegenheit, die wir als 
regionaler Versorger ergreifen. regionaler Versorger ergreifen. 

Weitere Herausforderungen sind die durch den KlimaWeitere Herausforderungen sind die durch den Klima--
wandel zunehmend eher milden Winter und heißen wandel zunehmend eher milden Winter und heißen 
Sommer, der intensive Wettbewerb in den liberaliSommer, der intensive Wettbewerb in den liberali--
sierten Märkten und Verhaltensänderungen unserer sierten Märkten und Verhaltensänderungen unserer 
Kunden, die veränderte Anforderungen an Service Kunden, die veränderte Anforderungen an Service 
und Dienstleistung haben. Gedanken machen wir uns und Dienstleistung haben. Gedanken machen wir uns 
auch über den sich verändernden Arbeitsmarkt, auch über den sich verändernden Arbeitsmarkt, 
d.h. den sich abzeichnenden Fachkräftemangel, die d.h. den sich abzeichnenden Fachkräftemangel, die 
Verrentung geburtenstarker Jahrgänge, stark zurückVerrentung geburtenstarker Jahrgänge, stark zurück--
gehende Bewerberzahlen und eine zunehmende Akagehende Bewerberzahlen und eine zunehmende Aka--
demisierung der Gesellschaft. Hier sind neue Ideen demisierung der Gesellschaft. Hier sind neue Ideen 
und Strategien gefragt. Die Neuorganisation unseres und Strategien gefragt. Die Neuorganisation unseres 
gesamten Personalbereichs war ein wichtiger Schritt, gesamten Personalbereichs war ein wichtiger Schritt, 
um diese Herausforderungen besser zu meistern.um diese Herausforderungen besser zu meistern.

Vom Energieversorger zum EnergiedienstleisterVom Energieversorger zum Energiedienstleister

Nachdem der Fokus 2016 auf der strategischen AusNachdem der Fokus 2016 auf der strategischen Aus--
richtung des Unternehmens, einem verbesserten richtung des Unternehmens, einem verbesserten 
Personalmanagement sowie dem Aufbau einer Personalmanagement sowie dem Aufbau einer 
motivierenden und leistungsorientierten Unternehmotivierenden und leistungsorientierten Unterneh--
menskultur lag, arbeiteten wir 2017 intensiv daran, menskultur lag, arbeiteten wir 2017 intensiv daran, 
unsere Angebotspalette als moderner Energiedienstunsere Angebotspalette als moderner Energiedienst--
leister zu erweitern. Wir sind der Energiepartner leister zu erweitern. Wir sind der Energiepartner 
der Region mit innovativen Dienstleistungen, zuverder Region mit innovativen Dienstleistungen, zuver--
lässiger Infrastruktur und umfassenden Lösungen lässiger Infrastruktur und umfassenden Lösungen 
aus einer Hand. Beispiele dafür sind: das Contracting aus einer Hand. Beispiele dafür sind: das Contracting 
von Blockheizkraftwerken, Energieaudits und Enervon Blockheizkraftwerken, Energieaudits und Ener--
giesteckbriefe für Gewerbekunden, die Heizung zum giesteckbriefe für Gewerbekunden, die Heizung zum 
Mieten für Privatkunden, Mieterstrommodelle, die Mieten für Privatkunden, Mieterstrommodelle, die 
Umstellung auf elektronische Zähler, BetriebsfühUmstellung auf elektronische Zähler, Betriebsfüh--
rungen für Gemeinden und Betriebe, Legiorungen für Gemeinden und Betriebe, Legionellen-nellen-

Checks, Lichtdienstleistungen und Strom-CommuChecks, Lichtdienstleistungen und Strom-Commu- - 
nities für smarte Stadtquartiere. Vor allem die Benities für smarte Stadtquartiere. Vor allem die Be--
leuchtungssanierung sowie das BHKW-Contracting leuchtungssanierung sowie das BHKW-Contracting 
für Großkunden und die Wohnungswirtschaft sind für Großkunden und die Wohnungswirtschaft sind 
überaus erfolgreiche Erweiterungen unseres Dienstüberaus erfolgreiche Erweiterungen unseres Dienst--
leistungsportfolios. Insgesamt trugen die Energieleistungsportfolios. Insgesamt trugen die Energie--
dienstleistungen im Berichtsjahr bereits 17 Millionen dienstleistungen im Berichtsjahr bereits 17 Millionen 
Euro zum Umsatz bei, eine Steigerung um 12 Prozent Euro zum Umsatz bei, eine Steigerung um 12 Prozent 
gegenüber dem Vorjahr. Das zeigt: Unser Know gegenüber dem Vorjahr. Das zeigt: Unser Know 
how und unsere Erfahrungen sind marktfähig und how und unsere Erfahrungen sind marktfähig und 
gefragt. Eine deutlich komplexere Produktpalette und gefragt. Eine deutlich komplexere Produktpalette und 
die weitere Digitalisierung vieler Prozesse, unterstützt die weitere Digitalisierung vieler Prozesse, unterstützt 
durch ein neues eigenes Rechenzentrum, werden durch ein neues eigenes Rechenzentrum, werden 
uns in Zukunft helfen, im Wettbewerb zu bestehen, uns in Zukunft helfen, im Wettbewerb zu bestehen, 
-unden	\u	halten	und	noEh	sEhneller,	eŒ\ienter	-unden	\u	halten	und	noEh	sEhneller,	eŒ\ienter	
und individueller auf Kundenwünsche zu reagieren. und individueller auf Kundenwünsche zu reagieren. 
Bestehende und neue Kooperationen mit WohnungsBestehende und neue Kooperationen mit Wohnungs--
baugesellschaften, Projektentwicklern, aber auch baugesellschaften, Projektentwicklern, aber auch 
mit Stadtwerken in der Region, bestätigen uns auf mit Stadtwerken in der Region, bestätigen uns auf 
diesem Weg. diesem Weg. 

Mehr WindkraftMehr Windkraft

Wie schon in den Jahren zuvor, haben wir auch im Wie schon in den Jahren zuvor, haben wir auch im 
Berichtsjahr unser Engagement Onshore-Wind in Berichtsjahr unser Engagement Onshore-Wind in 
Deutschland weiter ausgebaut. Außerdem werden wir Deutschland weiter ausgebaut. Außerdem werden wir 
auf dem Karlsruher Energieberg die beiden älteren auf dem Karlsruher Energieberg die beiden älteren 
Windkraftanlagen durch eine größere 2-MW-Anlage Windkraftanlagen durch eine größere 2-MW-Anlage 
ersetzen. Dafür wurden die wichtigsten Schritte ersetzen. Dafür wurden die wichtigsten Schritte 
eingeleitet. Mit aktuell fast 34 MW Windkraft im Porteingeleitet. Mit aktuell fast 34 MW Windkraft im Port--
folio rückt unser 50-MW-Ziel bis 2020 näher. folio rückt unser 50-MW-Ziel bis 2020 näher. 

karlsruhe.digitalkarlsruhe.digital

Die Digitalisierung und das »Internet der Dinge« sind Die Digitalisierung und das »Internet der Dinge« sind 
Megatrends. Unsere Tochter, die SWK Novatec, hat Megatrends. Unsere Tochter, die SWK Novatec, hat 
2017 eine Kommunikationsinfrastruktur aufgebaut, 2017 eine Kommunikationsinfrastruktur aufgebaut, 
die es ermöglichen wird, Dinge wie Trafostationen, die es ermöglichen wird, Dinge wie Trafostationen, 
Lampen, Mülleimer, Ampeln oder Parkuhren mit dem Lampen, Mülleimer, Ampeln oder Parkuhren mit dem 
Internet zu verbinden. Grundlage für die Anwendung Internet zu verbinden. Grundlage für die Anwendung 
ist die Nutzung der international anerkannten Funkist die Nutzung der international anerkannten Funk--
technologie »LoRaWAN« mit Reichweiten der Sensotechnologie »LoRaWAN« mit Reichweiten der Senso--
ren von bis zu 15 Kilometern bei geringem Energieren von bis zu 15 Kilometern bei geringem Energie--
verbrauch. Damit bekommt Karlsruhe ein intelligentes verbrauch. Damit bekommt Karlsruhe ein intelligentes 
Nervensystem und ist auf dem Weg zur Smart City.Nervensystem und ist auf dem Weg zur Smart City.

Wärmewende und E-MobilitätWärmewende und E-Mobilität

Das Interesse der Gesellschaft am Thema E-Mobilität Das Interesse der Gesellschaft am Thema E-Mobilität 
nimmt zu – nicht zuletzt durch den Diesel-Skandal. nimmt zu – nicht zuletzt durch den Diesel-Skandal. 
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Konzern Stadtwerke Karlsruhe GmbHKonzern Stadtwerke Karlsruhe GmbH

Mit unserem Verständnis als Infrastrukturbetreiber Mit unserem Verständnis als Infrastrukturbetreiber 
beset\en	wir	dieses	6heOa	in	-arlsruhe�	'ine	ŕÌbeset\en	wir	dieses	6heOa	in	-arlsruhe�	'ine	ŕÌ--
EhendeEMende	ćffentliEhe	.adeinfrastruMtur	besteht,	EhendeEMende	ćffentliEhe	.adeinfrastruMtur	besteht,	
und maßgeschneiderte Produkte für unsere Kunden und maßgeschneiderte Produkte für unsere Kunden 
entwickeln wir bereits. Außerdem betreiben wir entwickeln wir bereits. Außerdem betreiben wir 
zuzusammen mit Kooperationspartnern ein neues Intersammen mit Kooperationspartnern ein neues Inter--
net-Portal zur E-Mobilität. Das ist ein weiterer Schritt net-Portal zur E-Mobilität. Das ist ein weiterer Schritt 
zur Attraktivitätssteigerung dieses Zukunftsthemas. zur Attraktivitätssteigerung dieses Zukunftsthemas. 
BeiO	Ausbau	der	.adeinfrastruMtur	Oüssen	wir	aber	BeiO	Ausbau	der	.adeinfrastruMtur	Oüssen	wir	aber	
auch das Thema Netzstabilität im Auge behalten. auch das Thema Netzstabilität im Auge behalten. 

Der intensive Ausbau des Karlsruher FernwärmeDer intensive Ausbau des Karlsruher Fernwärme--
netzes bindet nach wie vor viele Kapazitäten. Ende netzes bindet nach wie vor viele Kapazitäten. Ende 
des	,ahres	waren	über	������	9ohnungen	aO	0et\,	des	,ahres	waren	über	������	9ohnungen	aO	0et\,	
für	über	�����	9ohnungen	bestehen	AuftrÌge,	für	über	�����	9ohnungen	bestehen	AuftrÌge,	
so dass unser Ziel 2020 »40.000 Wohnungen unter so dass unser Ziel 2020 »40.000 Wohnungen unter 
Vertrag« zwei Jahre früher erreicht ist. Die Verträge Vertrag« zwei Jahre früher erreicht ist. Die Verträge 
mit der Nachbargemeinde Rheinstetten sind abgemit der Nachbargemeinde Rheinstetten sind abge--
sEhlossen	und	der	Bau	der	neuen	.eitung	über	sEhlossen	und	der	Bau	der	neuen	.eitung	über	
die Stadtgrenzen von Karlsruhe hinaus beginnt 2018. die Stadtgrenzen von Karlsruhe hinaus beginnt 2018. 
9enn	die	Arbeiten	naEh	2lan	Xerlaufen,	Mćnnen	die	9enn	die	Arbeiten	naEh	2lan	Xerlaufen,	Mćnnen	die	
Bürger von Rheinstetten im Winter 2020/21 mit FernBürger von Rheinstetten im Winter 2020/21 mit Fern--
wärme heizen. Auch die Erschließung der Stadtteile wärme heizen. Auch die Erschließung der Stadtteile 
Rüppurr und Weiherfeld/Dammerstock ist durch Rüppurr und Weiherfeld/Dammerstock ist durch 
Verträge mit Großkunden gesichert und beginnt 2018. Verträge mit Großkunden gesichert und beginnt 2018. 

Investitionen in die ZukunftInvestitionen in die Zukunft

Insgesamt investierten die Stadtwerke Karlsruhe Insgesamt investierten die Stadtwerke Karlsruhe 
2017 fast 60 Millionen Euro in Sachanlagen und 2017 fast 60 Millionen Euro in Sachanlagen und 
immaterielle Vermögenswerte. Mit fast 32 Millionen immaterielle Vermögenswerte. Mit fast 32 Millionen 
ŕoss	Oehr	als	die	HÌlfte	der	)elder	in	die	'rneueŕoss	Oehr	als	die	HÌlfte	der	)elder	in	die	'rneue--
rung und Erweiterung der Netze und damit in eine rung und Erweiterung der Netze und damit in eine 
leistungsfähige Infrastruktur für eine wachsende leistungsfähige Infrastruktur für eine wachsende 
Großstadt. Weitere Investitionsschwerpunkte waren Großstadt. Weitere Investitionsschwerpunkte waren 
die IT und die energetische Sanierung der Unternehdie IT und die energetische Sanierung der Unterneh--
Oens\entrale,	die	����	abgesEhlossen	wurde�Oens\entrale,	die	����	abgesEhlossen	wurde�

AbsatzentwicklungAbsatzentwicklung

&er	Absat\	Xon	5troO,	'rdgas	und	(ernwÌrOe	&er	Absat\	Xon	5troO,	'rdgas	und	(ernwÌrOe	
bestimmt nach wie vor maßgeblich unser Gesamtbestimmt nach wie vor maßgeblich unser Gesamt--
ergebnis. Da die Temperaturen in den Wintermonaten ergebnis. Da die Temperaturen in den Wintermonaten 
iO	9esentliEhen	gleiEh	waren	wie	iO	8orLahr,	gab	iO	9esentliEhen	gleiEh	waren	wie	iO	8orLahr,	gab	
es auch bei den Fernwärme- und Erdgas-Absatzmenes auch bei den Fernwärme- und Erdgas-Absatzmen--
gen keine gravierenden Änderungen. Der Erdgasgen keine gravierenden Änderungen. Der Erdgas--
absat\	bei	den	6arif-	und	Hei\gasOengen	lag	nur	absat\	bei	den	6arif-	und	Hei\gasOengen	lag	nur	
geringfügig unter dem von 2016. Durch den Verlust geringfügig unter dem von 2016. Durch den Verlust 
eines Großkunden waren jedoch sowohl die Mengen eines Großkunden waren jedoch sowohl die Mengen 
als	auEh	die	'rlćse	insgesaOt	rüEMlÌuŔg�	BeiO	als	auEh	die	'rlćse	insgesaOt	rüEMlÌuŔg�	BeiO	

Fernwärmeabsatz verzeichneten wir einen leichten Fernwärmeabsatz verzeichneten wir einen leichten 
Anstieg. Hier schlugen vor allem die erheblichen NeuAnstieg. Hier schlugen vor allem die erheblichen Neu--
kundenakquisitionen positiv zu Buche. Sehr erfreulich kundenakquisitionen positiv zu Buche. Sehr erfreulich 
war die Entwicklung der Strom-Vertriebsmengen. war die Entwicklung der Strom-Vertriebsmengen. 
Durch den Gewinn von Kunden stiegen sie um fast Durch den Gewinn von Kunden stiegen sie um fast 
14 Prozent, die Erlöse um fast 7 Prozent. Beim Wasser 14 Prozent, die Erlöse um fast 7 Prozent. Beim Wasser 
trugen alle Kundensegmente zu einer geringfügigen trugen alle Kundensegmente zu einer geringfügigen 
Absatzsteigerung von fast einem Prozent und zu einer Absatzsteigerung von fast einem Prozent und zu einer 
Erlössteigerung um über 3 Prozent bei. Erlössteigerung um über 3 Prozent bei. 

GesamtergebnisGesamtergebnis

Insgesamt hat der Konzern Stadtwerke Karlsruhe Insgesamt hat der Konzern Stadtwerke Karlsruhe 
GmbH im Geschäftsjahr 2017 einen JahresüberGmbH im Geschäftsjahr 2017 einen Jahresüber--
schuss vor Ertragssteuer in Höhe von 30,5 Millionen schuss vor Ertragssteuer in Höhe von 30,5 Millionen 
Euro erwirtschaftet. Damit wurde das gesetzte Euro erwirtschaftet. Damit wurde das gesetzte 
ErgebErgebnisziel von mindestens 30 Millionen Euro leicht nisziel von mindestens 30 Millionen Euro leicht 
übertroffen�	&ieses	sehr	gute	'rgebnis	war	nur	durEh	übertroffen�	&ieses	sehr	gute	'rgebnis	war	nur	durEh	
ein wieder hohes Engagement aller Mitarbeiterinnen ein wieder hohes Engagement aller Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter möglich. Vor allem die energetische und Mitarbeiter möglich. Vor allem die energetische 
Sanierung der Firmenzentrale und der Rückumzug von Sanierung der Firmenzentrale und der Rückumzug von 
über 500 Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern an den über 500 Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern an den 
Stammsitz war ein Kraftakt, der nur durch einen Stammsitz war ein Kraftakt, der nur durch einen 
außerordentlichen Einsatz aller Beteiligten gemeistert außerordentlichen Einsatz aller Beteiligten gemeistert 
wurde. Umso erfreulicher ist es, dass die meisten wurde. Umso erfreulicher ist es, dass die meisten 
Mitarbeiter nun über moderne, ergonomisch optimale Mitarbeiter nun über moderne, ergonomisch optimale 
Arbeitsplätze verfügen und sich in der neuen ArbeitsArbeitsplätze verfügen und sich in der neuen Arbeits--
welt wohl fühlen. Der Geschäftsführung ist bewusst, welt wohl fühlen. Der Geschäftsführung ist bewusst, 
dass viele Mitarbeiter bei der Vielzahl an Aufgaben dass viele Mitarbeiter bei der Vielzahl an Aufgaben 
überdurchschnittlich belastet waren. Sie bedankt überdurchschnittlich belastet waren. Sie bedankt 
sich bei allen für die hervorragende Arbeit. Ein besonsich bei allen für die hervorragende Arbeit. Ein beson--
derer Dank gilt dem Betriebsrat für die konstruktive derer Dank gilt dem Betriebsrat für die konstruktive 
und vertrauensvolle Zusammenarbeit.und vertrauensvolle Zusammenarbeit.

Dipl. Wirt.-Ing. Michael HomannDipl. Wirt.-Ing. Michael Homann

Dr. Ing. Karl RothDr. Ing. Karl Roth

Dipl. Wirt.-Ing. Michael HomannDipl. Wirt.-Ing. Michael Homann
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KonzernbilanzKonzernbilanz zum 31. Dezember 2017zum 31. Dezember 2017

Konzern Stadtwerke Karlsruhe GmbHKonzern Stadtwerke Karlsruhe GmbH

AktivseiteAktivseite
      20172017 20162016
      €€ €€
A.A. AnlagevermögenAnlagevermögen         

I.I. Immaterielle VermögensgegenständeImmaterielle Vermögensgegenstände 21.241.536,3621.241.536,36 23.192.946,5423.192.946,54
II.II. SachanlagenSachanlagen 477.142.085,10477.142.085,10 450.301.110,79450.301.110,79
III.III. FinanzanlagenFinanzanlagen 37.129.179,2437.129.179,24 38.410.447,0838.410.447,08

Summe AnlagevermögenSumme Anlagevermögen 535.512.800,70535.512.800,70 511.904.504,41511.904.504,41

B. B. UmlaufvermögenUmlaufvermögen
I.I. VorräteVorräte

	 	 ��	 	 �� Roh-,Roh-, Hilfs-Hilfs- undund Betriebsstoffe	Betriebsstoffe	 ���������,��	���������,��	 ���������,�����������,��
    2. Unfertige Erzeugnisse, unfertige Leistungen2. Unfertige Erzeugnisse, unfertige Leistungen 1.577.684,311.577.684,31 1.010.895,671.010.895,67
    3. Waren3. Waren 41.067,2841.067,28 39.440,1939.440,19
	 	 ��	 	 �� 'Oissions\ertiŔMate	'Oissions\ertiŔMate	 �������,��	�������,��	 �������,���������,��
      5.059.132,615.059.132,61 4.353.834,754.353.834,75

II.II. Forderungen und sonstige VermögensgegenständeForderungen und sonstige Vermögensgegenstände
    1. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen1. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 75.560.117,3775.560.117,37 70.771.368,2470.771.368,24
    2. Forderungen gegen verbundene Unternehmen2. Forderungen gegen verbundene Unternehmen 1.690.620,171.690.620,17 1.575.213,121.575.213,12
    3. 3. Forderungen gegen Unternehmen, mit denen ein Forderungen gegen Unternehmen, mit denen ein 

Beteiligungsverhältnis bestehtBeteiligungsverhältnis besteht 578.456,12578.456,12 475.032,38475.032,38
    4. Forderungen gegen die Stadt Karlsruhe4. Forderungen gegen die Stadt Karlsruhe 2.071.841,232.071.841,23 1.335.897,681.335.897,68
    5. Sonstige Vermögensgegenstände5. Sonstige Vermögensgegenstände 3.533.392,843.533.392,84 5.772.887,435.772.887,43
      83.434.427,7383.434.427,73 79.930.398,8579.930.398,85

III.III. WertpapiereWertpapiere
    Sonstige WertpapiereSonstige Wertpapiere 15.338.700,0015.338.700,00 15.338.700,0015.338.700,00
	 +8�		 +8�	 5EheEMs,5EheEMs, -assenbestand,-assenbestand, )uthaben)uthaben beibei derder

Stadt Karlsruhe und bei KreditinstitutenStadt Karlsruhe und bei Kreditinstituten

	 	 ��	 	 �� 5EheEMs,5EheEMs, -assenbestand	-assenbestand	 ���,��	���,��	 ���,�����,��
	 	 ��	 	 �� )uthaben)uthaben beibei derder 5tadt5tadt -arlsruhe-arlsruhe undund beibei -reditinstituten	 	-reditinstituten	 	 ����������,��	����������,��	 ����������,������������,��
      17.233.242,4017.233.242,40 17.820.751,1117.820.751,11
Summe UmlaufvermögenSumme Umlaufvermögen 121.065.502,74121.065.502,74 117.443.684,71117.443.684,71
      
C.C. RechnungsabgrenzungspostenRechnungsabgrenzungsposten 936.837,12936.837,12 82.442,3182.442,31

Summe AktivaSumme Aktiva 657.515.140,56657.515.140,56 629.430.631,43629.430.631,43
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Konzern Stadtwerke Karlsruhe GmbHKonzern Stadtwerke Karlsruhe GmbH

PassivseitePassivseite
      20172017 20162016
      €€ €€
A.A. EigenkapitalEigenkapital

I.I. Gezeichnetes KapitalGezeichnetes Kapital 116.785.500,00116.785.500,00 116.785.500,00116.785.500,00
II.II. KapitalrücklageKapitalrücklage 55.423.995,9955.423.995,99 48.923.995,9948.923.995,99
III.III. KonzernbilanzgewinnKonzernbilanzgewinn 11.636.091,9811.636.091,98 11.792.868,8711.792.868,87

Summe EigenkapitalSumme Eigenkapital 183.845.587,97183.845.587,97 177.502.364,86177.502.364,86

B.B. Empfangene ErtragszuschüsseEmpfangene Ertragszuschüsse 38.950.692,0038.950.692,00 38.325.700,0038.325.700,00

C.C. RückstellungenRückstellungen
    1. Rückstellungen für Pensionen1. Rückstellungen für Pensionen 7.418.644,007.418.644,00 7.626.319,007.626.319,00
    2. Steuerrückstellungen2. Steuerrückstellungen 2.323.199,962.323.199,96 2.938.342,162.938.342,16
    3. Sonstige Rückstellungen3. Sonstige Rückstellungen 49.270.576,5049.270.576,50 43.340.962,7843.340.962,78
Summe RückstellungenSumme Rückstellungen 59.012.420,4659.012.420,46 53.905.623,9453.905.623,94

D.D. VerbindlichkeitenVerbindlichkeiten
    1. Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten1. Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 289.943.751,77289.943.751,77 279.045.364,34279.045.364,34
    2. Erhaltene Anzahlungen2. Erhaltene Anzahlungen 2.903.500,002.903.500,00 23.600,0023.600,00
    3. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen3. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 21.369.409,2921.369.409,29 25.265.583,2325.265.583,23
    4. Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen4. Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen    27.494,4227.494,42 202.066,18202.066,18
    5. 5. Verbindlichkeiten gegenüber Unternehmen, mit denen ein Verbindlichkeiten gegenüber Unternehmen, mit denen ein 

Beteiligungsverhältnis bestehtBeteiligungsverhältnis besteht 1.249,501.249,50 1.248,311.248,31
    6. Verbindlichkeiten gegenüber der Stadt Karlsruhe6. Verbindlichkeiten gegenüber der Stadt Karlsruhe 29.401.185,0429.401.185,04 23.119.450,4323.119.450,43
    7. Verbindlichkeiten gegenüber Gesellschaftern7. Verbindlichkeiten gegenüber Gesellschaftern 18.167.274,8018.167.274,80 22.303.133,0322.303.133,03
    8. Sonstige Verbindlichkeiten8. Sonstige Verbindlichkeiten 13.892.575,3113.892.575,31 9.736.497,119.736.497,11
Summe VerbindlichkeitenSumme Verbindlichkeiten 375.706.440,13375.706.440,13 359.696.942,63359.696.942,63

Summe PassivaSumme Passiva 657.515.140,56657.515.140,56 629.430.631,43629.430.631,43
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Konzern-Gewinn- und VerlustrechnungKonzern-Gewinn- und Verlustrechnung für das Geschäftsjahr vom 01.01.2017 – 31.12.2017für das Geschäftsjahr vom 01.01.2017 – 31.12.2017

Konzern Stadtwerke Karlsruhe GmbHKonzern Stadtwerke Karlsruhe GmbH

      20172017 20162016
      €€ €€
1.1. UmsatzerlöseUmsatzerlöse 619.572.403,38619.572.403,38 609.814.228,99609.814.228,99

abzüglich Energiesteuerabzüglich Energiesteuer 35.262.996,6635.262.996,66 35.010.501,5535.010.501,55
      584.309.406,72584.309.406,72 574.803.727,44574.803.727,44
2.2.    Erhöhung Erhöhung (Vj. Verminderung)(Vj. Verminderung) des Bestandes an unfertigen  des Bestandes an unfertigen 

Erzeugnissen und unfertigen LeistungenErzeugnissen und unfertigen Leistungen 566.788,64566.788,64 120.049,20120.049,20
3.3. Andere aktivierte EigenleistungenAndere aktivierte Eigenleistungen 10.320.118,5610.320.118,56 9.781.852,139.781.852,13
4.4. Sonstige betriebliche ErträgeSonstige betriebliche Erträge 3.239.514,603.239.514,60 5.777.655,705.777.655,70
      598.435.828,52598.435.828,52 590.243.186,07590.243.186,07

5.5. MaterialaufwandMaterialaufwand
	 a)	 a)				AufwendungenAufwendungen fürfür Roh-,Roh-, Hilfs-Hilfs- undund BetriebsstoffeBetriebsstoffe

und für bezogene Warenund für bezogene Waren 347.091.374,06347.091.374,06 346.348.522,43346.348.522,43
b) Aufwendungen für bezogene Leistungenb) Aufwendungen für bezogene Leistungen 52.760.862,0052.760.862,00 43.862.994,3043.862.994,30

      399.852.236,06399.852.236,06 390.211.516,73390.211.516,73
6.6. PersonalaufwandPersonalaufwand

a) Löhne und Gehältera) Löhne und Gehälter 67.601.900,7467.601.900,74 65.357.572,7265.357.572,72
b) b) Soziale Abgaben und Aufwendungen für Altersversorgung Soziale Abgaben und Aufwendungen für Altersversorgung 

und für Unterstützungund für Unterstützung 18.522.376,3618.522.376,36 17.935.040,2917.935.040,29
      86.124.277,1086.124.277,10 83.292.613,0183.292.613,01
7.7.    Abschreibungen auf immaterielle VermögensAbschreibungen auf immaterielle Vermögens--

gegenstände des Anlagevermögens und Sachanlagengegenstände des Anlagevermögens und Sachanlagen 33.288.576,5733.288.576,57 32.371.454,9132.371.454,91
8.8. Sonstige betriebliche AufwendungenSonstige betriebliche Aufwendungen 43.442.724,6343.442.724,63 46.112.417,8746.112.417,87
      562.707.814,36562.707.814,36 551.988.002,52551.988.002,52

9.9. Erträge aus BeteiligungenErträge aus Beteiligungen 23.857,7323.857,73 20.535,5820.535,58
10. 10.     Erträge aus Beteiligungen an assoziierten UnternehmenErträge aus Beteiligungen an assoziierten Unternehmen 3.120.062,443.120.062,44 2.855.699,432.855.699,43
11.11.    Erträge aus anderen Wertpapieren und Ausleihungen Erträge aus anderen Wertpapieren und Ausleihungen 

des Finanzanlagevermögensdes Finanzanlagevermögens 33.509,3333.509,33 79.464,4279.464,42
12.12. Sonstige Zinsen und ähnliche ErträgeSonstige Zinsen und ähnliche Erträge 449.334,91449.334,91 187.466,33187.466,33
      3.626.764,413.626.764,41 3.143.165,763.143.165,76

13.13. Abschreibungen auf FinanzanlagenAbschreibungen auf Finanzanlagen 22.357,5422.357,54 0,000,00
14.14.    Aufwendungen aus Beteiligungen an assoziierten UnternehmenAufwendungen aus Beteiligungen an assoziierten Unternehmen 164.329,53164.329,53 52.681,3252.681,32
15.15. Zinsen und ähnliche AufwendungenZinsen und ähnliche Aufwendungen 8.431.064,378.431.064,37 7.914.028,757.914.028,75
      8.617.751,448.617.751,44 7.966.710,077.966.710,07
16.16. Steuern vom Einkommen und vom ErtragSteuern vom Einkommen und vom Ertrag 8.775.310,928.775.310,92 9.794.123,009.794.123,00
17.17. Ergebnis nach SteuernErgebnis nach Steuern 21.961.716,2121.961.716,21 23.637.516,2423.637.516,24
18.18. Sonstige SteuernSonstige Steuern 389.660,40389.660,40 319.408,37319.408,37

19.19. Konzernüberschuss vor GewinnabführungKonzernüberschuss vor Gewinnabführung 21.572.055,8121.572.055,81 23.318.107,8723.318.107,87
20.20. Aufwendungen aus GewinnabführungAufwendungen aus Gewinnabführung -21.728.832,70-21.728.832,70 -21.850.856,62-21.850.856,62
21.21. Konzernjahresfehlbetrag Konzernjahresfehlbetrag (Vj. Konzernjahresüberschuss)(Vj. Konzernjahresüberschuss) -156.776,89-156.776,89 1.467.251,251.467.251,25
22.22. KonzerngewinnvortragKonzerngewinnvortrag 11.792.868,8711.792.868,87 10.325.617,6210.325.617,62

23.23. KonzernbilanzgewinnKonzernbilanzgewinn 11.636.091,9811.636.091,98 11.792.868,8711.792.868,87

82Zahlen 2017 KVVH



Konzern Stadtwerke Karlsruhe GmbHKonzern Stadtwerke Karlsruhe GmbH

Bericht des AufsichtsratesBericht des Aufsichtsrates

In drei regelmäßigen Sitzungen wurde der Aufsichts-In drei regelmäßigen Sitzungen wurde der Aufsichts-
rat der Stadtwerke Karlsruhe GmbH durch die rat der Stadtwerke Karlsruhe GmbH durch die 
Geschäftsführung zeitnah und umfassend über die Geschäftsführung zeitnah und umfassend über die 
aktuelle Lage und die Entwicklung der Gesellschaft aktuelle Lage und die Entwicklung der Gesellschaft 
unterrichtet. unterrichtet. 

Im Rahmen mündlicher und schriftlicher BerichtIm Rahmen mündlicher und schriftlicher Bericht--
erstattung wurden dem Aufsichtsrat insbesondere erstattung wurden dem Aufsichtsrat insbesondere 
wesentliche Entwicklungen in der Energiewirtschaft, wesentliche Entwicklungen in der Energiewirtschaft, 
der Geschäftsverlauf der Gesellschaft sowie grundder Geschäftsverlauf der Gesellschaft sowie grund--
sätzliche Fragen der Geschäftssätzliche Fragen der Geschäfts-- und Preispolitik  und Preispolitik 
detailliert dargestellt und erläutert. Dem Aufsichtsrat detailliert dargestellt und erläutert. Dem Aufsichtsrat 
war es durch die umfassende und aktuelle Informa-war es durch die umfassende und aktuelle Informa-
tionsvermittlung der Geschäftsführung möglich, seine tionsvermittlung der Geschäftsführung möglich, seine 
nach Gesetz und Gesellschaftsvertrag vorgegebene nach Gesetz und Gesellschaftsvertrag vorgegebene 
Überwachungsfunktion gegenüber der Geschäfts-Überwachungsfunktion gegenüber der Geschäfts-
führung und seine gesetzlichen und satzungsgemäßen führung und seine gesetzlichen und satzungsgemäßen 
Entscheidungsbefugnisse verantwortlich wahr-Entscheidungsbefugnisse verantwortlich wahr-
zunehmen. zunehmen. 

Über alle wesentlichen Angelegenheiten des UnterÜber alle wesentlichen Angelegenheiten des Unter--
nehmens informierte die Geschäftsführung zudem nehmens informierte die Geschäftsführung zudem 
die Aufsichtsratsvorsitzende.die Aufsichtsratsvorsitzende.

In den Sitzungen des Geschäftsjahres 2017 befasste In den Sitzungen des Geschäftsjahres 2017 befasste 
sich der Aufsichtsrat insbesondere mit folgenden sich der Aufsichtsrat insbesondere mit folgenden 
Themen:Themen:

–  –  Feststellung des Jahresabschlusses 2016Feststellung des Jahresabschlusses 2016
–  –  Darlehensaufnahme zur Finanzierung von Darlehensaufnahme zur Finanzierung von 

InvestitionenInvestitionen
–  –  Vorstellung der Ergebnisvorschaurechnungen 2017Vorstellung der Ergebnisvorschaurechnungen 2017
–  –  Verabschiedung des Wirtschaftsplans 2018Verabschiedung des Wirtschaftsplans 2018
–  –  Verträge mit verbundenen UnternehmenVerträge mit verbundenen Unternehmen
–  –  Anpassung von TarifpreisenAnpassung von Tarifpreisen
–  –  Kapitalerhöhung der Stadtwerke Karlsruhe GmbHKapitalerhöhung der Stadtwerke Karlsruhe GmbH
–  –  Fortschreibung der Strategie der Stadtwerke Fortschreibung der Strategie der Stadtwerke 

Karlsruhe GmbHKarlsruhe GmbH
–  –  Abschluss eines Konzessionsvertrags Fernwärme Abschluss eines Konzessionsvertrags Fernwärme 

mit der Stadt Rheinstettenmit der Stadt Rheinstetten

Im Geschäftsjahr 2017 sind Herr Leonhard Bauer Im Geschäftsjahr 2017 sind Herr Leonhard Bauer 
sowie Herr Hugo Unser aus dem Aufsichtsrat aussowie Herr Hugo Unser aus dem Aufsichtsrat aus--
geschieden. Als neue Mitglieder des Aufsichtsrates geschieden. Als neue Mitglieder des Aufsichtsrates 
wurden Frau Nicole Amberger sowie Frau Martina wurden Frau Nicole Amberger sowie Frau Martina 
Stegemann begrüßt.Stegemann begrüßt.

An der Sitzung des Aufsichtsrates über den durch An der Sitzung des Aufsichtsrates über den durch 
die Geschäftsführung erstellten und dem Aufsichtsrat die Geschäftsführung erstellten und dem Aufsichtsrat 
zur Feststellung vorgelegten Jahresabschluss 2017 zur Feststellung vorgelegten Jahresabschluss 2017 

nebst Lagebericht sowie Teilkonzernjahresabschluss nebst Lagebericht sowie Teilkonzernjahresabschluss 
2017 und Konzernlagebericht der Stadtwerke 2017 und Konzernlagebericht der Stadtwerke 
Karlsruhe GmbH und der Stadtwerke Karlsruhe NetzKarlsruhe GmbH und der Stadtwerke Karlsruhe Netz--
service GmbH nahmen die verantwortlichen Vertreter service GmbH nahmen die verantwortlichen Vertreter 
der Ernst & Young GmbH Wirtschaftsprüfungsgeder Ernst & Young GmbH Wirtschaftsprüfungsge--
sellschaft teil. Diese berichteten dem Aufsichtsrat sellschaft teil. Diese berichteten dem Aufsichtsrat 
unmittelbar zur Jahresabschlussprüfung.unmittelbar zur Jahresabschlussprüfung.

Prüfungsinhalte waren, neben dem jeweiligen Jahres-Prüfungsinhalte waren, neben dem jeweiligen Jahres-
abschluss und Lagebericht, auch die Feststellung abschluss und Lagebericht, auch die Feststellung 
möglicher, den Bestand gefährdende Unternehmens-möglicher, den Bestand gefährdende Unternehmens-
risiken und die Funktionsfähigkeit des durch die risiken und die Funktionsfähigkeit des durch die 
Geschäftsführung hierfür entwickelten RisikomaGeschäftsführung hierfür entwickelten Risikoma--
nagementsystems sowie die Prüfung der Ordnungsnagementsystems sowie die Prüfung der Ordnungs--
mäßigkeit der Geschäftsführung gemäß § 53 Hausmäßigkeit der Geschäftsführung gemäß § 53 Haus--
haltsgrundsätzegesetz. Die Prüfung hat zu keinen haltsgrundsätzegesetz. Die Prüfung hat zu keinen 
Einwänden geführt. Der Bestätigungsvermerk wurde Einwänden geführt. Der Bestätigungsvermerk wurde 
ohne Einschränkungen erteilt.ohne Einschränkungen erteilt.

Der Aufsichtsrat hat die Prüfungsberichte zustimmend Der Aufsichtsrat hat die Prüfungsberichte zustimmend 
zur Kenntnis genommen und dem von der Geschäftszur Kenntnis genommen und dem von der Geschäfts--
führung aufgestellten Jahresabschluss 2017 nebst führung aufgestellten Jahresabschluss 2017 nebst 
Lagebericht sowie Teilkonzernjahresabschluss 2017 Lagebericht sowie Teilkonzernjahresabschluss 2017 
einschließlich Konzernlagebericht seine Zustimmung einschließlich Konzernlagebericht seine Zustimmung 
erteilt. Der Gesellschafterversammlung schlägt erteilt. Der Gesellschafterversammlung schlägt 
der Aufsichtsrat vor, die beiden Jahresabschlüsse 2017 der Aufsichtsrat vor, die beiden Jahresabschlüsse 2017 
sowie die jeweils zugehörigen Lageberichte festzusowie die jeweils zugehörigen Lageberichte festzu--
stellen. Er beantragt darüber hinaus, der Geschäftsstellen. Er beantragt darüber hinaus, der Geschäfts--
führung und den Mitgliedern des Aufsichtsrates führung und den Mitgliedern des Aufsichtsrates 
Entlastung zu erteilen.Entlastung zu erteilen.

Der Aufsichtsrat dankt der Geschäftsführung, dem Der Aufsichtsrat dankt der Geschäftsführung, dem 
Betriebsrat und allen Mitarbeiterinnen und Mit-Betriebsrat und allen Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeitern für ihr Engagement und die vertrauensvolle arbeitern für ihr Engagement und die vertrauensvolle 
Zusammenarbeit auch im Jahr 2017.Zusammenarbeit auch im Jahr 2017.

Karlsruhe, im Mai 2018Karlsruhe, im Mai 2018
Der AufsichtsratDer Aufsichtsrat

Gabriele LuczakGabriele Luczak--SchwarzSchwarz
Vorsitzende des Aufsichtsrates Vorsitzende des Aufsichtsrates 

Erste BürgermeisterinErste Bürgermeisterin
Gabriele LuczakGabriele Luczak SchwarzSchwarz
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Konzern Stadtwerke Karlsruhe GmbHKonzern Stadtwerke Karlsruhe GmbH

Erlöse aus neuen DienstleistungenErlöse aus neuen Dienstleistungen

 Mio. €

 16,9
2017

 Mio. €

9,9
2014

+7,0

Erlösanteile der neuen DienstleistungenErlösanteile der neuen Dienstleistungen

 Mio. €  Mio. €

Technische Technische 

Technische Technische 

16,916,9
20172017

9,99,9
20142014

VerwaltungVerwaltung

VerwaltungVerwaltung

Sonstige Sonstige 
Sonstige Sonstige 

2,6

2,7

4,6

7,2

3,4

6,3
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Stadtwerke Karlsruhe Netzservice GmbHStadtwerke Karlsruhe Netzservice GmbH

Bericht der GeschäftsführungBericht der Geschäftsführung

Das Geschäft der Verteilnetzbetreiber war auch 2017 Das Geschäft der Verteilnetzbetreiber war auch 2017 
stark bestimmt von gesetzlichen und regulatorischen stark bestimmt von gesetzlichen und regulatorischen 
Vorgaben. Nach wie vor müssen wir uns im virtuellen Vorgaben. Nach wie vor müssen wir uns im virtuellen 
Wettbewerb mit anderen Netzbetreibern behaupten. Wettbewerb mit anderen Netzbetreibern behaupten. 

Nach dem Basisjahr Strom mussten 2017 im regulier-Nach dem Basisjahr Strom mussten 2017 im regulier-
ten Geschäft der Verteilnetzbetreiber sämtliche ten Geschäft der Verteilnetzbetreiber sämtliche 
Kosten erhoben und umfangreiche Nachweise erKosten erhoben und umfangreiche Nachweise er--
bracht werden. Durch Umstellung auf die neue Anreizbracht werden. Durch Umstellung auf die neue Anreiz--
regulierungsverordnung gab es wieder verschärfte regulierungsverordnung gab es wieder verschärfte 
Anforderungen an die Datenerhebung. In der Sparte Anforderungen an die Datenerhebung. In der Sparte 
Gas begann die intensive Vorbereitung auf die dritte Gas begann die intensive Vorbereitung auf die dritte 
Regulierungsperiode. Hier wurde erstmals auch Regulierungsperiode. Hier wurde erstmals auch 
der neu eingeführte Kapitalkostenaufschlag ermittelt. der neu eingeführte Kapitalkostenaufschlag ermittelt. 
Damit einher geht die Anforderung, das Kapital frist-Damit einher geht die Anforderung, das Kapital frist-
gerecht zu verbauen. Dies hat enorme Auswirkungen gerecht zu verbauen. Dies hat enorme Auswirkungen 
auf die Bauvorhaben unseres Unternehmens.auf die Bauvorhaben unseres Unternehmens.

Nach der Verabschiedung des »Gesetzes zur Digita-Nach der Verabschiedung des »Gesetzes zur Digita-
lisierung der Energiewende« im September 2016 lisierung der Energiewende« im September 2016 
wird nach und nach deutlich, welche umfassenden wird nach und nach deutlich, welche umfassenden 
und gravierenden Veränderungen dadurch auf das und gravierenden Veränderungen dadurch auf das 
Unternehmen zukommen. Obwohl der Gesetzgeber Unternehmen zukommen. Obwohl der Gesetzgeber 
immer wieder betont, dass das Gesetz nur geringe immer wieder betont, dass das Gesetz nur geringe 
Ŕnan\ielle	AuswirMungen	Oit	siEh	bringe,	\eigt	siEh	in	Ŕnan\ielle	AuswirMungen	Oit	siEh	bringe,	\eigt	siEh	in	
der Praxis, welche enormen Anstrengungen unterder Praxis, welche enormen Anstrengungen unter--
nommen werden müssen, um das Gesetz und dessen nommen werden müssen, um das Gesetz und dessen 
5eiteneffeMte,	\uO	BeisRiel	in	der	/arMtMoOOuni5eiteneffeMte,	\uO	BeisRiel	in	der	/arMtMoOOuniMa-Ma-
tion, umzusetzen. Damit einher geht auch eine tion, umzusetzen. Damit einher geht auch eine 
weitere,	XoO	)eset\geber	XorgesEhriebene	<ertiŔ-weitere,	XoO	)eset\geber	XorgesEhriebene	<ertiŔ-
\ierung	eines	+nforOationssiEherheits\ierung	eines	+nforOationssiEherheits--/anageOent-/anageOent-
systems für Stromsystems für Strom-- und Gasnetzbetreiber. Die Vor- und Gasnetzbetreiber. Die Vor-
bereitungen dafür wurden 2016 begonnen und waren bereitungen dafür wurden 2016 begonnen und waren 
'nde	����	abgesEhlossen�	&ie	+5/5'nde	����	abgesEhlossen�	&ie	+5/5--<ertiŔ\ierung	<ertiŔ\ierung	
nach ITnach IT--nach ITnach IT-nach ITnach IT  Sicherheitskatalog für Strom Sicherheitskatalog für Strom-- und Gasnetz- und Gasnetz-
betreiber wurde im Dezember 2017 erfolgreich betreiber wurde im Dezember 2017 erfolgreich 
bestanden. bestanden. 

&ie	8orbereitungen	auf	die	7Oset\ung	des	/ess-&ie	8orbereitungen	auf	die	7Oset\ung	des	/ess-
stellenstellen--Betriebsgeset\es	
/5B))	liefen	����	auf	Betriebsgeset\es	
/5B))	liefen	����	auf	
Hochtouren. Prozesse wurden erarbeitet, das Hochtouren. Prozesse wurden erarbeitet, das 
InterimsInterimsmodell für die Kommunikation zwischen modell für die Kommunikation zwischen 
dem Verteilnetzbetreiber, den Lieferanten und dem dem Verteilnetzbetreiber, den Lieferanten und dem 
/essstellenbetreiber	wurde	durEh	einen	hohen	/essstellenbetreiber	wurde	durEh	einen	hohen	
'insat\	der	/itarbeiterinnen	und	/itarbeiter	frist-'insat\	der	/itarbeiterinnen	und	/itarbeiter	frist-
gereEht	uOgeset\t	und	der	Rollout	der	neuen	/essgereEht	uOgeset\t	und	der	Rollout	der	neuen	/ess--
systeme für 2018 akribisch vorbereitet. systeme für 2018 akribisch vorbereitet. 

Leider wurde bis Ende des Jahres immer klarer, dass Leider wurde bis Ende des Jahres immer klarer, dass 
der	5tart	siEh	aufgrund	aO	/arMt	fehlender	)atewa[s	der	5tart	siEh	aufgrund	aO	/arMt	fehlender	)atewa[s	

weiter verschieben würde. Noch ist nicht absehbar, weiter verschieben würde. Noch ist nicht absehbar, 
bis wann die ersten Gateways für die intelligenten bis wann die ersten Gateways für die intelligenten 
Messsysteme gemäß MSBG verfügbar sein werden. Messsysteme gemäß MSBG verfügbar sein werden. 

Dagegen ist die Entwicklung auf dem Dienstleistungs-Dagegen ist die Entwicklung auf dem Dienstleistungs-
markt weiterhin sehr erfreulich. Bisherige Verträge markt weiterhin sehr erfreulich. Bisherige Verträge 
konnten gehalten und neue, insbesondere im Bereich konnten gehalten und neue, insbesondere im Bereich 
der Stromanlagen und der Sekundärtechnik, dazu der Stromanlagen und der Sekundärtechnik, dazu 
gewonnen	werden�	0aEh	der	Re\ertiŔ\ierung	der	gewonnen	werden�	0aEh	der	Re\ertiŔ\ierung	der	
staatlich anerkannten Prüfstellen haben sich außer-staatlich anerkannten Prüfstellen haben sich außer-
dem die Aufträge für Wareneingangsprüfungen dem die Aufträge für Wareneingangsprüfungen 
von Zählern für andere Messstellenbetreiber weiter von Zählern für andere Messstellenbetreiber weiter 
positiv entwickelt.positiv entwickelt.

Neben diesen SonderNeben diesen Sonder--Aufgaben wurden die Kern-Aufgaben wurden die Kern-
aufgaben eines Netzbetreibers erfolgreich erbracht: aufgaben eines Netzbetreibers erfolgreich erbracht: 
Von der Planung und Koordinierung der BaumaßVon der Planung und Koordinierung der Baumaß--
nahmen mit der Stadt, der Vergabe von Aufträgen, nahmen mit der Stadt, der Vergabe von Aufträgen, 
der Durchführung und Überwachung bis hin zur der Durchführung und Überwachung bis hin zur 
EinEinmessung der neuen Leitungen. Daneben wurden messung der neuen Leitungen. Daneben wurden 
selbstverständlich auch die täglichen Routinearbeiten selbstverständlich auch die täglichen Routinearbeiten 
wie die Bilanzierung der Energie und die Abrechnung wie die Bilanzierung der Energie und die Abrechnung 
der Vergütungen und Netzentgelte zuverlässig der Vergütungen und Netzentgelte zuverlässig 
erledigt. Um die Investitionsmittel noch gezielter einerledigt. Um die Investitionsmittel noch gezielter ein--
setzen zu können, wurde der Netzbewirtschaftungssetzen zu können, wurde der Netzbewirtschaftungs--
prozess weiterentwickelt und etabliert.prozess weiterentwickelt und etabliert.

Für die große Einsatzbereitschaft und das hohe Für die große Einsatzbereitschaft und das hohe 
Engagement bei allen erwähnten und unerwähnten Engagement bei allen erwähnten und unerwähnten 
Aufgaben bedankt sich die Geschäftsführung bei Aufgaben bedankt sich die Geschäftsführung bei 
den Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern ganz herzlich. den Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern ganz herzlich. 

Dr.Dr.--Ing. Michael BeckerIng. Michael BeckerDr.Dr. Ing. Michael BeckerIng. Michael Becker
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Stadtwerke Karlsruhe Netzservice GmbHStadtwerke Karlsruhe Netzservice GmbH

BilanzBilanz zum 31. Dezember 2017zum 31. Dezember 2017

AktivseiteAktivseite
      20172017 20162016
      €€ €€
A.A.  Anlagevermögen Anlagevermögen

I.I. Immaterielle VermögensgegenständeImmaterielle Vermögensgegenstände 1.012.164,831.012.164,83 1.348.645,001.348.645,00
II.II. SachanlagenSachanlagen 4.945.019,164.945.019,16 4.567.551,344.567.551,34

Summe AnlagevermögenSumme Anlagevermögen 5.957.183,995.957.183,99 5.916.196,345.916.196,34

B.B. UmlaufvermögenUmlaufvermögen
I.I. VorräteVorräte

	 	 ��	 	 �� Roh-,Roh-, Hilfs-Hilfs- undund Betriebsstoffe	Betriebsstoffe	 ���������,��	���������,��	 ���������,�����������,��
    2. Unfertige Erzeugnisse, unfertige Leistungen2. Unfertige Erzeugnisse, unfertige Leistungen 22.982.532,7322.982.532,73 16.892.737,8716.892.737,87
      25.100.278,1725.100.278,17 18.872.329,9618.872.329,96

II.II. Forderungen und sonstige VermögensgegenständeForderungen und sonstige Vermögensgegenstände
    1. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen1. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 4.656.778,604.656.778,60 4.558.539,244.558.539,24
    2. Forderungen gegen verbundene Unternehmen2. Forderungen gegen verbundene Unternehmen 363.911,64363.911,64 41.705,1541.705,15
    3. Forderungen gegen die Stadt Karlsruhe3. Forderungen gegen die Stadt Karlsruhe 116.980,28116.980,28 5.736,085.736,08
    4. Sonstige Vermögensgegenstände4. Sonstige Vermögensgegenstände 19.684,7119.684,71 50.921,3350.921,33
      5.157.355,235.157.355,23 4.656.901,804.656.901,80

III.III.    Schecks, Kassenbestand, Guthaben bei der Schecks, Kassenbestand, Guthaben bei der 
Stadt Karlsruhe und bei KreditinstitutenStadt Karlsruhe und bei Kreditinstituten

    1. Schecks, Kassenbestand1. Schecks, Kassenbestand 80,0080,00 80,0080,00
    2. Guthaben bei der Stadt Karlsruhe und bei Kreditinstituten2. Guthaben bei der Stadt Karlsruhe und bei Kreditinstituten 22.268,5522.268,55 11.464,5811.464,58
      22.348,5522.348,55 11.544,5811.544,58
Summe UmlaufvermögenSumme Umlaufvermögen 30.279.981,9530.279.981,95 23.540.776,3423.540.776,34

C.C. RechnungsabgrenzungspostenRechnungsabgrenzungsposten 37.843,0337.843,03 18.724,9918.724,99

Summe AktivaSumme Aktiva 36.275.008,9736.275.008,97 29.475.697,6729.475.697,67

PassivseitePassivseite         
      20172017 20162016
      €€ €€
A.A. EigenkapitalEigenkapital

I.I. Gezeichnetes KapitalGezeichnetes Kapital 100.000,00100.000,00 100.000,00100.000,00
II.II. KapitalrücklageKapitalrücklage 10.000.000,0010.000.000,00 10.000.000,0010.000.000,00
III.III. Jahresüberschuss/-fehlbetrag (+/-)Jahresüberschuss/-fehlbetrag (+/-) 0,000,00 0,000,00

Summe EigenkapitalSumme Eigenkapital 10.100.000,0010.100.000,00 10.100.000,0010.100.000,00

B.B. RückstellungenRückstellungen
    1. Steuerrückstellungen1. Steuerrückstellungen 11.100,0011.100,00 9.171,009.171,00
    2. Sonstige Rückstellungen2. Sonstige Rückstellungen 9.614.180,539.614.180,53 8.568.425,028.568.425,02
Summe RückstellungenSumme Rückstellungen 9.625.280,539.625.280,53 8.577.596,028.577.596,02
      
C. C. VerbindlichkeitenVerbindlichkeiten
    1. Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten1. Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 1,001,00 1,001,00
    2. Erhaltene Anzahlungen2. Erhaltene Anzahlungen 2.000,002.000,00 23.600,0023.600,00
    3. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen3. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 572.827,02572.827,02 736.926,42736.926,42
    4. Verbindlichkeiten gegenüber der Stadt Karlsruhe4. Verbindlichkeiten gegenüber der Stadt Karlsruhe 10.810.914,1710.810.914,17 7.609.513,987.609.513,98
    5. Verbindlichkeiten gegenüber Gesellschaftern5. Verbindlichkeiten gegenüber Gesellschaftern 3.979.311,793.979.311,79 1.797.591,451.797.591,45
    6. Sonstige Verbindlichkeiten6. Sonstige Verbindlichkeiten 1.184.674,461.184.674,46 630.468,80630.468,80
Summe VerbindlichkeitenSumme Verbindlichkeiten 16.549.728,4416.549.728,44 10.798.101,6510.798.101,65

Summe PassivaSumme Passiva 36.275.008,9736.275.008,97 29.475.697,6729.475.697,67
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Gewinn- und VerlustrechnungGewinn- und Verlustrechnung für das Geschäftsjahr vom 01.01.2017 – 31.12.2017für das Geschäftsjahr vom 01.01.2017 – 31.12.2017

Stadtwerke Karlsruhe Netzservice GmbHStadtwerke Karlsruhe Netzservice GmbH

      20172017 20162016
      €€ €€
1.1. UmsatzerlöseUmsatzerlöse 166.148.571,65166.148.571,65 177.417.553,90177.417.553,90

abzüglich Energiesteuerabzüglich Energiesteuer 27.744,9927.744,99 26.073,1726.073,17
      166.120.826,66166.120.826,66 177.391.480,73177.391.480,73
2.2. Erhöhung Erhöhung (Vj. Verminderung)(Vj. Verminderung) des Bestands an unfertigen Erzeugnissen des Bestands an unfertigen Erzeugnissen 6.089.794,866.089.794,86 5.737.426,635.737.426,63
3.3. Andere aktivierte EigenleistungenAndere aktivierte Eigenleistungen 45.808,0045.808,00 43.799,1843.799,18
4.4. Sonstige betriebliche ErträgeSonstige betriebliche Erträge 524.146,80524.146,80 370.939,74370.939,74
      172.780.576,32172.780.576,32 172.068.793,02172.068.793,02

5.5. MaterialaufwandMaterialaufwand
a) a) Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und 
Betriebsstoffe	und	für	be\ogene	9arenBetriebsstoffe	und	für	be\ogene	9aren 31.254.774,0631.254.774,06 32.746.737,7132.746.737,71

b) Aufwendungen für bezogene Leistungenb) Aufwendungen für bezogene Leistungen 100.830.133,31100.830.133,31 100.515.387,32100.515.387,32
      132.084.907,37132.084.907,37 133.262.125,03133.262.125,03
6.6. PersonalaufwandPersonalaufwand

a) Löhne und Gehältera) Löhne und Gehälter 24.135.398,1624.135.398,16 23.563.698,9123.563.698,91
b) b) Soziale Abgaben und Aufwendungen für Soziale Abgaben und Aufwendungen für 

Altersversorgung und für UnterstützungAltersversorgung und für Unterstützung 6.582.869,626.582.869,62 6.376.420,406.376.420,40
      30.718.267,7830.718.267,78 29.940.119,3129.940.119,31
7.7.    Abschreibungen auf immaterielle Vermögensgegenstände Abschreibungen auf immaterielle Vermögensgegenstände 

des Anlagevermögens und Sachanlagendes Anlagevermögens und Sachanlagen 2.310.397,352.310.397,35 1.941.399,871.941.399,87
8.8. Sonstige betriebliche AufwendungenSonstige betriebliche Aufwendungen 15.010.692,3915.010.692,39 14.185.354,3114.185.354,31
      180.124.264,89180.124.264,89 179.328.998,52179.328.998,52

9.9. Sonstige Zinsen und ähnliche ErträgeSonstige Zinsen und ähnliche Erträge 151.791,14151.791,14 201.926,25201.926,25
      151.791,14151.791,14 201.926,25201.926,25

10.10. Zinsen und ähnliche AufwendungenZinsen und ähnliche Aufwendungen 384.990,68384.990,68 195.410,77195.410,77
11.11. Ergebnis nach SteuernErgebnis nach Steuern -7.576.888,11-7.576.888,11 -7.253.690,02-7.253.690,02
12.12. Sonstige SteuernSonstige Steuern 69.335,8869.335,88 31.170,0831.170,08
13.13. Ergebnis vor VerlustübernahmeErgebnis vor Verlustübernahme -7.646.223,99-7.646.223,99 -7.284.860,10-7.284.860,10
14.14. Erträge aus VerlustübernahmeErträge aus Verlustübernahme 7.646.223,997.646.223,99 7.284.860,107.284.860,10

15.15. Jahresüberschuss/-fehlbetrag (+/-)Jahresüberschuss/-fehlbetrag (+/-) 0,000,00 0,000,00
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VBK – Verkehrsbetriebe Karlsruhe GmbHVBK – Verkehrsbetriebe Karlsruhe GmbH

KurzübersichtKurzübersicht

      20162016 20172017
BetriebszahlenBetriebszahlen     
VerkehrsleistungVerkehrsleistung
FahrgästeFahrgäste ** Anzahl in Mio.Anzahl in Mio. 106,4106,4 104,3104,3
BetriebsleistungBetriebsleistung        
Wagenkilometer Wagenkilometer Mio. kmMio. km 13,113,1 13,313,3

Stadt- und StraßenbahnbetriebStadt- und Straßenbahnbetrieb Mio. kmMio. km 8,58,5 8,78,7
OmnibusbetriebOmnibusbetrieb Mio. kmMio. km 4,64,6 4,64,6
TurmbergbahnTurmbergbahn // SchloßgartenbahnSchloßgartenbahn **** Mio. kmMio. km 0,020,02 0,020,02

Platzkilometer Platzkilometer Mio. kmMio. km 2.144,02.144,0 2.226,92.226,9
Stadt- und StraßenbahnbetriebStadt- und Straßenbahnbetrieb Mio. kmMio. km 1.826,11.826,1 1.909,01.909,0
Omnibusbetrieb**Omnibusbetrieb** Mio. kmMio. km 317,0317,0 317,0317,0
TurmbergbahnTurmbergbahn // SchloßgartenbahnSchloßgartenbahn **** Mio. kmMio. km 0,90,9 0,90,9

BetriebsstreckenlängeBetriebsstreckenlänge (per 31.12.) (per 31.12.)
Stadt- und StraßenbahnbetriebStadt- und Straßenbahnbetrieb kmkm 71,571,5 71,571,5
Omnibusbetrieb (Linienlänge)Omnibusbetrieb (Linienlänge) kmkm 183,0183,0 183,0183,0
zuzüglich Nachtlinien (ohne ALT)zuzüglich Nachtlinien (ohne ALT) kmkm 51,051,0 51,051,0
TurmbergbahnTurmbergbahn kmkm 0,30,3 0,30,3
SchloßgartenbahnSchloßgartenbahn kmkm 2,52,5 2,52,5
Linienlänge der Stadt- und StraßenbahnenLinienlänge der Stadt- und Straßenbahnen kmkm 139,4139,4 139,4139,4

Stand der AnlagenStand der Anlagen (per 31.12.) (per 31.12.)
FahrzeugparkFahrzeugpark (ohne dauerhaft abgestellte Fahrzeuge) (ohne dauerhaft abgestellte Fahrzeuge)FahrzeugparkFahrzeugpark (ohne dauerhaft abgestellte Fahrzeuge)FahrzeugparkFahrzeugpark
SchienenfahrzeugeSchienenfahrzeuge        
Triebwagen insgesamtTriebwagen insgesamt AnzahlAnzahl 123123 124124

Straßenbahnwagen (sechs- und achtachsig)Straßenbahnwagen (sechs- und achtachsig) AnzahlAnzahl 1313 77
	 0iederŕurwagen	 0iederŕurwagen )6)6 �-���0	�-���0	 An\ahl	An\ahl	An\ahl	An\ahl	 ��	��	 4545
	 0iederŕurwagen	 0iederŕurwagen )6)6 �-���0	�-���0	 An\ahl	An\ahl	An\ahl	An\ahl	 ��	��	 2525
	 0iederŕurwagen	 0iederŕurwagen 0'60'6 ����	����	 An\ahl	An\ahl	An\ahl	An\ahl	 ��	��	 3636

Stadtbahnwagen (sechs- und achtachsig)Stadtbahnwagen (sechs- und achtachsig) AnzahlAnzahl 1313 1111
	 <weis[steOfahr\euge	 <weis[steOfahr\euge )6)6 �-����-��� %��5	%��5	 An\ahl	An\ahl	An\ahl	An\ahl	 �	�	 00
TurmbergbahnTurmbergbahn AnzahlAnzahl 22 22
SchloßgartenbahnSchloßgartenbahn        

LokomotivenLokomotiven AnzahlAnzahl 22 22
WagenWagen AnzahlAnzahl 44 44

OmnibusseOmnibusse        
Busse insgesamtBusse insgesamt AnzahlAnzahl 5555 5555
StandardbusseStandardbusse AnzahlAnzahl 4343 4343
)elenMbusse	)elenMbusse	 An\ahl	An\ahl	An\ahl	An\ahl	 ��	��	 1212
Arbeits- und Sonderwagen Schiene, Arbeits- und Sonderwagen Schiene, 
historische Fahrzeuge (inkl. Busse)historische Fahrzeuge (inkl. Busse) AnzahlAnzahl 2929 2020

�� )esaOtXerMehr)esaOtXerMehr OitOit (reifahrern(reifahrern undund )elegenheitsXerMehr)elegenheitsXerMehr ɕbruttoɔɕbruttoɔ ohneohne 5Ehwerbehinderte5Ehwerbehinderte
���� �������� XorlÌuŔgeXorlÌuŔge 9erte9erte
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GeschäftsführungGeschäftsführung Dr. Alexander PischonDr. Alexander Pischon

VorsitzenderVorsitzender Vorsitzender der Geschäftsführung Vorsitzender der Geschäftsführung 

Dipl.-Ing. Ascan Egerer Dipl.-Ing. Ascan Egerer 

Technischer GeschäftsführerTechnischer Geschäftsführer

AufsichtsratAufsichtsrat

VorsitzenderVorsitzender Oberbürgermeister Dr. Frank MentrupOberbürgermeister Dr. Frank Mentrup

Stellv. VorsitzenderStellv. Vorsitzender    Stadtrat Hans Pfalzgraf, Stadtrat Hans Pfalzgraf, Maschinenschlosser i. R.Maschinenschlosser i. R.

MitgliederMitglieder Stadtrat Hermann Brenk, Stadtrat Hermann Brenk, selbständiger Unternehmerselbständiger Unternehmer

    Volker Dürr, Verkehrsmeister, Volker Dürr, Verkehrsmeister, Fachkraft für ArbeitssicherheitFachkraft für Arbeitssicherheit **

Silke Gleitz, Silke Gleitz, BetriebsratsvorsitzendeBetriebsratsvorsitzende **

	 5tadtrÌtin	 5tadtrÌtin 5ibel5ibel HabiboXiÓ,HabiboXiÓ, RealschullehrerinRealschullehrerin

Stadtrat Karl-Heinz Jooß, Stadtrat Karl-Heinz Jooß, BäckermeisterBäckermeister

Harald Klingler, Harald Klingler, KFZ-Elektriker-MeisterKFZ-Elektriker-Meister **

Stadtrat Sven Maier,Stadtrat Sven Maier, Leiter Wahlkreisbüro Weingarten Leiter Wahlkreisbüro Weingarten

Stefan Oberacker, Stefan Oberacker, Meister Bereich WartungMeister Bereich Wartung **

Stadtrat Istvan Pinter, Stadtrat Istvan Pinter, ChemikerChemiker

Bertram Wagner, Bertram Wagner, Mitarbeiter VertriebMitarbeiter Vertrieb **

bis 31.01.2017bis 31.01.2017 Stadtrat Erik Wohlfeil, Stadtrat Erik Wohlfeil, StudentStudent

ab 01.02.2017ab 01.02.2017 Stadtrat Uwe Lancier, Stadtrat Uwe Lancier, DV-KaufmannDV-Kaufmann

bis 31.05.2017bis 31.05.2017 Stadtrat Johannes Honné, Stadtrat Johannes Honné, SoftwareentwicklerSoftwareentwickler

ab 01.06.2017ab 01.06.2017    Stadträtin Verena Anlauf, Stadträtin Verena Anlauf, freiberufliche Erwachsenenbildnerin, freiberufliche Erwachsenenbildnerin, 

      Lektorin      Lektorin

bis 31.12.2017bis 31.12.2017 	 	5tadtrat	 	5tadtrat &r�&r� AlbertAlbert -Ìuŕein,-Ìuŕein, Leiter des Roncalli-Forums KarlsruheLeiter des Roncalli-Forums Karlsruhe

ab 01.01.2018ab 01.01.2018 Stadträtin Bettina Meier-Augenstein, Stadträtin Bettina Meier-Augenstein, BankfachwirtinBankfachwirtin

** ArbeitnehmervertreterArbeitnehmervertreter

VBK – Verkehrsbetriebe Karlsruhe GmbHVBK – Verkehrsbetriebe Karlsruhe GmbH

Organe der Organe der Verkehrsbetriebe Karlsruhe GmbHVerkehrsbetriebe Karlsruhe GmbH
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VBK – Verkehrsbetriebe Karlsruhe GmbHVBK – Verkehrsbetriebe Karlsruhe GmbH

Bericht der GeschäftsführungBericht der Geschäftsführung

In den kommenden zwei Jahrzehnten wird Karlsruhe In den kommenden zwei Jahrzehnten wird Karlsruhe 
als attraktiver Wirtschafts-, Forschungs- und Wissenals attraktiver Wirtschafts-, Forschungs- und Wissen--
schaftsstandort von derzeit rund 310.000 Einwohschaftsstandort von derzeit rund 310.000 Einwoh--
nern auf bis zu 350.000 Einwohner anwachsen. Diese nern auf bis zu 350.000 Einwohner anwachsen. Diese 
Bevölkerungsentwicklung hat einen weitreichenden Bevölkerungsentwicklung hat einen weitreichenden 
'inŕuss	auf	Xiele	BereiEhe	der	ćffentliEhen	&aseins'inŕuss	auf	Xiele	BereiEhe	der	ćffentliEhen	&aseins--
versorgung. Jeder neue Einwohner der Fächerstadt versorgung. Jeder neue Einwohner der Fächerstadt 
hat auch ein Bedürfnis nach Mobilität.hat auch ein Bedürfnis nach Mobilität.

Der Aufgabe, die Mobilität der Menschen in KarlsruDer Aufgabe, die Mobilität der Menschen in Karlsru--
he mit einem qualitativ hochwertigen Nahverkehrshe mit einem qualitativ hochwertigen Nahverkehrs--
angebot sicherzustellen, stellen wir uns gerne – zum angebot sicherzustellen, stellen wir uns gerne – zum 
Wohle der Stadt und ihrer Bürger.Wohle der Stadt und ihrer Bürger.

Ausdruck der erfreulichen BevölkerungsentwickAusdruck der erfreulichen Bevölkerungsentwick--
lung Karlsruhes sind die Planungen für die künftige lung Karlsruhes sind die Planungen für die künftige 
Anbindung des Quartiers Knielingen 2.0 durch die Anbindung des Quartiers Knielingen 2.0 durch die 
Verlängerung der Tramlinie 2. Ende Juli 2017 hat Verlängerung der Tramlinie 2. Ende Juli 2017 hat 
das Regierungspräsidiums Karlsruhe den Planfestdas Regierungspräsidiums Karlsruhe den Planfest--
stellungsbeschluss für den Neubau der Strecke stellungsbeschluss für den Neubau der Strecke 
erlassen, zum Jahreswechsel 2018/2019 soll mit erlassen, zum Jahreswechsel 2018/2019 soll mit 
der baulichen Umsetzung begonnen werden. Das der baulichen Umsetzung begonnen werden. Das 
Gesamtvolumen für das Vorhaben beläuft sich auf Gesamtvolumen für das Vorhaben beläuft sich auf 
14 Millionen Euro. Das Land stellt für das Projekt 14 Millionen Euro. Das Land stellt für das Projekt 
Fördermittel in Höhe von 6,1 Millionen Euro bereit. In Fördermittel in Höhe von 6,1 Millionen Euro bereit. In 
einer Zeit, in der in urban verdichteten Räumen das einer Zeit, in der in urban verdichteten Räumen das 
Flächenangebot begrenzt ist, kommt dem ÖPNV als Flächenangebot begrenzt ist, kommt dem ÖPNV als 
das	ŕÌEheneŒ\ienteste	8erMehrsOittel	\udeO	eine	das	ŕÌEheneŒ\ienteste	8erMehrsOittel	\udeO	eine	
steigende Bedeutung zu.steigende Bedeutung zu.

Um auch weiterhin eine hohe betriebliche Qualität Um auch weiterhin eine hohe betriebliche Qualität 
zu gewährleisten haben die VBK im zurückliegenden zu gewährleisten haben die VBK im zurückliegenden 
Geschäftsjahr wichtige Investitionen in ihre InfraGeschäftsjahr wichtige Investitionen in ihre Infra--
struktur getätigt und die Modernisierung der Fahrstruktur getätigt und die Modernisierung der Fahr--
\eugŕotte	MonseSuent	fortgeset\t�	&ie	bundesweit	\eugŕotte	MonseSuent	fortgeset\t�	&ie	bundesweit	
geführte Diskussion um einen kostenlosen Nahvergeführte Diskussion um einen kostenlosen Nahver--
kehr hat deutlich gemacht, dass diese Investitionen kehr hat deutlich gemacht, dass diese Investitionen 
in den ÖPNV erforderlich sind, um eine nachhaltige in den ÖPNV erforderlich sind, um eine nachhaltige 
Verkehrswende herbeizuführen. Verkehrswende herbeizuführen. 

Ebenso wurden Maßnahmen zur PünktlichkeitsverEbenso wurden Maßnahmen zur Pünktlichkeitsver--
besserung – in vielen Fällen gemeinsam mit dem besserung – in vielen Fällen gemeinsam mit dem 
städtischen Tiefbauamt – umgesetzt und die Vorstädtischen Tiefbauamt – umgesetzt und die Vor--
bereitungen für die Inbetriebnahme des Stadtbahnbereitungen für die Inbetriebnahme des Stadtbahn--
tunnels weiter vorangetrieben.tunnels weiter vorangetrieben.

Mit der Grundsteinlegung zum Bau einer neuen Mit der Grundsteinlegung zum Bau einer neuen 
BahnBahnmeisterei auf dem Gelände des ehemaligen meisterei auf dem Gelände des ehemaligen 
Brückenbauhofes der Deutschen Bahn AG an der Brückenbauhofes der Deutschen Bahn AG an der 
Karlsruher Maybachstraße haben die VBK Anfang Karlsruher Maybachstraße haben die VBK Anfang 
2017 einen wichtigen Prozess für die betriebssichere 2017 einen wichtigen Prozess für die betriebssichere 

Unterhaltung der Straßenbahnanlagen im StadtgeUnterhaltung der Straßenbahnanlagen im Stadtge--
biet eingeleitet. Der Bau des modernen Komplexes biet eingeleitet. Der Bau des modernen Komplexes 
mit Werkstätten, Lager und Verwaltungseinheiten mit Werkstätten, Lager und Verwaltungseinheiten 
konnte im März 2018 erfolgreich abgeschlossen konnte im März 2018 erfolgreich abgeschlossen 
werden. Die VBK haben rund 13 Millionen Euro in werden. Die VBK haben rund 13 Millionen Euro in 
den Neu- und Umbau im Industriegebiet Killisfeld den Neu- und Umbau im Industriegebiet Killisfeld 
investiert, der den rund 130 Mitarbeitern und Mitarinvestiert, der den rund 130 Mitarbeitern und Mitar--
beiterinnen der Bahnmeisterei nun auch zeitgemäße beiterinnen der Bahnmeisterei nun auch zeitgemäße 
Arbeitsbedingungen bietet und viele organisatoriArbeitsbedingungen bietet und viele organisatori--
sche Abläufe erleichtert. Der bisherige Standort in sche Abläufe erleichtert. Der bisherige Standort in 
der Gerwigstraße erfüllte schon lange nicht mehr der Gerwigstraße erfüllte schon lange nicht mehr 
die heutigen Anforderungen an eine leistungsstarke die heutigen Anforderungen an eine leistungsstarke 
Bahnmeisterei, sowohl in technischer, räumlicher Bahnmeisterei, sowohl in technischer, räumlicher 
aber auch energetischer Hinsicht.aber auch energetischer Hinsicht.

Ebenfalls auf der Agenda standen weitere MaßEbenfalls auf der Agenda standen weitere Maß--
nahmen für den barrierefreien Ausbau der Haltstelnahmen für den barrierefreien Ausbau der Haltstel--
len im Stadtgebiet. Dabei konzentrierten sich die len im Stadtgebiet. Dabei konzentrierten sich die 
Bautätigkeiten 2017 auf die Oststadt. Nach dem Bautätigkeiten 2017 auf die Oststadt. Nach dem 
barrierefreien Umbau der Haltestelle Hauptfriedhof barrierefreien Umbau der Haltestelle Hauptfriedhof 
in der Tullastraße konnte an der Essenweinstraße in der Tullastraße konnte an der Essenweinstraße 
eine neue Haltestelle in Betrieb genommen werden, eine neue Haltestelle in Betrieb genommen werden, 
die den erforderlichen Standards für Menschen mit die den erforderlichen Standards für Menschen mit 
eingeschränkter Mobilität entspricht. Weit voraneingeschränkter Mobilität entspricht. Weit voran--
geschritten sind inzwischen auch die Umbauarbeiten geschritten sind inzwischen auch die Umbauarbeiten 
an der Haltestelle Tullastraße in der Durlacher Allee. an der Haltestelle Tullastraße in der Durlacher Allee. 
Die Maßnahme, mit der im Herbst 2017 begonnen Die Maßnahme, mit der im Herbst 2017 begonnen 
wurde, wird im Juni 2018 abgeschlossen. Dann sind wurde, wird im Juni 2018 abgeschlossen. Dann sind 
rund 45 Prozent der 143 Bahnhaltestellen im Stadtrund 45 Prozent der 143 Bahnhaltestellen im Stadt--
gebiet barrierefrei. Für weitere 29 Haltestellen gebiet barrierefrei. Für weitere 29 Haltestellen 
gibt es bereits schon konkrete Planungen bzw. werden gibt es bereits schon konkrete Planungen bzw. werden 
2018 weitere Umbaumaßnahmen realisiert. 2018 weitere Umbaumaßnahmen realisiert. 

+n	den	2Ŕngstferien	haben	die	8B-	die	)leise	in	der	+n	den	2Ŕngstferien	haben	die	8B-	die	)leise	in	der	
Kaiserallee zwischen der Schillerstraße und YorckKaiserallee zwischen der Schillerstraße und Yorck--
straße ausgetauscht. In den Herbstferien fanden straße ausgetauscht. In den Herbstferien fanden 
umfangreiche Gleisbauarbeiten am Marktplatz sowie umfangreiche Gleisbauarbeiten am Marktplatz sowie 
am Kronen- und Europaplatz statt, die die VBK im am Kronen- und Europaplatz statt, die die VBK im 
Auftrag der KASIG ausführte.Auftrag der KASIG ausführte.

Um einen hohen Fahrgastkomfort nicht nur hinsichtUm einen hohen Fahrgastkomfort nicht nur hinsicht--
lich der Barrierefreiheit zu gewährleisten, wurde die lich der Barrierefreiheit zu gewährleisten, wurde die 
(ahr\eugŕotte	Oit	neuen	0iederŕurbahnen	XoO	(ahr\eugŕotte	Oit	neuen	0iederŕurbahnen	XoO	
Typ NET2012 weiter modernisiert. Für zukünftige Typ NET2012 weiter modernisiert. Für zukünftige 
(ahr\eugbesEhaffungen	deŔnieren	die	8B-	in	einer	(ahr\eugbesEhaffungen	deŔnieren	die	8B-	in	einer	
Projektgruppe zusammen mit anderen VerkehrsunProjektgruppe zusammen mit anderen Verkehrsun--
ternehmen einheitliche Standards und können dann ternehmen einheitliche Standards und können dann 
mit einem Großauftrag bessere Konditionen bei den mit einem Großauftrag bessere Konditionen bei den 
Fahrzeugherstellern erzielen. Bei den Fahrzeugen Fahrzeugherstellern erzielen. Bei den Fahrzeugen 
konnte in enger Abstimmung mit dem Fahrgastbeirat konnte in enger Abstimmung mit dem Fahrgastbeirat 
des Karlsruher Verkehrsverbundes ein umfangreides Karlsruher Verkehrsverbundes ein umfangrei--
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ches Maßnahmenpaket umgesetzt werden, um die ches Maßnahmenpaket umgesetzt werden, um die 
Sicherheit und den Komfort im Fahrgastraum der Sicherheit und den Komfort im Fahrgastraum der 
0iederŕurbahnen	\u	oRtiOieren�0iederŕurbahnen	\u	oRtiOieren�

7O	das	subLeMtiXe	5iEherheitsgefühl	der	(ahrgÌste	7O	das	subLeMtiXe	5iEherheitsgefühl	der	(ahrgÌste	
\u	stÌrMen	und	uO	5traftaten	Xor\ubeugen,	haben	\u	stÌrMen	und	uO	5traftaten	Xor\ubeugen,	haben	
die	8B-	und	die	2oli\ei	auEh	����	ihre	geOeinsaOen	die	8B-	und	die	2oli\ei	auEh	����	ihre	geOeinsaOen	
5EhwerRunMtMontrollen	fortgeführt�	8iele	(ahrgÌste	5EhwerRunMtMontrollen	fortgeführt�	8iele	(ahrgÌste	
begrüėen	Xor	alleO	in	den	Abend-	und	0aEhtstunbegrüėen	Xor	alleO	in	den	Abend-	und	0aEhtstun--
den	die	XerstÌrMte	2rÌsen\	Xon	5iEherheitsMrÌften	in	den	die	XerstÌrMte	2rÌsen\	Xon	5iEherheitsMrÌften	in	
Bussen,	Bahnen	und	an	Haltestellen�	&abei	MonBussen,	Bahnen	und	an	Haltestellen�	&abei	Mon--
\entrierten	siEh	die	-ontrollOaėnahOen	Xor	alleO	\entrierten	siEh	die	-ontrollOaėnahOen	Xor	alleO	
auf	den	+nnenstadtbereiEh	\wisEhen	-ronenRlat\,	auf	den	+nnenstadtbereiEh	\wisEhen	-ronenRlat\,	
HauRtbahnhof	und	'uroRaRlat\�HauRtbahnhof	und	'uroRaRlat\�

&as	(orsEhungs-2roLeMt	+nR'A-6,	an	deO	die	8B-	&as	(orsEhungs-2roLeMt	+nR'A-6,	an	deO	die	8B-	
beteiligt	ist,	wurde	Oit	deO	&eutsEhen	/obilitÌtsbeteiligt	ist,	wurde	Oit	deO	&eutsEhen	/obilitÌts--
Rreis	ausge\eiEhnet�	's	soll	das	0otfall-/anageOent	Rreis	ausge\eiEhnet�	's	soll	das	0otfall-/anageOent	
iO	ćffentliEhen	8erMehr	in	<uMunft	Xerbessern	und	iO	ćffentliEhen	8erMehr	in	<uMunft	Xerbessern	und	
ebenfalls	das	subLeMtiXe	5iEherheitseORŔnden	der	ebenfalls	das	subLeMtiXe	5iEherheitseORŔnden	der	
(ahrgÌste	stÌrMen�	9enn	die	'ntwiEMlung	\ur	/arMt(ahrgÌste	stÌrMen�	9enn	die	'ntwiEMlung	\ur	/arMt--
reife	gelingt,	Mann	das	+6-gestüt\te	5[steO	durEh	reife	gelingt,	Mann	das	+6-gestüt\te	5[steO	durEh	
eine	MoObinierte	8ideo-	und	)erÌusEhdeteMtion	eine	MoObinierte	8ideo-	und	)erÌusEhdeteMtion	
siEherheitsMritisEhe	5ituationen	und	0otfÌlle	iO	�208	siEherheitsMritisEhe	5ituationen	und	0otfÌlle	iO	�208	
autoOatisiert	erMennen	und	ansEhlieėend	selbstautoOatisiert	erMennen	und	ansEhlieėend	selbst--
stÌndig	eine	AlarOierungsMette	in	)ang	set\en�	stÌndig	eine	AlarOierungsMette	in	)ang	set\en�	

<wei	weitere	\uMunftsweisende	2roLeMte	haben	die	<wei	weitere	\uMunftsweisende	2roLeMte	haben	die	
8B-	geOeinsaO	Oit	der	5tadtwerMe	-arlsruhe	)ObH	8B-	geOeinsaO	Oit	der	5tadtwerMe	-arlsruhe	)ObH	
initiiert�		An	der	erneuerten	9endesEhleife	aO	initiiert�		An	der	erneuerten	9endesEhleife	aO	
Rheinhafen	wird	die	8ersorgung	Xon	Xier	9eiEhenRheinhafen	wird	die	8ersorgung	Xon	Xier	9eiEhen--
hei\ungen	Oit	uOweltfreundliEher	(ernwÌrOe	erhei\ungen	Oit	uOweltfreundliEher	(ernwÌrOe	er--
Rrobt,	daOit	die	9eiEhen	eis-	und	sEhneefrei	bleiben	Rrobt,	daOit	die	9eiEhen	eis-	und	sEhneefrei	bleiben	
und	auEh	bei	/inusgraden	bewegliEh�	Bei	eineO	und	auEh	bei	/inusgraden	bewegliEh�	Bei	eineO	
erfolgreiEhen	8erlauf	der	6estRhase	wollen	die	8B-	erfolgreiEhen	8erlauf	der	6estRhase	wollen	die	8B-	
weitere	9eiEhen	in	-arlsruhe	Rer	(ernwÌrOe	beweitere	9eiEhen	in	-arlsruhe	Rer	(ernwÌrOe	be--
hei\en	und	dadurEh	auEh	BetriebsMosten	senMen�hei\en	und	dadurEh	auEh	BetriebsMosten	senMen�

&urEh	das	\weite	geOeinsaOe	2ilotRroLeMt	soll	das	&urEh	das	\weite	geOeinsaOe	2ilotRroLeMt	soll	das	
.eeren	der	8B--AbfallbehÌlter	an	5traėenbahn-	und	.eeren	der	8B--AbfallbehÌlter	an	5traėenbahn-	und	
Bushaltestellen	eŒ\ienter	organisiert	und	ins	digitale	Bushaltestellen	eŒ\ienter	organisiert	und	ins	digitale	
<eitalter	überführt	werden�	Hier\u	werden	7ltra<eitalter	überführt	werden�	Hier\u	werden	7ltra--
sEhall-5ensoren	in	den	ćffentliEhen	AbfallbehÌltern	sEhall-5ensoren	in	den	ćffentliEhen	AbfallbehÌltern	
installiert�	&ie	5ensoren	überOitteln	über	das	stadtinstalliert�	&ie	5ensoren	überOitteln	über	das	stadt--
werMeeigene	.oRa9A0	+nforOationen	\uO	(üllstand	werMeeigene	.oRa9A0	+nforOationen	\uO	(üllstand	
an	die	/itarbeiter	der	8B--BahnOeisterei�	&iese	an	die	/itarbeiter	der	8B--BahnOeisterei�	&iese	
Mćnnen	die	7nterŕursaOOelbehÌlter	dann	ge\ielt	Mćnnen	die	7nterŕursaOOelbehÌlter	dann	ge\ielt	
ansteuern�	5o	werden	durEh	eine	intelligente	Routenansteuern�	5o	werden	durEh	eine	intelligente	Routen--
Rlanung	unnćtige	.eerfahrten	\u	weniger	freSuenRlanung	unnćtige	.eerfahrten	\u	weniger	freSuen--
tierten	/üllbehÌltern	XerOieden	sowie	Ben\inMosten	tierten	/üllbehÌltern	XerOieden	sowie	Ben\inMosten	
und	AbgaseOissionen	redu\iert�und	AbgaseOissionen	redu\iert�

Im abgelaufenen Geschäftsjahr haben die VBK nicht Im abgelaufenen Geschäftsjahr haben die VBK nicht 
nur zukunftsorientierte Projekte angeschoben und nur zukunftsorientierte Projekte angeschoben und 
umgesetzt, sondern konnten gleichzeitig voller Stolz umgesetzt, sondern konnten gleichzeitig voller Stolz 
auf mehrere Jubiläen blicken. Neben dem 20-jährigen auf mehrere Jubiläen blicken. Neben dem 20-jährigen 
Bestehen als GmbH zählten hierzu der 50. GeburtsBestehen als GmbH zählten hierzu der 50. Geburts--
tag der Schlossgartenbahn und vor allem das 25-jähtag der Schlossgartenbahn und vor allem das 25-jäh--
rige Jubiläum des »Karlsruher Modells«. Der Erfolg rige Jubiläum des »Karlsruher Modells«. Der Erfolg 
dieses Nahverkehrskonzepts ist eng mit den VBK verdieses Nahverkehrskonzepts ist eng mit den VBK ver--
knüpft, denn sie leisten planerisch, betrieblich und knüpft, denn sie leisten planerisch, betrieblich und 
infrastrukturell sowie mit der gesamten Fahrzeuginfrastrukturell sowie mit der gesamten Fahrzeug--
wartung und -instandhaltung einen wichtigen Beitrag wartung und -instandhaltung einen wichtigen Beitrag 
für den leistungsstarken Nahverkehr im Stadtgebiet, für den leistungsstarken Nahverkehr im Stadtgebiet, 
in dem auch die Stadtbahnen der Albtal-Verkehrs-Gein dem auch die Stadtbahnen der Albtal-Verkehrs-Ge--
sellschaft unterwegs sind. sellschaft unterwegs sind. 

Die VBK blickt insgesamt auf ein zufriedenstellendes Die VBK blickt insgesamt auf ein zufriedenstellendes 
Geschäftsjahr zurück. Das Ergebnis liegt unter den Geschäftsjahr zurück. Das Ergebnis liegt unter den 
Prognosewerten des Vorjahres. Auch wenn das Prognosewerten des Vorjahres. Auch wenn das 
&eŔ\it	soOit	geringer	ausfÌllt	als	angenoOOen,	wird	&eŔ\it	soOit	geringer	ausfÌllt	als	angenoOOen,	wird	
deutlich, dass die Finanzierung des ÖPNV angesichts deutlich, dass die Finanzierung des ÖPNV angesichts 
der verkehrspolitischen Rahmenbedingungen der verkehrspolitischen Rahmenbedingungen 
auch in Zukunft eine herausfordernde Aufgabe für auch in Zukunft eine herausfordernde Aufgabe für 
die Kommunen bleiben wird.die Kommunen bleiben wird.

Der Anspruch der VBK, auch zukünftig ein verlässDer Anspruch der VBK, auch zukünftig ein verläss--
licher und kompetenter Mobilitätsdienstleister zu sein, licher und kompetenter Mobilitätsdienstleister zu sein, 
lässt sich nur mit einem starken und kompetenten lässt sich nur mit einem starken und kompetenten 
Team verwirklichen. Die Geschäftsführung bedankt Team verwirklichen. Die Geschäftsführung bedankt 
sich bei allen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern sich bei allen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern 
für ihr großes Engagement bei den hier erwähnten für ihr großes Engagement bei den hier erwähnten 
und unerwähnten Aufgaben. Unser Dank für das und unerwähnten Aufgaben. Unser Dank für das 
entgegengebrachte Vertrauen und die konstruktive entgegengebrachte Vertrauen und die konstruktive 
Zusammenarbeit schließt auch den Aufsichtsrat Zusammenarbeit schließt auch den Aufsichtsrat 
und die Arbeitnehmervertreter ein. Gemeinsam mit und die Arbeitnehmervertreter ein. Gemeinsam mit 
Ihnen wollen wir auch in den kommenden Jahren ein Ihnen wollen wir auch in den kommenden Jahren ein 
leistungsstarkes ÖPNV-Angebot gestalten.leistungsstarkes ÖPNV-Angebot gestalten.

Dr. Alexander PischonDr. Alexander Pischon
Vorsitzender der GeschäftsführungVorsitzender der Geschäftsführung

Ascan EgererAscan Egerer
Technischer GeschäftsführerTechnischer Geschäftsführer
Ascan EgererAscan Egerer

Dr. Alexander PischonDr. Alexander Pischon
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AktivseiteAktivseite
      20172017 20162016
      €€ €€
A.A. AnlagevermögenAnlagevermögen

I.I. Entgeltlich erworbene immaterielle VermögensgegenständeEntgeltlich erworbene immaterielle Vermögensgegenstände 1.254.686,001.254.686,00 1.342.031,001.342.031,00
II.II. SachanlagenSachanlagen 304.893.266,57304.893.266,57 291.374.065,70291.374.065,70
III.III. FinanzanlagenFinanzanlagen 43.011,7443.011,74 59.915,9159.915,91

Summe AnlagevermögenSumme Anlagevermögen 306.190.964,31306.190.964,31 292.776.012,61292.776.012,61

B.B. UmlaufvermögenUmlaufvermögen
I.I. VorräteVorräte

	 	 ��	 	 �� Roh-,Roh-, Hilfs-Hilfs- undund Betriebsstoffe	Betriebsstoffe	 ����������,��	����������,��	 ����������,������������,��
    2. Selbsterstelltes Lagermaterial2. Selbsterstelltes Lagermaterial 2.060.309,742.060.309,74 2.333.191,702.333.191,70
    3. Waren3. Waren 23.590,5323.590,53 21.159,4921.159,49
      31.433.231,3431.433.231,34 31.779.539,6731.779.539,67

II.II. Forderungen und sonstige VermögensgegenständeForderungen und sonstige Vermögensgegenstände
    1. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen1. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 16.670.642,0716.670.642,07 22.587.056,5022.587.056,50
    2. Forderungen gegen verbundene Unternehmen2. Forderungen gegen verbundene Unternehmen 402.153,99402.153,99 718.976,08718.976,08
    3. Forderungen gegen die Stadt Karlsruhe3. Forderungen gegen die Stadt Karlsruhe 900.261,07900.261,07 751.358,76751.358,76
    4. Forderungen gegen Gesellschafter4. Forderungen gegen Gesellschafter 32.030.231,1732.030.231,17 28.202.499,6228.202.499,62
    5. Sonstige Vermögensgegenstände5. Sonstige Vermögensgegenstände 1.497.063,961.497.063,96 434.353,79434.353,79
      51.500.352,2651.500.352,26 52.694.244,7552.694.244,75

III.III.    Schecks, Kassenbestand, Guthaben beim Gesellschafter, Schecks, Kassenbestand, Guthaben beim Gesellschafter, 
Guthaben bei KreditinstitutenGuthaben bei Kreditinstituten 1.064.906,741.064.906,74 817.736,17817.736,17

Summe UmlaufvermögenSumme Umlaufvermögen 83.998.490,34 83.998.490,34 85.291.520,5985.291.520,59

Summe AktivaSumme Aktiva 390.189.454,65390.189.454,65 378.067.533,20 378.067.533,20 
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PassivseitePassivseite
      20172017 20162016
      €€ €€
A.A. EigenkapitalEigenkapital

I.I. Gezeichnetes KapitalGezeichnetes Kapital 100.000.000,00100.000.000,00 100.000.000,00100.000.000,00
II.II. KapitalrücklageKapitalrücklage 38.864.426,1738.864.426,17 38.864.426,1738.864.426,17

Summe EigenkapitalSumme Eigenkapital 138.864.426,17138.864.426,17 138.864.426,17138.864.426,17

B.B. RückstellungenRückstellungen
    1. Rückstellungen für Pensionen1. Rückstellungen für Pensionen 21.356.666,0021.356.666,00 19.306.917,0019.306.917,00
    2. Sonstige Rückstellungen2. Sonstige Rückstellungen 40.396.653,4940.396.653,49 43.326.655,0743.326.655,07
Summe Rückstellungen Summe Rückstellungen 61.753.319,4961.753.319,49 62.633.572,0762.633.572,07

C.C. VerbindlichkeitenVerbindlichkeiten
    1. Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten1. Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 108.803.333,45108.803.333,45 54.826.997,4354.826.997,43
    2. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen2. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 23.397.783,3623.397.783,36 35.677.416,8335.677.416,83
    3. Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen3. Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen 1.202.455,361.202.455,36 948.104,40948.104,40
    4. Verbindlichkeiten gegenüber der Stadt Karlsruhe4. Verbindlichkeiten gegenüber der Stadt Karlsruhe 54.953.670,9754.953.670,97 84.307.460,5084.307.460,50
    5. Verbindlichkeiten gegenüber Gesellschafter5. Verbindlichkeiten gegenüber Gesellschafter 1.852,021.852,02 0,000,00
    6. 6. Sonstige VerbindlichkeitenSonstige Verbindlichkeiten 1.066.377,311.066.377,31 746.758,57746.758,57
Summe VerbindlichkeitenSumme Verbindlichkeiten 189.425.472,47189.425.472,47 176.506.737,73176.506.737,73

D.D. RechnungsabgrenzungspostenRechnungsabgrenzungsposten 146.236,52146.236,52 62.797,2362.797,23

Summe PassivaSumme Passiva 390.189.454,65390.189.454,65 378.067.533,20378.067.533,20
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Gewinn- und VerlustrechnungGewinn- und Verlustrechnung für das Geschäftsjahr vom 01.01.2017 – 31.12.2017für das Geschäftsjahr vom 01.01.2017 – 31.12.2017

VBK – Verkehrsbetriebe Karlsruhe GmbHVBK – Verkehrsbetriebe Karlsruhe GmbH

      20172017 20162016
      €€ €€
1.1. UmsatzerlöseUmsatzerlöse 127.445.841,59127.445.841,59 134.028.419,01134.028.419,01
2.2. Verminderung des Bestandes an selbsterzeugten ErsatzteilenVerminderung des Bestandes an selbsterzeugten Ersatzteilen -272.014,36-272.014,36 114.951,04114.951,04
3.3. Andere aktivierte EigenleistungenAndere aktivierte Eigenleistungen 1.020.512,331.020.512,33 1.082.242,561.082.242,56
4.4. Sonstige betriebliche ErträgeSonstige betriebliche Erträge 11.099.537,0211.099.537,02 4.446.934,074.446.934,07
      139.293.876,58139.293.876,58 139.672.546,68139.672.546,68

5.5. MaterialaufwandMaterialaufwand
	 a)	 a) AufwendungenAufwendungen fürfür Roh-,Roh-, Hilfs-Hilfs- undund BetriebsstoffeBetriebsstoffe undund fürfür be\ogenebe\ogene 9aren	9aren	 ����������,��	����������,��	 ����������,������������,��
	 b)	 b) AufwendungenAufwendungen fürfür be\ogenebe\ogene .eistungen	.eistungen	 ����������,��	����������,��	 ����������,������������,��
      58.801.181,6558.801.181,65 57.082.990,2757.082.990,27
6.6. PersonalaufwandPersonalaufwand
	 a)	 a) .ćhne.ćhne undund )ehÌlter)ehÌlter ����������,��	����������,��	 ����������,������������,��
	 b)	 b)				so\ialeso\iale AbgabenAbgaben undund AufwendungenAufwendungen fürfür AltersXersorgungAltersXersorgung

undund 7nterstüt\ung7nterstüt\ung 17.143.196,8017.143.196,80 16.940.992,2616.940.992,26
      76.203.060,5576.203.060,55 73.353.329,6773.353.329,67
7.7.    Abschreibungen auf immaterielle Vermögensgegenstände des Abschreibungen auf immaterielle Vermögensgegenstände des 

Anlagevermögens und SachanlagenAnlagevermögens und Sachanlagen 21.662.416,3421.662.416,34 19.327.468,0319.327.468,03
8.8. Sonstige betriebliche AufwendungenSonstige betriebliche Aufwendungen 8.817.427,378.817.427,37 13.349.885,0313.349.885,03
9.9.    Erträge aus anderen Wertpapieren und Ausleihungen des Erträge aus anderen Wertpapieren und Ausleihungen des 

FinanzanlagevermögensFinanzanlagevermögens 2.184,112.184,11 2.509,662.509,66
10.10. Sonstige Zinsen und ähnliche ErträgeSonstige Zinsen und ähnliche Erträge 102.038,20102.038,20 22.338,1322.338,13
11.11. Zinsen und ähnliche AufwendungenZinsen und ähnliche Aufwendungen 5.598.535,315.598.535,31 3.438.277,703.438.277,70
12.12. Ergebnis nach SteuernErgebnis nach Steuern -31.684.522,33-31.684.522,33 -26.854.556,23-26.854.556,23
13.13. Sonstige SteuernSonstige Steuern 116.168,06116.168,06 109.339,12109.339,12
14.14. Erträge aus VerlustübernahmeErträge aus Verlustübernahme -31.800.690,39-31.800.690,39 -26.963.895,35-26.963.895,35

15.15. JahresergebnisJahresergebnis 0,000,00 0,000,00
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VBK – Verkehrsbetriebe Karlsruhe GmbHVBK – Verkehrsbetriebe Karlsruhe GmbH

Bericht des AufsichtsratesBericht des Aufsichtsrates

In den Sitzungen des Jahres 2017 wurde der AufIn den Sitzungen des Jahres 2017 wurde der Auf--
sichtsrat der VBK – Verkehrsbetriebe Karlsruhe GmbH sichtsrat der VBK – Verkehrsbetriebe Karlsruhe GmbH 
durch die Geschäftsführung zeitnah und umfassend durch die Geschäftsführung zeitnah und umfassend 
über die aktuelle Lage und die Entwicklung der über die aktuelle Lage und die Entwicklung der 
Gesellschaft unterrichtet. Gesellschaft unterrichtet. 

Im Rahmen mündlicher und schriftlicher Berichter-Im Rahmen mündlicher und schriftlicher Berichter-
stattung wurden dem Aufsichtsrat der Geschäftsverstattung wurden dem Aufsichtsrat der Geschäftsver--
lauf der Gesellschaft sowie grundsätzliche Fragen der lauf der Gesellschaft sowie grundsätzliche Fragen der 
Geschäftspolitik detailliert dargestellt und erläutert. Geschäftspolitik detailliert dargestellt und erläutert. 
Dem Aufsichtsrat war es durch die umfassende und Dem Aufsichtsrat war es durch die umfassende und 
aktuelle Informationsvermittlung der Geschäfts-aktuelle Informationsvermittlung der Geschäfts-
führung möglich, seine nach Gesetz und Gesellführung möglich, seine nach Gesetz und Gesell--
schaftsvertrag vorgegebene Überwachungsfunktion schaftsvertrag vorgegebene Überwachungsfunktion 
gegenüber der Geschäftsführung und seine gesetz-gegenüber der Geschäftsführung und seine gesetz-
lichen und satzungsgemäßen Entscheidungsbefuglichen und satzungsgemäßen Entscheidungsbefug--
nisse verantwortlich wahrzunehmen. nisse verantwortlich wahrzunehmen. 

Zum 31. Januar 2017 schied Herr Stadtrat Erik Zum 31. Januar 2017 schied Herr Stadtrat Erik 
Wohlfeil aus dem Aufsichtsrat aus. Ab 1. Februar 2017 Wohlfeil aus dem Aufsichtsrat aus. Ab 1. Februar 2017 
ist Herr Stadtrat Uwe Lancier Mitglied des Aufsichtsist Herr Stadtrat Uwe Lancier Mitglied des Aufsichts--
rates der VBK – Verkehrsbetriebe Karlsruhe.rates der VBK – Verkehrsbetriebe Karlsruhe.

Zum 31. Mai 2017 schied Herr Stadtrat Johannes Zum 31. Mai 2017 schied Herr Stadtrat Johannes 
Honné aus dem Aufsichtsrat aus. Ab 1. Juni 2017 ist Honné aus dem Aufsichtsrat aus. Ab 1. Juni 2017 ist 
Frau Stadträtin Verena Anlauf Mitglied des AufsichtsFrau Stadträtin Verena Anlauf Mitglied des Aufsichts--
rates der VBK – Verkehrsbetriebe Karlsruhe.rates der VBK – Verkehrsbetriebe Karlsruhe.

Zum 31. Dezember 2017 schied Herr Stadtrat Zum 31. Dezember 2017 schied Herr Stadtrat 
&r�	Albert	-Ìuŕein	aus	deO	AufsiEhtsrat	aus�	Ab	&r�	Albert	-Ìuŕein	aus	deO	AufsiEhtsrat	aus�	Ab	
1. Januar 2018 ist Frau Stadträtin Bettina Meier1. Januar 2018 ist Frau Stadträtin Bettina Meier--
Augenstein Mitglied des Aufsichtsrates der VBK Augenstein Mitglied des Aufsichtsrates der VBK 
– Verkehrsbetriebe Karlsruhe.– Verkehrsbetriebe Karlsruhe.

In den Sitzungen des Geschäftsjahres 2017 befasste In den Sitzungen des Geschäftsjahres 2017 befasste 
sich der Aufsichtsrat insbesondere mit folgenden sich der Aufsichtsrat insbesondere mit folgenden 
Themen:Themen:

–  Feststellung des Jahresabschlusses 2016–  Feststellung des Jahresabschlusses 2016
–  Vorstellung der Ergebnisvorschaurechnungen 2017–  Vorstellung der Ergebnisvorschaurechnungen 2017
–  Verabschiedung des Wirtschaftsplans 2018–  Verabschiedung des Wirtschaftsplans 2018

Die Geschäftsführung informierte zudem den AufDie Geschäftsführung informierte zudem den Auf--
sichtsrat und den Vorsitzenden regelmäßig über alle sichtsrat und den Vorsitzenden regelmäßig über alle 
bedeutenden Angelegenheiten des Unternehmens.bedeutenden Angelegenheiten des Unternehmens.

An der Sitzung des Aufsichtsrates über den durch An der Sitzung des Aufsichtsrates über den durch 
die Geschäftsführung erstellten und dem Aufsichtsrat die Geschäftsführung erstellten und dem Aufsichtsrat 
zur Feststellung vorgelegten Jahresabschluss 2017 zur Feststellung vorgelegten Jahresabschluss 2017 
nebst Lagebericht nahmen die verantwortlichen Vernebst Lagebericht nahmen die verantwortlichen Ver--

treter der Ernst & Young GmbH, Wirtschaftsprüfungstreter der Ernst & Young GmbH, Wirtschaftsprüfungs--
gesellschaft, Stuttgart, teil. Diese berichteten dem gesellschaft, Stuttgart, teil. Diese berichteten dem 
Aufsichtsrat unmittelbar zur Jahresabschlussprüfung.Aufsichtsrat unmittelbar zur Jahresabschlussprüfung.

Prüfungsinhalte waren, neben dem jeweiligen Jahres-Prüfungsinhalte waren, neben dem jeweiligen Jahres-
abschluss und Lagebericht, auch die Feststellung abschluss und Lagebericht, auch die Feststellung 
möglicher, den Bestand gefährdende Unternehmens-möglicher, den Bestand gefährdende Unternehmens-
risiken und die Funktionsfähigkeit des durch die risiken und die Funktionsfähigkeit des durch die 
Geschäftsführung hierfür entwickelten Risikomanage-Geschäftsführung hierfür entwickelten Risikomanage-
mentsystems sowie die Prüfung der Ordnungsmäßig-mentsystems sowie die Prüfung der Ordnungsmäßig-
keit der Geschäftsführung gemäß § 53 Haushaltskeit der Geschäftsführung gemäß § 53 Haushalts--
grundsätzegesetz.grundsätzegesetz.

Die Prüfung hat zu keinen Einwänden geführt. Der Die Prüfung hat zu keinen Einwänden geführt. Der 
Bestätigungsvermerk wurde ohne Einschränkungen Bestätigungsvermerk wurde ohne Einschränkungen 
erteilt.erteilt.

Der Aufsichtsrat hat die Prüfungsberichte zur KenntDer Aufsichtsrat hat die Prüfungsberichte zur Kennt--
nis genommen und dem von der Geschäftsführung nis genommen und dem von der Geschäftsführung 
aufgestellten Jahresabschluss 2017 nebst Lagebeaufgestellten Jahresabschluss 2017 nebst Lagebe--
richt seine Zustimmung erteilt. Der Gesellschafterverricht seine Zustimmung erteilt. Der Gesellschafterver--
sammlung schlägt der Aufsichtsrat vor, den Jahressammlung schlägt der Aufsichtsrat vor, den Jahres--
abschluss 2017 sowie den Lagebericht festzustellen. abschluss 2017 sowie den Lagebericht festzustellen. 
Er beantragt darüber hinaus, den Mitgliedern des Er beantragt darüber hinaus, den Mitgliedern des 
Aufsichtsrates Entlastung zu erteilen.Aufsichtsrates Entlastung zu erteilen.

Der Aufsichtsrat dankt der Geschäftsführung, dem Der Aufsichtsrat dankt der Geschäftsführung, dem 
Betriebsrat und allen Mitarbeiterinnen und MitarBetriebsrat und allen Mitarbeiterinnen und Mitar--
beitern für ihr Engagement und die vertrauensvolle beitern für ihr Engagement und die vertrauensvolle 
Zusammenarbeit auch im Jahr 2017.Zusammenarbeit auch im Jahr 2017.

Karlsruhe, im April 2018 Karlsruhe, im April 2018 
Der AufsichtsratDer Aufsichtsrat

Dr. Frank MentrupDr. Frank Mentrup
VorsitzenderVorsitzender
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KASIG – Karlsruher Schieneninfrastruktur-Gesellschaft mbH KASIG – Karlsruher Schieneninfrastruktur-Gesellschaft mbH 

KurzübersichtKurzübersicht

allgemeine Projektangabenallgemeine Projektangaben     
Länge Stadtbahntunnel KaiserstraßeLänge Stadtbahntunnel Kaiserstraße kmkm 2,42,4
Länge Stadtbahntunnel SüdabzweigLänge Stadtbahntunnel Südabzweig kmkm 1,01,0
unterirdische Haltestellenunterirdische Haltestellen AnzahlAnzahl 77
Länge schienenfreie FußgängerzoneLänge schienenfreie Fußgängerzone kmkm 1,01,0
Länge Straßentunnel KriegsstraßeLänge Straßentunnel Kriegsstraße kmkm 1,41,4
Länge Straßenbahntrasse KriegsstraßeLänge Straßenbahntrasse Kriegsstraße kmkm 1,41,4
oberirdische Haltestellenoberirdische Haltestellen AnzahlAnzahl 55

    
    20162016 20172017
BilanzzahlenBilanzzahlen
BilanzsummeBilanzsumme Mio. €Mio. €Mio. €Mio. € 325,8325,8325,8325,8 429,9429,9
Investitionen Anlagen im Bau im GeschäftsjahrInvestitionen Anlagen im Bau im Geschäftsjahr Mio. €Mio. €Mio. €Mio. € 121,5121,5121,5121,5 157,2157,2
Gesamt-Investitionen Anlagen im Bau zum BilanzstichtagGesamt-Investitionen Anlagen im Bau zum Bilanzstichtag Mio. €Mio. €Mio. €Mio. € 632,4632,4632,4632,4 789,6789,6
vereinnahmte Zuschüsse im Geschäftsjahrvereinnahmte Zuschüsse im Geschäftsjahr Mio. €Mio. €Mio. €Mio. € 54,354,354,354,3 44,244,2
gesamte vereinnahmte Zuschüsse zum Bilanzstichtaggesamte vereinnahmte Zuschüsse zum Bilanzstichtag Mio. €Mio. €Mio. €Mio. € 323,0323,0323,0323,0 367,2367,2
Kreditaufnahmen im GeschäftsjahrKreditaufnahmen im Geschäftsjahr Mio. €Mio. €Mio. €Mio. € 83,383,383,383,3 00
gesamte Kreditaufnahmen zum Bilanzstichtaggesamte Kreditaufnahmen zum Bilanzstichtag Mio. €Mio. €Mio. €Mio. € 307,5307,5307,5307,5 307,5307,5
noch nicht abgerufene Kreditlinie bzw. noch nicht abgerufene Kreditlinie bzw. 
bereits abgeschlossene Vereinbarungenbereits abgeschlossene Vereinbarungen Mio. €Mio. €Mio. €Mio. € 0000 185,0185,0
EigenkapitalEigenkapital Mio. €Mio. €Mio. €Mio. € 5,55,55,55,5 5,55,5
Jahresfehlbetrag vor VerlustübernahmeJahresfehlbetrag vor Verlustübernahme Mio. €Mio. €Mio. €Mio. € -0,9-0,9-0,9-0,9 -1,1-1,1
    
KennzahlenKennzahlen
SachanlagenintensitätSachanlagenintensität %%%% 95,2695,2695,2695,26 98,4198,41
EigenkapitalquoteEigenkapitalquote %%%% 1,691,691,691,69 1,281,28
%ash	ŕow%ash	ŕow /io�	ɧ/io�	ɧ ��,���,� -100,5-100,5
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GeschäftsführungGeschäftsführung Dipl.-Ing. (FH) Uwe KonrathDipl.-Ing. (FH) Uwe Konrath

VorsitzenderVorsitzender Bautechnischer GeschäftsführerBautechnischer Geschäftsführer

Dr. Alexander PischonDr. Alexander Pischon

Kaufmännischer GeschäftsführerKaufmännischer Geschäftsführer

AufsichtsratAufsichtsrat

VorsitzenderVorsitzender Oberbürgermeister Dr. Frank MentrupOberbürgermeister Dr. Frank Mentrup

Stellv. VorsitzenderStellv. Vorsitzender    Michael HomannMichael Homann

    Sprecher der Geschäftsführung der Karlsruher Versorgungs-, Sprecher der Geschäftsführung der Karlsruher Versorgungs-, 

Verkehrs- und Hafen GmbH und Vorsitzender der Geschäfts-Verkehrs- und Hafen GmbH und Vorsitzender der Geschäfts-

führung der Stadtwerke Karlsruhe GmbHführung der Stadtwerke Karlsruhe GmbH

MitgliederMitglieder Bernd Breidohr, Bernd Breidohr, SpeditionskaufmannSpeditionskaufmann

Stadtrat Hermann Brenk, Stadtrat Hermann Brenk, selbständiger Unternehmerselbständiger Unternehmer

Stadträtin Elke Ernemann, Stadträtin Elke Ernemann, Ortsvorsteherin von HohenwettersbacOrtsvorsteherin von Hohenwettersbachh

Angela Geiger, Angela Geiger, HausfrauHausfrau

Stadtrat Johannes Honné, Stadtrat Johannes Honné, SoftwareentwicklerSoftwareentwickler

Stadtrat Tom Høyem, Stadtrat Tom Høyem, Dänischer Minister a. D. Dänischer Minister a. D. 

Martin Keller, Martin Keller, SoftwareberaterSoftwareberater

Stadtrat Sven Maier, Stadtrat Sven Maier, Leiter Wahlkreisbüro WeingartenLeiter Wahlkreisbüro Weingarten

Stadtrat Istvan Pinter, Stadtrat Istvan Pinter, ChemikerChemiker

Stadtrat Dr. Paul Schmidt, Stadtrat Dr. Paul Schmidt, Strahlenbiophysiker, ReaktorphysikerStrahlenbiophysiker, Reaktorphysiker

Udo Unger, Udo Unger, freigestellter Betriebsratsvorsitzender, SWKfreigestellter Betriebsratsvorsitzender, SWK **

Stadtrat Michael Zeh, Stadtrat Michael Zeh, EntwicklungsingenieurEntwicklungsingenieur

Stadträtin Sabine Zürn, Stadträtin Sabine Zürn, freie Journalistinfreie Journalistin

bis 31.12.2017bis 31.12.2017	 5tadtrat	 5tadtrat &r�&r� AlbertAlbert -Ìuŕein,-Ìuŕein, Leiter des Roncalli-Forums KarlsruheLeiter des Roncalli-Forums Karlsruhe

ab 01.01.2018ab 01.01.2018 Stadträtin Bettina Meier-Augenstein, Stadträtin Bettina Meier-Augenstein, BankfachwirtinBankfachwirtin

** ArbeitnehmervertreterArbeitnehmervertreter

KASIG – Karlsruher Schieneninfrastruktur-Gesellschaft mbH KASIG – Karlsruher Schieneninfrastruktur-Gesellschaft mbH 

Organe der KASIGOrgane der KASIG
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Bericht der GeschäftsführungBericht der Geschäftsführung

Die Bautätigkeit in 2017 war geprägt von den auf der Die Bautätigkeit in 2017 war geprägt von den auf der 
<ielge	raden<ielge	raden beŔndliEhenbeŔndliEhen ArbeitenArbeiten aOaO RohbauRohbau desdes
5tadtbahntunnels�5tadtbahntunnels� 9Ìhrend9Ìhrend derder OasEhinellOasEhinell durEhdurEh diedie
6unnelXortriebsOasEhine6unnelXortriebsOasEhine ɕ)iuliaɔɕ)iuliaɔ hergestelltehergestellte 6unnel6unnel
unterunter derder -aiserstraėe-aiserstraėe seineseine 5ohle5ohle erhielt,erhielt, aufauf derder
danndann 5Ehotter5Ehotter undund )leise)leise liegenliegen werden,werden, wurdenwurden diedie
unterirdisEhenunterirdisEhen HaltestellenHaltestellen ebenfallsebenfalls OitOit derder end-end-
gültigengültigen 5ohle5ohle sowiesowie denden 5tationswÌnden5tationswÌnden ausgerüs-ausgerüs-
tet�tet� <uO<uO ,ahresende,ahresende wurdenwurden diedie HaltestellenHaltestellen -on--on-
gress	\entruOgress	\entruO undund &urlaEher&urlaEher 6or6or iOiO RohbauRohbau soweitsoweit
fertig	gestellt,fertig	gestellt, dassdass hierhier bereitsbereits OitOit deOdeO +nnenausbau+nnenausbau
begonnenbegonnen werdenwerden Monnte�Monnte�

'benfalls'benfalls \uO\uO ,ahresende,ahresende fandfand derder 8ortrieb8ortrieb desdes
������ /eter/eter langenlangen 6unnels6unnels unterunter derder -arl-arl--(riedriEh(riedriEh--
5traėe5traėe seinenseinen AbsEhlussAbsEhluss OitOit derder BetonageBetonage desdes let\tenlet\ten
AbsEhnittsAbsEhnitts derder +nnensEhale�+nnensEhale� 5oOit5oOit MonnteMonnte aOaO
������ 1Mtober1Mtober �������� diedie &ruEMluft,&ruEMluft, OitOit derder derder 8ortrieb8ortrieb
beaufsEhlagtbeaufsEhlagt war,war, uOuO einein 'indringen'indringen desdes )rund-)rund-
wasserswassers inin denden BaustellenbereiEhBaustellenbereiEh \u\u XerOeiden,XerOeiden,
abgesEhaltetabgesEhaltet werden�werden� /it/it deOdeO RüEMbauRüEMbau derder Anlagen,Anlagen,
diedie fürfür denden &ruEMluftXortrieb&ruEMluftXortrieb benćtigtbenćtigt wurden,wurden,
wurdewurde noEhnoEh inin �������� begonnen,begonnen, dennoEhdennoEh MannMann ersterst
iOiO erstenersten 3uartal3uartal �������� OitOit deOdeO BauBau derder endgültigenendgültigen
5tationswÌnde5tationswÌnde iOiO 0ordteil0ordteil derder HaltestelleHaltestelle 'ttlinger'ttlinger
6or6or gestartetgestartet werden�werden�

&eutliEh&eutliEh siEhtbarsiEhtbar istist derder BaufortsEhrittBaufortsEhritt ɕoberirdisEhɔ�ɕoberirdisEhɔ�
8iele8iele BaueinriEhtungsfelderBaueinriEhtungsfelder sindsind starMstarM XerMleinertXerMleinert
be\iehungsweisebe\iehungsweise MonntenMonnten sogarsogar gÌn\liEhgÌn\liEh gerÌuOtgerÌuOt
werden�werden� <udeO<udeO wurdenwurden etliEheetliEhe 2lÌt\e2lÌt\e undund 5traėen5traėen iOiO
5tadtbild5tadtbild XonXon -arlsruhe-arlsruhe wiederhergestellt�wiederhergestellt� &a\u&a\u \Ìhlen\Ìhlen
etwaetwa dasdas /ühlburger/ühlburger 6or6or OitOit deOdeO angren\endenangren\enden
-aiserRlat\,-aiserRlat\, aufauf deOdeO nurnur noEhnoEh diedie )rünarbeiten)rünarbeiten aus	aus	-	-	
stehen,stehen, derder 5traėenbereiEh5traėenbereiEh reEhtsreEhts undund linMslinMs derder RaOReRaORe
inin derder &urlaEher&urlaEher AlleeAllee sowiesowie diedie 'ttlinger'ttlinger 5traėe5traėe
\wisEhen\wisEhen derder 'inOündung'inOündung derder AugartenstraėeAugartenstraėe iOiO
5üden5üden undund derder -reu\ung-reu\ung OitOit derder BauOeisterBauOeister-	-	be\iebe\ie--
hungsweisehungsweise HerOannHerOann--BillingBilling--5traėe�5traėe�

'in'in weitererweiterer /eilenstein/eilenstein wurdewurde AnfangAnfang 0oXeOber0oXeOber
absolXiert�absolXiert�

&ie&ie \uO\uO BauBau derder -oObilćsung-oObilćsung let\telet\te notwendigenotwendige
)leisXerlegung)leisXerlegung inin derder (uėgÌnger\one(uėgÌnger\one -aiserstraėe-aiserstraėe
wurdewurde OitOit derder 9ieder9ieder--BegradigungBegradigung derder 6rasse6rasse aufauf
HćheHćhe desdes /arMtRlat\es/arMtRlat\es uOgeset\t�uOgeset\t� )leiEh\eitig)leiEh\eitig
sEhlossensEhlossen siEhsiEh diedie fürfür denden früherenfrüheren 'rdaushub'rdaushub undund

die	/ateriallieferungen	bisher	benćtigten	Andienćffdie	/ateriallieferungen	bisher	benćtigten	Andienćff--
nungen in diesem Bereich.nungen in diesem Bereich.

Der Fortschritt bei der Umsetzung der Kombilösung Der Fortschritt bei der Umsetzung der Kombilösung 
ist zum bevorstehenden Abschluss der Rohbau-ist zum bevorstehenden Abschluss der Rohbau-
arbeiten zufriedenstellend. Mehr Zeit als ursprünglich arbeiten zufriedenstellend. Mehr Zeit als ursprünglich 
geplant, benötigte zwar der Druckluftvortrieb, bei geplant, benötigte zwar der Druckluftvortrieb, bei 
dem die Sicherheit des Vortriebs angesichts dichter dem die Sicherheit des Vortriebs angesichts dichter 
beiderseitiger Straßenbebauung sowie beiderseitiger Straßenbebauung sowie 
längslängs-- und querlaufender Kanäle oberhalb der Tunnel- und querlaufender Kanäle oberhalb der Tunnel-
Ŕrste	8orrang	hatte�	&er	'inbau	der	+nnensEhale	Ŕrste	8orrang	hatte�	&er	'inbau	der	+nnensEhale	
erfolgte dann jedoch rasch und schneller als geplant.erfolgte dann jedoch rasch und schneller als geplant.

Unter Berücksichtigung des gegenwärtigen BauUnter Berücksichtigung des gegenwärtigen Bau--
sachstands, des einkalkulierten Zeitbedarfs für den sachstands, des einkalkulierten Zeitbedarfs für den 
architektonischen und technischen Ausbau sowie architektonischen und technischen Ausbau sowie 
den	absEhlieėenden	2robebetrieb	ist	die	+nbetriebden	absEhlieėenden	2robebetrieb	ist	die	+nbetrieb--
nahOe	des	5tadtbahntunnels	aMtuell	für	'nde	����	nahOe	des	5tadtbahntunnels	aMtuell	für	'nde	����	
vorgesehen.vorgesehen.

Die eigentlichen Arbeiten für den Straßentunnel der Die eigentlichen Arbeiten für den Straßentunnel der 
Teilmaßnahme Kriegsstraße – des zweiten Teil-Teilmaßnahme Kriegsstraße – des zweiten Teil-
projekts der Kombilösung – sind nach dem Spatenprojekts der Kombilösung – sind nach dem Spaten--
stiEh	aO	���	ARril	����	durEh	die	BietergeOeinsEhaft	stiEh	aO	���	ARril	����	durEh	die	BietergeOeinsEhaft	
'd�	<üblin	A),	&ireMtion	-arlsruhe,	und	5Ehleith	'd�	<üblin	A),	&ireMtion	-arlsruhe,	und	5Ehleith	
BaugesellsEhaft	)ObH,	0iederlassung	AEhern,	unter	BaugesellsEhaft	)ObH,	0iederlassung	AEhern,	unter	
der	(ederführung	der	'd�	<üblin	A),	&ireMtion	der	(ederführung	der	'd�	<üblin	A),	&ireMtion	
Karlsruhe, aufgenommen worden.Karlsruhe, aufgenommen worden.

Zunächst gestaltete sich die erforderliche KampfmitZunächst gestaltete sich die erforderliche Kampfmit--
teldetektion bereichsweise als sehr aufwändig, jeteldetektion bereichsweise als sehr aufwändig, je--
doch laufen die Arbeiten nunmehr auf allen in Betrieb doch laufen die Arbeiten nunmehr auf allen in Betrieb 
beŔndliEhen	Baufeldern	weitestgehend	naEh	2lan�beŔndliEhen	Baufeldern	weitestgehend	naEh	2lan�

+n	\wei	Baufeldern	sind	die	die	Baugrube	runduO	+n	\wei	Baufeldern	sind	die	die	Baugrube	runduO	
gegen	)rundwasser	abdiEhtenden	5RundwÌnde	gegen	)rundwasser	abdiEhtenden	5RundwÌnde	
bereits	eingebraEht�	&er\eit	wird	an	der	+nLeMtion	der	bereits	eingebraEht�	&er\eit	wird	an	der	+nLeMtion	der	
nach unten abdichtenden Weichgelsohle gearbeitet.nach unten abdichtenden Weichgelsohle gearbeitet.

Die Fertigstellung des Kriegsstraßenumbaus mit der Die Fertigstellung des Kriegsstraßenumbaus mit der 
neuen oberirdischen Straßenbahntrasse und einem neuen oberirdischen Straßenbahntrasse und einem 
Straßentunnel ist nach aktueller Terminplanung für Straßentunnel ist nach aktueller Terminplanung für 
'nde	����	Xorgesehen�'nde	����	Xorgesehen�

Die Finanzierung des Projekts »Kombilösung« über Die Finanzierung des Projekts »Kombilösung« über 
)8()	und	HaushaltsOittel	durEh	Bund	und	.and	ist	)8()	und	HaushaltsOittel	durEh	Bund	und	.and	ist	
unerlässlich und von hoher Bedeutung. Die Mittel unerlässlich und von hoher Bedeutung. Die Mittel 
sollten	in	Xoller	Hćhe	und	\eitnah	gewÌhrt	werden�	sollten	in	Xoller	Hćhe	und	\eitnah	gewÌhrt	werden�	

KASIG – Karlsruher Schieneninfrastruktur-Gesellschaft mbH KASIG – Karlsruher Schieneninfrastruktur-Gesellschaft mbH 

98Zahlen 2017 KVVH



Bei einer verzögerten Auszahlung der Mittel müsste Bei einer verzögerten Auszahlung der Mittel müsste 
die	-A5+)	in	8orŔnan\ierungsleistungen	treten,	die	die	-A5+)	in	8orŔnan\ierungsleistungen	treten,	die	
eventuell mit weiteren Kosten verbunden wären.eventuell mit weiteren Kosten verbunden wären.

Im Geschäftsjahr 2017 wurde der zweite GVFG-Im Geschäftsjahr 2017 wurde der zweite GVFG-
Ergänzungsantrag beim Ministerium für Verkehr Ergänzungsantrag beim Ministerium für Verkehr 
Baden-9ürtteOberg	eingereiEht�	'r	beŔndet	siEh	Baden-9ürtteOberg	eingereiEht�	'r	beŔndet	siEh	
derzeit bei der vom Ministerium beauftragten Nahderzeit bei der vom Ministerium beauftragten Nah--
verkehrsgesellschaft Baden-Württemberg (NVBW) verkehrsgesellschaft Baden-Württemberg (NVBW) 
zur Prüfung. Grundlage bilden die per 30. September zur Prüfung. Grundlage bilden die per 30. September 
2016 festgestellten Mehrkosten gegenüber dem 2016 festgestellten Mehrkosten gegenüber dem 
ersten Ergänzungsantrag aus dem Juli 2010. Die ersten Ergänzungsantrag aus dem Juli 2010. Die 
noEh	offenen	RestOittel	aus	den	iO	<uwendungsnoEh	offenen	RestOittel	aus	den	iO	<uwendungsbebe--
scheid vom 14. Januar 2013 zugesagten Mitteln scheid vom 14. Januar 2013 zugesagten Mitteln 
wurden im Geschäftsjahr 2017 in voller Höhe auswurden im Geschäftsjahr 2017 in voller Höhe aus--
bezahlt. bezahlt. 

&as	oReratiXe	'rgebnis	
-	�,�	/io�	'uro)	XersEhleEh&as	oReratiXe	'rgebnis	
-	�,�	/io�	'uro)	XersEhleEh--
terte sich gegenüber dem Vorjahreswert um rund terte sich gegenüber dem Vorjahreswert um rund 
�,�	/io�	'uro,	blieb	aber	Oit	rund	�,�	/io�	'uro	�,�	/io�	'uro,	blieb	aber	Oit	rund	�,�	/io�	'uro	
unter den noch pessimistischeren Erwartungen des unter den noch pessimistischeren Erwartungen des 
Planansatzes.Planansatzes.

Insgesamt zeigt sich die Geschäftsführung der KASIG Insgesamt zeigt sich die Geschäftsführung der KASIG 
mit dem Verlauf des Geschäftsjahres 2017 und den mit dem Verlauf des Geschäftsjahres 2017 und den 
daraus resultierenden Ergebnissen zufrieden. daraus resultierenden Ergebnissen zufrieden. 

Die Geschäftsführung geht trotz weiterhin hoher BauDie Geschäftsführung geht trotz weiterhin hoher Bau - -
tätigkeit und dementsprechendem Finanzierungsbetätigkeit und dementsprechendem Finanzierungsbe--
darf von einer jederzeit gewährleisteten Deckung und darf von einer jederzeit gewährleisteten Deckung und 
Liquiditätsspielraum aus. Nachdem im Vorjahr die Liquiditätsspielraum aus. Nachdem im Vorjahr die 
ursprünglich geplanten Fremdmittel zur Deckung des ursprünglich geplanten Fremdmittel zur Deckung des 
städtischen Eigenanteils einschließlich der nichtstädtischen Eigenanteils einschließlich der nicht--
zuwendungsfähigen Kosten durch vollständigen zuwendungsfähigen Kosten durch vollständigen 
Abruf	der	'+B-/ittel	ausgesEhćRft	waren,	Monnten	Abruf	der	'+B-/ittel	ausgesEhćRft	waren,	Monnten	
zum Ende des Geschäftsjahres 2017 Vereinbarungen zum Ende des Geschäftsjahres 2017 Vereinbarungen 
mit vier Kreditinstituten mit einem Finanzierungsmit vier Kreditinstituten mit einem Finanzierungs--
volumen von 185 Mio. Euro zu günstigen Konditionen volumen von 185 Mio. Euro zu günstigen Konditionen 
abgeschlossen werden. abgeschlossen werden. 

&en	RisiMen	hinsiEhtliEh	<usEhussŔnan\ierung	und	&en	RisiMen	hinsiEhtliEh	<usEhussŔnan\ierung	und	
5teuerreEht	wird	durEh	engen	-ontaMt,	gute	5teuerreEht	wird	durEh	engen	-ontaMt,	gute	
<usaOOenarbeit	und	stetigen	/einungsaustausEh	<usaOOenarbeit	und	stetigen	/einungsaustausEh	
Oit	den	Leweiligen	Behćrden	und	+nstituten	begegnet,	Oit	den	Leweiligen	Behćrden	und	+nstituten	begegnet,	
um sie zu minimieren. Die Kostenentwicklung um sie zu minimieren. Die Kostenentwicklung 
wird auch in 2018 stetig weiterverfolgt und um neue wird auch in 2018 stetig weiterverfolgt und um neue 
Erkenntnisse erweitert. So wird in 2018 eine VereinErkenntnisse erweitert. So wird in 2018 eine Verein--
barung	Oit	der	AR)'	5tadtbahntunnel	angestrebt,	barung	Oit	der	AR)'	5tadtbahntunnel	angestrebt,	

um eine grundlegende Kostensicherheit und damit um eine grundlegende Kostensicherheit und damit 
Risikominimierung zu erzielen. Auch in 2018 Risikominimierung zu erzielen. Auch in 2018 
soll versucht werden, die Rückstände im zeitlichen soll versucht werden, die Rückstände im zeitlichen 
Baufortschritt zu verringern.Baufortschritt zu verringern.

Karlsruhe, im März 2018Karlsruhe, im März 2018

Uwe KonrathUwe Konrath
Bautechnischer GeschäftsführerBautechnischer Geschäftsführer

    
Dr. Alexander PischonDr. Alexander Pischon
Kaufmännischer GeschäftsführerKaufmännischer Geschäftsführer

KASIG – Karlsruher Schieneninfrastruktur-Gesellschaft mbH KASIG – Karlsruher Schieneninfrastruktur-Gesellschaft mbH 

Dr. Alexander PischonDr. Alexander Pischon

Uwe KonrathUwe Konrath
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BilanzBilanz zum 31. Dezember 2017zum 31. Dezember 2017

KASIG – Karlsruher Schieneninfrastruktur-Gesellschaft mbH KASIG – Karlsruher Schieneninfrastruktur-Gesellschaft mbH 

AktivseiteAktivseite
      20172017 20162016
      €€ €€
A.A. AnlagevermögenAnlagevermögen

I.I. Immaterielle VermögensgegenständeImmaterielle Vermögensgegenstände
      Entgeltlich erworbene Konzessionen, gewerbliche Schutzrechte Entgeltlich erworbene Konzessionen, gewerbliche Schutzrechte 

und ähnliche Rechteund ähnliche Rechte 177.725,00 177.725,00 128.324,00128.324,00
II.II. SachanlagenSachanlagen

    1. 1. Grundstücke, grundstücksgleiche Rechte und Bauten Grundstücke, grundstücksgleiche Rechte und Bauten 
einschließlich der Bauten auf fremden Grundstückeneinschließlich der Bauten auf fremden Grundstücken 606.724,00606.724,00 758.405,00758.405,00

    2. Betriebs- und Geschäftsausstattung2. Betriebs- und Geschäftsausstattung 84.161,0084.161,00 125.333,00125.333,00
    3. Anlagen im Bau und Anzahlungen auf Anlagen3. Anlagen im Bau und Anzahlungen auf Anlagen 422.413.747,63422.413.747,63 309.492.607,08309.492.607,08
Summe AnlagevermögenSumme Anlagevermögen 423.282.357,63423.282.357,63 310.504.669,08310.504.669,08

B.B. UmlaufvermögenUmlaufvermögen
I.I. Forderungen und sonstige VermögensgegenständeForderungen und sonstige Vermögensgegenstände

    1. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen1. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 202.358,79202.358,79 5.377,135.377,13
    2. Forderungen gegen die Stadt Karlsruhe2. Forderungen gegen die Stadt Karlsruhe 4.574,874.574,87 8.146,568.146,56
    3. Forderungen gegen verbundene Unternehmen3. Forderungen gegen verbundene Unternehmen 39.617,0739.617,07 38.385,9838.385,98
    4. Forderungen gegen Gesellschafter (verbundenes Unternehmen)4. Forderungen gegen Gesellschafter (verbundenes Unternehmen) 5.518.952,745.518.952,74 7.886.796,317.886.796,31
    5. sonstige Vermögensgegenstände5. sonstige Vermögensgegenstände 609.471,21609.471,21 0,000,00
      6.374.974,686.374.974,68 7.938.705,987.938.705,98

II.II.    Schecks, Kassenbestand, Guthaben beim Gesellschafter, Guthaben Schecks, Kassenbestand, Guthaben beim Gesellschafter, Guthaben 
bei Kreditinstitutenbei Kreditinstituten 5.885,745.885,74 7.098.077,817.098.077,81

Summe UmlaufvermögenSumme Umlaufvermögen 6.380.860,426.380.860,42 15.036.783,7915.036.783,79
      
C.C. RechnungsabgrenzungspostenRechnungsabgrenzungsposten 271.341,09271.341,09 277.655,39277.655,39

Summe AktivaSumme Aktiva 429.934.559,14429.934.559,14 325.819.108,26 325.819.108,26 
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KASIG – Karlsruher Schieneninfrastruktur-Gesellschaft mbH KASIG – Karlsruher Schieneninfrastruktur-Gesellschaft mbH 

PassivseitePassivseite
      20172017 20162016
      €€ €€
A.A. EigenkapitalEigenkapital

I.I. Gezeichnetes KapitalGezeichnetes Kapital 5.500.000,005.500.000,00 5.500.000,005.500.000,00
Summe EigenkapitalSumme Eigenkapital 5.500.000,005.500.000,00 5.500.000,005.500.000,00

B.B. RückstellungenRückstellungen
    Sonstige RückstellungenSonstige Rückstellungen 3.974.428,863.974.428,86 1.932.033,661.932.033,66
Summe RückstellungenSumme Rückstellungen 3.974.428,863.974.428,86 1.932.033,661.932.033,66

C.C. VerbindlichkeitenVerbindlichkeiten
    1. Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten1. Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 313.715.190,00313.715.190,00 313.715.190,00313.715.190,00
    2. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen2. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 4.073.515,434.073.515,43 3.635.619,513.635.619,51
    3. Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen3. Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen 502.334,10502.334,10 878.844,82878.844,82
    4. Verbindlichkeiten gegenüber der Stadt Karlsruhe4. Verbindlichkeiten gegenüber der Stadt Karlsruhe 102.169.090,75102.169.090,75 157.365,97157.365,97
    5. Sonstige Verbindlichkeiten5. Sonstige Verbindlichkeiten 0,000,00 54,3054,30
Summe VerbindlichkeitenSumme Verbindlichkeiten 420.460.130,28420.460.130,28 318.387.074,60318.387.074,60

Summe PassivaSumme Passiva 429.934.559,14429.934.559,14 325.819.108,26325.819.108,26
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Gewinn- und VerlustrechnungGewinn- und Verlustrechnung für das Geschäftsjahr vom 01.01.2017 – 31.12.2017für das Geschäftsjahr vom 01.01.2017 – 31.12.2017

KASIG – Karlsruher Schieneninfrastruktur-Gesellschaft mbH KASIG – Karlsruher Schieneninfrastruktur-Gesellschaft mbH 

      20172017 20162016
      €€ €€
1.1. UmsatzerlöseUmsatzerlöse 61.509,9361.509,93 13.460,9813.460,98
      61.509,9361.509,93 13.460,9813.460,98

2.2. MaterialaufwandMaterialaufwand
	 a)	 a)				AufwendungenAufwendungen fürfür Roh-,Roh-, Hilfs-Hilfs- undund BetriebsstoffeBetriebsstoffe

und für bezogene Warenund für bezogene Waren 24.078,3324.078,33 29.310,1529.310,15
b) Aufwendungen für bezogene Leistungenb) Aufwendungen für bezogene Leistungen 376.868,77376.868,77 255.442,67255.442,67

      400.947,10400.947,10 284.752,82284.752,82
3.3.    Abschreibungen auf immaterielle Vermögensgegenstände Abschreibungen auf immaterielle Vermögensgegenstände 

des Anlagevermögens und Sachanlagendes Anlagevermögens und Sachanlagen 251.072,70251.072,70 227.005,98227.005,98
4.4. Sonstige betriebliche AufwendungenSonstige betriebliche Aufwendungen 500.029,65500.029,65 418.798,24418.798,24
5.5. Sonstige Zinsen und ähnliche ErträgeSonstige Zinsen und ähnliche Erträge 7.531,087.531,08 265,91265,91
6.6. Zinsen und ähnliche AufwendungenZinsen und ähnliche Aufwendungen 4.756,444.756,44 1.541,801.541,80
7.7. Ergebnis nach SteuernErgebnis nach Steuern -1.087.764,88-1.087.764,88 -918.371,95-918.371,95
8.8. Sonstige SteuernSonstige Steuern 2.374,292.374,29 1.510,121.510,12
9.9. Erträge aus VerlustübernahmeErträge aus Verlustübernahme 1.090.139,171.090.139,17 919.882,07919.882,07

10.10. Jahresüberschuss/JahresfehlbetragJahresüberschuss/Jahresfehlbetrag 0,000,00 0,000,00
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Bericht des AufsichtsratesBericht des Aufsichtsrates

In den Sitzungen des Jahres 2017 wurde der AufIn den Sitzungen des Jahres 2017 wurde der Auf--
sichtsrat der KASIG – Karlsruher Schieneninfrastruktur-sichtsrat der KASIG – Karlsruher Schieneninfrastruktur-
Gesellschaft mbH durch die Geschäftsführung Gesellschaft mbH durch die Geschäftsführung 
zeitnah und umfassend über die aktuelle Lage und zeitnah und umfassend über die aktuelle Lage und 
die Entwicklung der Gesellschaft unterrichtet. die Entwicklung der Gesellschaft unterrichtet. 

Im Rahmen mündlicher und schriftlicher BerichtIm Rahmen mündlicher und schriftlicher Bericht--
erstattung wurden dem Aufsichtsrat insbesondere erstattung wurden dem Aufsichtsrat insbesondere 
wesentliche Entwicklungen in den Bereichen Bau der wesentliche Entwicklungen in den Bereichen Bau der 
Kombilösung und der Geschäftsverlauf der GesellKombilösung und der Geschäftsverlauf der Gesell--
schaft sowie grundsätzliche Fragen der Geschäftsposchaft sowie grundsätzliche Fragen der Geschäftspo--
litik detailliert dargestellt und erläutert. Dem Auflitik detailliert dargestellt und erläutert. Dem Auf--
sichtsrat war es durch die umfassende und aktuelle sichtsrat war es durch die umfassende und aktuelle 
Informationsvermittlung der Geschäftsführung Informationsvermittlung der Geschäftsführung 
möglich, seine nach Gesetz und Gesellschaftsvertrag möglich, seine nach Gesetz und Gesellschaftsvertrag 
vorgegebene Überwachungsfunktion gegenüber vorgegebene Überwachungsfunktion gegenüber 
der Geschäftsführung und seine gesetzlichen und der Geschäftsführung und seine gesetzlichen und 
satzungsgemäßen Entscheidungsbefugnisse verantsatzungsgemäßen Entscheidungsbefugnisse verant--
wortlich wahrzunehmen. wortlich wahrzunehmen. 

Zum Ende des Geschäftsjahres 2017 schied Herr Zum Ende des Geschäftsjahres 2017 schied Herr 
5tadtrat	&r�	Albert	-Ìuŕein	aus	deO	)eOeinderat	aus	5tadtrat	&r�	Albert	-Ìuŕein	aus	deO	)eOeinderat	aus	
und somit endete zum 31. Dezember 2017 auch und somit endete zum 31. Dezember 2017 auch 
sein Aufsichtsratsmandat. Der Gemeinderat entsensein Aufsichtsratsmandat. Der Gemeinderat entsen--
det ab dem 1. Januar 2018 Frau Stadträtin Bettina det ab dem 1. Januar 2018 Frau Stadträtin Bettina 
Meier-Augenstein in den Aufsichtsrat der KASIG – Meier-Augenstein in den Aufsichtsrat der KASIG – 
Karlsruher Schieneninfrastruktur-Gesellschaft mbH.Karlsruher Schieneninfrastruktur-Gesellschaft mbH.

In den Sitzungen des Geschäftsjahres 2017 befasste In den Sitzungen des Geschäftsjahres 2017 befasste 
sich der Aufsichtsrat insbesondere mit folgenden sich der Aufsichtsrat insbesondere mit folgenden 
Themen:Themen:

–  –  Feststellung des Jahresabschlusses 2016Feststellung des Jahresabschlusses 2016
–  –  Vorstellung der Ergebnisvorschaurechnungen 2017Vorstellung der Ergebnisvorschaurechnungen 2017
–  –  Verabschiedung des Wirtschaftsplans 2018Verabschiedung des Wirtschaftsplans 2018
–  –  KostenprognoseKostenprognose
–  –  Finanzierung und weitere DarlehensaufnahmeFinanzierung und weitere Darlehensaufnahme
–  –  Vereinbarungen über Verlegungskosten mit Vereinbarungen über Verlegungskosten mit 

diversen Leitungsträgerndiversen Leitungsträgern
–  –  Haltestellengestaltung mit Kunst-Konzept Markus Haltestellengestaltung mit Kunst-Konzept Markus 

LüpertzLüpertz
–  –  Gestaltung Schallschutzverkleidung Rampen Gestaltung Schallschutzverkleidung Rampen 

Straßentunnel KriegsstraßeStraßentunnel Kriegsstraße
–  –  BauzeitenpläneBauzeitenpläne
–  –  Sachstand NachtragsforderungenSachstand Nachtragsforderungen
–  –  VGH-Urteil sowie besondere Fälle im VGH-Urteil sowie besondere Fälle im 

EntschädigungsmanagementEntschädigungsmanagement
–  –  Geschäftsbesorgungsvertrag Eigenbetrieb Geschäftsbesorgungsvertrag Eigenbetrieb 

»Fußballstadion im Wildpark«»Fußballstadion im Wildpark«
ɍ		ɍ		AnOietung	weiterer	BüroŕÌEhenAnOietung	weiterer	BüroŕÌEhen
–  –  KooperationsmarketingKooperationsmarketing // BaustellenmarketingBaustellenmarketing

–  –  Zielvereinbarung und variable Vergütung Zielvereinbarung und variable Vergütung 
Geschäftsführung KASIGGeschäftsführung KASIG

Die Geschäftsführung informierte zudem den AufDie Geschäftsführung informierte zudem den Auf--
sichtsrat und den Vorsitzenden regelmäßig über alle sichtsrat und den Vorsitzenden regelmäßig über alle 
bedeutenden Angelegenheiten des Unternehmens.bedeutenden Angelegenheiten des Unternehmens.

An der Sitzung des Aufsichtsrates über den durch An der Sitzung des Aufsichtsrates über den durch 
die Geschäftsführung erstellten und dem Aufsichtsrat die Geschäftsführung erstellten und dem Aufsichtsrat 
zur Feststellung vorgelegten Jahresabschluss 2017 zur Feststellung vorgelegten Jahresabschluss 2017 
nebst Lagebericht nahmen die verantwortlichen Vernebst Lagebericht nahmen die verantwortlichen Ver--
treter der Ernst & Young GmbH, Wirtschaftsprüfungstreter der Ernst & Young GmbH, Wirtschaftsprüfungs--
gesellschaft, Stuttgart, teil. Diese berichteten dem gesellschaft, Stuttgart, teil. Diese berichteten dem 
Aufsichtsrat unmittelbar zur Jahresabschlussprüfung.Aufsichtsrat unmittelbar zur Jahresabschlussprüfung.

Prüfungsinhalte waren, neben dem jeweiligen Jahres-Prüfungsinhalte waren, neben dem jeweiligen Jahres-
abschluss und Lagebericht, auch die Feststellung abschluss und Lagebericht, auch die Feststellung 
möglicher, den Bestand gefährdende Unternehmens-möglicher, den Bestand gefährdende Unternehmens-
risiken und die Funktionsfähigkeit des durch die risiken und die Funktionsfähigkeit des durch die 
Geschäftsführung hierfür entwickelten Risikomanage-Geschäftsführung hierfür entwickelten Risikomanage-
mentsystems sowie die Prüfung der Ordnungsmämentsystems sowie die Prüfung der Ordnungsmä--
ßigkeit der Geschäftsführung gemäß § 53 Haushaltsßigkeit der Geschäftsführung gemäß § 53 Haushalts--
grundsätzegesetz.grundsätzegesetz.

Die Prüfung hat zu keinen Einwänden geführt. Der Die Prüfung hat zu keinen Einwänden geführt. Der 
Bestätigungsvermerk wurde ohne Einschränkungen Bestätigungsvermerk wurde ohne Einschränkungen 
erteilt.erteilt.

Der Aufsichtsrat hat die Prüfungsberichte zur KenntDer Aufsichtsrat hat die Prüfungsberichte zur Kennt--
nis genommen und dem von der Geschäftsführung nis genommen und dem von der Geschäftsführung 
aufgestellten Jahresabschluss 2017 nebst Lage-aufgestellten Jahresabschluss 2017 nebst Lage-
bericht seine Zustimmung erteilt. Der Gesellschafter-bericht seine Zustimmung erteilt. Der Gesellschafter-
versammlung schlägt der Aufsichtsrat vor, den versammlung schlägt der Aufsichtsrat vor, den 
Jahresabschluss 2017 sowie den Lagebericht fest-Jahresabschluss 2017 sowie den Lagebericht fest-
zustellen. Er beantragt darüber hinaus, den Mitgliedern zustellen. Er beantragt darüber hinaus, den Mitgliedern 
des Aufsichtsrates Entlastung zu erteilen.des Aufsichtsrates Entlastung zu erteilen.

Der Aufsichtsrat dankt der Geschäftsführung, dem Der Aufsichtsrat dankt der Geschäftsführung, dem 
Betriebsrat und allen Mitarbeiterinnen und Mit-Betriebsrat und allen Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeitern für ihr Engagement und die vertrauensvolle arbeitern für ihr Engagement und die vertrauensvolle 
Zusammenarbeit auch im Jahr 2017.Zusammenarbeit auch im Jahr 2017.

Karlsruhe, im Mai 2018Karlsruhe, im Mai 2018
Der AufsichtsratDer Aufsichtsrat

Dr. Frank MentrupDr. Frank Mentrup
VorsitzenderVorsitzender

KASIG – Karlsruher Schieneninfrastruktur-Gesellschaft mbH KASIG – Karlsruher Schieneninfrastruktur-Gesellschaft mbH 
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GeschäftsführungGeschäftsführung

Oliver SternagelOliver Sternagel

AufsichtsratAufsichtsrat

Vorsitzender Vorsitzender Bürgermeister Martin Lenz Bürgermeister Martin Lenz 

Stellv. VorsitzenderStellv. Vorsitzender    Michael HomannMichael Homann

    Sprecher der Geschäftsführung der Karlsruher Versorgungs-, Sprecher der Geschäftsführung der Karlsruher Versorgungs-, 

Verkehrs- und Hafen GmbH und Vorsitzender der Geschäfts- Verkehrs- und Hafen GmbH und Vorsitzender der Geschäfts- 

führung der Stadtwerke Karlsruhe GmbHführung der Stadtwerke Karlsruhe GmbH

MitgliederMitglieder Stadträtin Verena Anlauf, Stadträtin Verena Anlauf, freiberufliche Erwachsenenbildnerin, freiberufliche Erwachsenenbildnerin, 

      Lektorin       Lektorin 

Stadtrat Marc Bernhard, Stadtrat Marc Bernhard, RechtsanwaltRechtsanwalt

Stadtrat Jan Döring, Stadtrat Jan Döring, PolizeikommissarPolizeikommissar

Stadträtin Elke Ernemann, Stadträtin Elke Ernemann, Ortsvorsteherin von Ortsvorsteherin von HohenwettersbachHohenwettersbach

Stadtrat Nico Fostiropoulos, Stadtrat Nico Fostiropoulos, Dipl.-Ingenieur Dipl.-Ingenieur 

Stadtrat Ekkehard Hodapp, Stadtrat Ekkehard Hodapp, GymnasiallehrerGymnasiallehrer

    Stadtrat Detlef Hofmann, Stadtrat Detlef Hofmann, Bundestrainer im Kanu-RennsportBundestrainer im Kanu-Rennsport

Stadtrat Karl-Heinz Jooß, Stadtrat Karl-Heinz Jooß, BäckermeisterBäckermeister

Stadtrat Friedemann Kalmbach, Stadtrat Friedemann Kalmbach, LehrerLehrer

Stadtrat Sven Maier, Stadtrat Sven Maier, Leiter Wahlkreisbüro WeingartenLeiter Wahlkreisbüro Weingarten

Stadträtin Irene Moser, Stadträtin Irene Moser, LehrerinLehrerin

Stadtrat Hans Pfalzgraf, Stadtrat Hans Pfalzgraf, Maschinenschlosser i. R. Maschinenschlosser i. R. 

Stadträtin Renate Rastätter, Stadträtin Renate Rastätter, Realschullehrerin i. R.Realschullehrerin i. R.

bis 31.01.2017bis 31.01.2017 Stadtrat Dr. Eberhardt Fischer, Stadtrat Dr. Eberhardt Fischer, Geschäftsführer PR-AgenturGeschäftsführer PR-Agentur

ab 01.02.2017ab 01.02.2017 Stadtrat Erik Wohlfeil, Stadtrat Erik Wohlfeil, StudentStudent

bis 31.08.2017bis 31.08.2017	 5tadtrÌtin	 5tadtrÌtin /arianne/arianne -ćRŕer,-ćRŕer, JuristinJuristin

ab 01.10.2017ab 01.10.2017 Stadtrat Johannes Krug, Stadtrat Johannes Krug, GymnasiallehrerGymnasiallehrer

Organe der KBGOrgane der KBG Karlsruher Bädergesellschaft mbHKarlsruher Bädergesellschaft mbH

KBG – Karlsruher Bädergesellschaft mbHKBG – Karlsruher Bädergesellschaft mbH
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KBG – Karlsruher Bädergesellschaft mbHKBG – Karlsruher Bädergesellschaft mbH

Bericht der GeschäftsführungBericht der Geschäftsführung

Die Angebotsvielfalt beim Erlebnis- und Wellness-Die Angebotsvielfalt beim Erlebnis- und Wellness-
Bereich, innerhalb und außerhalb der Region, steigt Bereich, innerhalb und außerhalb der Region, steigt 
weiterhin an. Der Kunde von heute hat hohe weiterhin an. Der Kunde von heute hat hohe 
Erwartungen, deshalb ist die Kundenzufriedenheit Erwartungen, deshalb ist die Kundenzufriedenheit 
wichtiger denn je. Aufgrund der hohen Wettbewerbswichtiger denn je. Aufgrund der hohen Wettbewerbs--
dichte ist das Risiko groß, den Kunden an den dichte ist das Risiko groß, den Kunden an den 
Wettbewerber zu verlieren.Wettbewerber zu verlieren.

Die Besucherzahlen des Europabads in Karlsruhe Die Besucherzahlen des Europabads in Karlsruhe 
spiegeln diesen Trend wider. Während die Zahlen beim spiegeln diesen Trend wider. Während die Zahlen beim 
reinen Badebetrieb in 2017 gestiegen sind, war reinen Badebetrieb in 2017 gestiegen sind, war 
aufgrund der umliegenden Konkurrenz bei den Saunaaufgrund der umliegenden Konkurrenz bei den Sauna--
besuchern ein Rückgang zu verzeichnen.besuchern ein Rückgang zu verzeichnen.

Der Betrieb im Europabad lief im Jahr 2017 im WesentDer Betrieb im Europabad lief im Jahr 2017 im Wesent--
liEhen	RrobleOlos�	An	insgesaOt	���	�ffnungstagen	liEhen	RrobleOlos�	An	insgesaOt	���	�ffnungstagen	
besuchten 473.826 Gäste (2016: 464.755 Gäste an besuchten 473.826 Gäste (2016: 464.755 Gäste an 
���	�ffnungstagen)	das	'uroRabad�	���	�ffnungstagen)	das	'uroRabad�	

Der Besucherschnitt pro Tag reduzierte sich von Der Besucherschnitt pro Tag reduzierte sich von 
1.371 Besuchern im Vorjahr auf nunmehr 1.320 1.371 Besuchern im Vorjahr auf nunmehr 1.320 
Besucher. Dies entspricht, bezogen auf die GesamtBesucher. Dies entspricht, bezogen auf die Gesamt--
besucherzahlen, einem Rückgang von 3,72 Prozent. besucherzahlen, einem Rückgang von 3,72 Prozent. 
Im wirtschaftlich ertragreichen Saunabetrieb Im wirtschaftlich ertragreichen Saunabetrieb 
gingen die Besucherzahlen um 4,23 Prozent zurück gingen die Besucherzahlen um 4,23 Prozent zurück 

�����	�������	BesuEher�	�����	�������	BesuEher)�	
�����	�������	BesuEher�	�����	�������	BesuEher)�	

Im September 2017 wurde die Schwyzhuus Sauna Im September 2017 wurde die Schwyzhuus Sauna 
aufgrund des Alters renoviert und die Liegeeinrichaufgrund des Alters renoviert und die Liegeeinrich--
tungen der Arena und der Kalevala Sauna wurden tungen der Arena und der Kalevala Sauna wurden 
erneuert.erneuert.

Das wirtschaftliche Risiko der Gesellschaft beschränkt Das wirtschaftliche Risiko der Gesellschaft beschränkt 
sich im Wesentlichen auf ein nachlassendes sich im Wesentlichen auf ein nachlassendes 
BesucherBesucherinteresse sowie zunehmende Konkurrenzinteresse sowie zunehmende Konkurrenz--
angebote in Karlsruhe und Umgebung und den damit angebote in Karlsruhe und Umgebung und den damit 
verbundenen Einnahmeverlusten. Die KBG – verbundenen Einnahmeverlusten. Die KBG – 
Karlsruher Bädergesellschaft mbH muss zukünftig Karlsruher Bädergesellschaft mbH muss zukünftig 
durch weitere Verbesserungen ihres Angebots durch weitere Verbesserungen ihres Angebots 
dauerhaft Kundenbindung, sowohl im Bade- als auch dauerhaft Kundenbindung, sowohl im Bade- als auch 
iO	5aunabereiEh,	sEhaffen�	&ies	soll	iO	)esEhÌftsLahr	iO	5aunabereiEh,	sEhaffen�	&ies	soll	iO	)esEhÌftsLahr	
2018 durch den Neubau der Kosmetik- und Massage2018 durch den Neubau der Kosmetik- und Massage--
abteilung und den Neubau einer weiteren Rutsche abteilung und den Neubau einer weiteren Rutsche 
im Badbereich erreicht werden.im Badbereich erreicht werden.

Für die hohe Flexibilität und Einsatzbereitschaft bei Für die hohe Flexibilität und Einsatzbereitschaft bei 
der Bewältigung aller Herausforderungen im der Bewältigung aller Herausforderungen im 
Jahr 2017 bedankt sich die Geschäftsleitung bei allen Jahr 2017 bedankt sich die Geschäftsleitung bei allen 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern der Karlsruher Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern der Karlsruher 
Bädergesellschaft.Bädergesellschaft.

Oliver SternagelOliver Sternagel
GeschäftsführerGeschäftsführer
Oliver SternagelOliver Sternagel
GeschäftsführerGeschäftsführer
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BilanzBilanz zum 31. Dezember 2017zum 31. Dezember 2017

KBG – Karlsruher Bädergesellschaft mbHKBG – Karlsruher Bädergesellschaft mbH

AktivseiteAktivseite
      20172017 20162016
      €€ €€
A.A. AnlagevermögenAnlagevermögen

I.I. Immaterielle VermögensgegenständeImmaterielle Vermögensgegenstände 920,00  920,00  920,00  920,00  1.570,00  1.570,00  
II.II. SachanlagenSachanlagen 25.194.913,4425.194.913,44 26.799.902,0026.799.902,00
III.III. FinanzanlagenFinanzanlagen 66.552,0666.552,06 69.590,3569.590,35

Summe AnlagevermögenSumme Anlagevermögen 25.262.385,5025.262.385,50 26.871.062,3526.871.062,35

B.B. UmlaufvermögenUmlaufvermögen
I. I. VorräteVorräte

	 	 Roh-,	 	 Roh-, Hilfs-Hilfs- undund Betriebsstoffe	Betriebsstoffe	 ������,��	������,��	 ������,��������,��
	 	 		 	 	 ������,��	������,��	 ������,��������,��

II.II. Forderungen und sonstige VermögensgegenständeForderungen und sonstige Vermögensgegenstände
	 	 ��	 	 �� (orderungen(orderungen ausaus .ieferungen.ieferungen undund .eistungen	.eistungen	 ������,��	������,��	 ������,��������,��
    2. Forderungen gegen die Stadt Karlsruhe2. Forderungen gegen die Stadt Karlsruhe 147.959,20147.959,20 139.307,50139.307,50
	 	 ��	 	 �� (orderungen(orderungen gegengegen )esellsEhafter	)esellsEhafter	 ���������,��	���������,��	 ���������,�����������,��
	 	 ��	 	 �� 5onstige5onstige 8erOćgensgegenstÌnde	8erOćgensgegenstÌnde	 �����,��	�����,��	 �����,�������,��
      2.658.162,982.658.162,98 2.832.720,732.832.720,73

III.III. Kassenbestand, Guthaben bei KreditinstitutenKassenbestand, Guthaben bei Kreditinstituten
	 	 ��	 	 �� -assenbestand	-assenbestand	 �������,��	�������,��	 �������,���������,��
    2. Guthaben bei Kreditinstituten2. Guthaben bei Kreditinstituten 0,000,00 102,44102,44
      174.885,68174.885,68 164.091,61164.091,61
Summe UmlaufvermögenSumme Umlaufvermögen 274.272,38274.272,38 238.282,11238.282,11

C.C. RechnungsabgrenzungspostenRechnungsabgrenzungsposten 14.749,1814.749,18 22.241,1422.241,14

Summe AktivaSumme Aktiva 28.209.570,0428.209.570,04 29.964.306,3329.964.306,33

PassivseitePassivseite         
      20172017 20162016
      €€ €€
A.A. EigenkapitalEigenkapital

I.I. Gezeichnetes KapitalGezeichnetes Kapital 3.200.000,003.200.000,00 3.200.000,003.200.000,00
II.II. KapitalrücklageKapitalrücklage 250.000,00250.000,00 250.000,00250.000,00
III.III. Jahresüberschuss/-fehlbetrag (+/-)Jahresüberschuss/-fehlbetrag (+/-) 0,000,00 0,000,00

Summe EigenkapitalSumme Eigenkapital 3.450.000,003.450.000,00 3.450.000,003.450.000,00

B.B. RückstellungenRückstellungen
	 	 5onstige	 	 5onstige RüEMstellungen	RüEMstellungen	 �������,��	�������,��	 �������,���������,��
Summe RückstellungenSumme Rückstellungen 177.186,50177.186,50 193.756,37193.756,37

C.C. VerbindlichkeitenVerbindlichkeiten
	 	 ��	 	 �� 8erbindliEhMeiten8erbindliEhMeiten gegenübergegenüber -reditinstituten	-reditinstituten	 ����������,��	����������,��	 ����������,������������,��
    2. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen2. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 245.627,70245.627,70 205.773,61205.773,61
	 	 ��	 	 �� 8erbindliEhMeiten8erbindliEhMeiten gegenübergegenüber XerbundenenXerbundenen 7nternehOen	7nternehOen	 �������,��	�������,��	 �������,���������,��
    4. Verbindlichkeiten gegenüber der Stadt Karlsruhe4. Verbindlichkeiten gegenüber der Stadt Karlsruhe 6.793.271,566.793.271,56 3.936.251,473.936.251,47
    5. Verbindlichkeiten gegenüber Gesellschafter5. Verbindlichkeiten gegenüber Gesellschafter 44.346,2944.346,29 47.297,4747.297,47
    6. Sonstige Verbindlichkeiten6. Sonstige Verbindlichkeiten 24.602,5024.602,50 23.305,2923.305,29
Summe VerbindlichkeitenSumme Verbindlichkeiten 24.283.791,8924.283.791,89 26.009.835,0226.009.835,02

D.D. RechnungsabgrenzungspostenRechnungsabgrenzungsposten 298.591,65298.591,65 310.714,94310.714,94

Summe PassivaSumme Passiva 28.209.570,0428.209.570,04 29.964.306,3329.964.306,33
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Gewinn- und VerlustrechnungGewinn- und Verlustrechnung für das Geschäftsjahr vom 01.01.2017 – 31.12.2017für das Geschäftsjahr vom 01.01.2017 – 31.12.2017

KBG – Karlsruher Bädergesellschaft mbHKBG – Karlsruher Bädergesellschaft mbH

      20172017 20162016
      €€ €€
1.1. UmsatzerlöseUmsatzerlöse 5.672.018,845.672.018,84 5.218.597,195.218.597,19
2.2. Sonstige betriebliche ErträgeSonstige betriebliche Erträge 23.564,8923.564,89 65.555,3565.555,35
      5.695.583,735.695.583,73 5.284.152,545.284.152,54

3.3. MaterialaufwandMaterialaufwand
	 a)	 a)				AufwendungenAufwendungen fürfür Roh-,Roh-, Hilfs-Hilfs- undund BetriebsstoffeBetriebsstoffe

und für bezogene Warenund für bezogene Waren 1.503.097,571.503.097,57 1.340.825,321.340.825,32
b) Aufwendungen für bezogene Leistungenb) Aufwendungen für bezogene Leistungen 1.188.198,531.188.198,53 1.248.072,861.248.072,86

      2.691.296,102.691.296,10 2.588.898,182.588.898,18

4.4. PersonalaufwandPersonalaufwand
a) Löhne und Gehältera) Löhne und Gehälter 1.594.944,021.594.944,02 1.520.473,791.520.473,79
b) b) Soziale Abgaben und Aufwendungen fürSoziale Abgaben und Aufwendungen für

Altersversorgung und für Unterstützung Altersversorgung und für Unterstützung 398.722,93398.722,93 384.872,27384.872,27
      1.993.666,951.993.666,95 1.905.346,061.905.346,06
5.5.    Abschreibungen auf VermögensgegenständeAbschreibungen auf Vermögensgegenstände

des Sachanlagevermögensdes Sachanlagevermögens 1.809.854,091.809.854,09 1.810.856,401.810.856,40
6.6. Sonstige betriebliche AufwendungenSonstige betriebliche Aufwendungen 871.550,89871.550,89 895.728,84895.728,84
      7.366.368,037.366.368,03 7.200.829,487.200.829,48

7.7. Erträge aus BeteiligungenErträge aus Beteiligungen 2.841,712.841,71 3.992,693.992,69
8.8. Sonstige Zinsen und ähnliche ErträgeSonstige Zinsen und ähnliche Erträge 7.671,157.671,15 122,55122,55
9.9. Zinsen und ähnliche AufwendungenZinsen und ähnliche Aufwendungen 672.693,45672.693,45 626.370,94626.370,94
10.10. Ergebnis nach SteuernErgebnis nach Steuern -2.332.964,89-2.332.964,89 -2.538.932,64-2.538.932,64
11.11. Sonstige SteuernSonstige Steuern 87.098,8687.098,86 67.349,5867.349,58
12.12. Ergebnis vor VerlustübernahmeErgebnis vor Verlustübernahme -2.420.063,75-2.420.063,75 -2.606.282,22-2.606.282,22
13.13. Erträge aus VerlustübernahmeErträge aus Verlustübernahme 2.420.063,752.420.063,75 2.606.282,222.606.282,22

14.14. JahresergebnisJahresergebnis 0,000,00 0,000,00
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Kontakt

KVVH GmbH
Daxlander Straße 72
76127 Karlsruhe
Telefon: 0721 599 - 0
Fax: 0721 599 - 1009
info@kvvh.de
www.kvvh.de

Stadtwerke Karlsruhe GmbH
Daxlander Straße 72
76127 Karlsruhe
Telefon: 0721 599 - 0
Fax: 0721 599 - 1009
medien@stadtwerke-karlsruhe.de
www.stadtwerke-karlsruhe.de

Stadtwerke Karlsruhe Netzservice GmbH
Daxlander Straße 72
76127 Karlsruhe
Telefon: 0721 599 - 4400
Fax: 0721 599 - 954400
MontaMt"net\serXiEe-swMa�de
www�net\serXiEe-swMa�de

Geschäftsbereich Rheinhäfen
Werftstraße 2
76189 Karlsruhe
Telefon: 0721 599 - 7402
Fax: 0721 599 - 7409
info@rheinhafen.de
www.rheinhafen.de

KBG – Karlsruher Bädergesellschaft mbH
Hermann-Veit-Straße 7
76135 Karlsruhe
Telefon: 0721 133 - 5200
Fax: 0721 133 - 5249
info@ka-baeder.de
www.ka-baeder.de

VBK – Verkehrsbetriebe Karlsruhe GmbH
Tullastraße 71
76131 Karlsruhe
Telefon: 0721 6107 - 0
Fax: 0721 6107 - 5009
info@vbk.karlsruhe.de
www.vbk.info

KASIG – Karlsruher Schieneninfrastruktur- 
Gesellschaft mbH
Kriegsstraße 100
76133 Karlsruhe
Telefon: 0721 133 - 5591
Fax: 0721 133 - 5599
kasig@karlsruhe.de
www.kasig.info
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Konzern KVVH GmbH
Daxlander Straße 72
76127 Karlsruhe
Telefon: 0721 599 - 0
Fax: 0721 599 -1009
info@kvvh.de
www.kvvh.de

Karlsruher Schieneninfrastruktur
Gesellschaft mbH
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